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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. die Bahnen des Größeren verlätt. Und wenn 


Sit Hohenlohe, der in ſpäten Jahren mit 
2 i i rühmenswerther Aufopferung. die c 

Der vierte Kanzler. Laſt auf ſich nahm, die faſt für die gigantiſche 
Homburg, 18. Okt., 1 Uhr Nachts. Geſtalt eines Bismarck zu ſchwer wurde, auch nicht 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat das Zaubermittel fand, ohne Bismarck eine Bismarckära 
dem Kaiſer feine Demiſſion, begründet zu ſchaffen, fo ift es ihn doch gelungen, manche 


i ? : 2 8 u Gegenſätze abzuſchwächen, vermittelnd und verſöhnend 
durch ſein hohes Alter, eingereicht. Der einzugreifen. Freilich man wird auch dieſe Seite der 


Kaifer hat das Abſchiedsgeſuch ge⸗ Regierungsthätigkeit des Fünſten nicht überſchützen 
nehmigt und die Eruenuung des Staats- dürfen. Mehr und mehr iſt bei uns in den letzten 
miniſters Grafen Bülow zum Reichs- Jahren das Dekorative hervorgetreten und hinter all 
kanzler, preußiſchen Miniſterpräſidenten den Blattpflanzen verſchwand die Geſtalt des dritten 


Minif u: Kanzlers. Nicht fand ex einen Monarchen, wie einſt 
und er der auswärtigen Unge: Otto von Bismarck ihn fand, nicht einen von Lebens⸗ 
legenheiten vollzogen. f 


ſtürmen und harten Tagen umtobten König, der 

Als am 28. Oktober 1894 Fürſt Hohenlohe berufen] in ſchlichter Größe ſich unterordnete unter die leiden⸗ 
wurde, an Stelle des Grafen Caprivi, Kanzler des ſchaftliche Energie ſeines Berathers, ſondern er fand 
deutſchen Reiches zu werden, hatte er bereits eine ganz einen jungen thatkräftigen Hexrſcher, der mit ſcharf 
erhebliche vaſt von Jahren auf feinen Schultern, älter war | ausgeprägter Individualität begabt, mit eigenem 
er fogar als Fürst Bismarck, als dieſem das Recht ge⸗ Willen den eigenen Weg zu gehen beſtvebt iſt. So 
nommen wurde, „in den Gielen zu ſterben.“ Fürſt[ war es eine pfychologiſche Nothwendigkeit, daß 


Clodwig zu Hohenlohe bildete ſomit damals den Bismarck nach dem Sachſenwald ging. Wenn 
lebendigen Proteſt gegen die Weisheit der harte Steine aneinander reiben, ſo ſprühen 
neunmal klugen „Pſychologen“, die es als die Funken. Jürit Hohenlohe gehört zu 
ein Naturgeſetz bezeichneten, daß unmöglich ein junger jenen Naturen, die nur in den zwingendſten 


thatkräftiger Herrſcher gemeinſam arbeiten könne mitj Lagen die Autorität ihrer Erfahrung hervorkehren. 
einem Mann von hohen Lebensjahren, die mit Nach- Das iſt in ſtürmiſchen Zeiten ein Fehler, in anderen 
druck hinwieſen auf den Unterſchied in den Tempera⸗ Tagen iſt es zugleich eine Tugend. Denn ſolche Per⸗ 
menten und ausdrücklich das Gleichuiß wiederholten ſönlichkeiten wie der Schloßherr von Schillingsfürſt und 
non dem jungen Wein und den alten Schläuchen. Im Grabow, jie werden nicht Felſen aufthürmen und den 
Herbſt, wenn die Blätter ſonnenmüd zur Erde fallen, Himmel nicht zu erſtürmen verſuchen, fie werden im 
dann ſteigt der Schickfalstage reichliche Fülle herauf; jäglichen Geleiſe bleiben. Ihr höchſtes Verdieuſt wird 
als im Herbst 1804 der Sturm wehte über die Jagd⸗ſes fein, wenn die ſanft dahingleitende Woge 
gründe von Liebenberg, dem Horſt der Eulenburge, da nicht allzu ſcharf an Steine und Ecken anſtößt. 
färbte der „Reichsanzeiger“ ſich bunt: Aus dem Kanzler Das Urtheil, welches die Mitwelt über den ſcheiden⸗ 
des Reiches, aus Caprivi wurde ein Domherr. Jetzt wol den Reichskanzler fällt, wird ein getheiltes fein. Seine 
wieder der Wind weht über Stoppeln und Steine, hält des ſtillvornehme Natur, feine Abneigung gegen Alles, was 
deutſchen Reiches vierter Kanzler feinen Einzug in das einem Vordrängen feiner Perſönlichkeit ähnlich geſehen 
Palais in der Wilhelmſtraße. Fürſt Hohenlohe legt die hätte, macht es der Gegenwart ſchwer, ſeine wirklichen 
Bürde des Amtes, die er ſechs lange Jahre getragen, nieder.] Verdienſte genau zu beurtheilen. Erft der Nachwelt 
Er ſcheidet. Kriegstrommeten ſchallen durch die Lande, wird es vorbehalten ſein, die Amtsführung des Fürſten 
in ſtarrendes Erz gehüllt meſſen ſich die Völker voll zu würdigen. Was den Fürſten Clodwig 
Europas mit dem Vierhundertmillionen⸗Volk im fernen zu Hohenlohe auszeichnete, war der Adel der 
Aſien. Eine harte Zeit zieht herauf und der Donner | Gejiunung, Güte und Verſöhnlichkeit des Charakters; 
grollt. Und einer friſchen energiſchen Kraft macht der aber Energie war ihm nicht gegeben. So war denn 
greiſe Kanzler Platz. ſeine ganze Geſchäftsführung für ihn nichts als ein 

Das Syſtem Hohenlohe war das Syſtem der Wohl- Kompromiß zwiſchen feinen eigenen Ueberzeugungen 
anſtändigkeit, aber in Manchem auch zugleich das der] und einem höheren Willen oder der Macht derUmſtände. 
Unzulänglichkeit. Aufgebaut auf dem ſchwanken] Fürſt Hohenlohe galt — und feine ganze Vergangen⸗ 
Grund der Caprivi'ſchen Mißerfolge hatte es heit ſtempelte ihn dazu — als ein Vertreter gemäßigt 
wiederum das Benefizium, in gewiſſer Hinſicht als liberaler Ideen. Wenn er alſo trotzdem feine Ju: 
Erlöſung begrüßt zu werden. Die frohe Hoffnung | ſtimmung zur Einbringung der Umſturzvorlage, des 


ftand an feiner Wiege, aber zugleich auch die bange preußiſchen Vereiusgeſetzes, der lex Heinze gab, wenn 
Sorge; und wenn man das Facit zieht aus der Amts⸗ er Regierungsvorlagen mit feinem Namen deckte, die 
thätigteit des Fürſten Hohenlohe, fo kann man gerubig | fiğ als durchaus verfehlt und zweckwidrig Heraus- 
fagen, daß keine zu ihrem Rechte kam. | 

Es darf kein Tadel fein, zurückzubleiben Hinter dem 


ſtellten, ſo entſprang dies einer Nachgiebigkeit, die oft 


n Spender dęty Se 


nicht mehr unter den Lebenden, verz] Das Jahr 1859 ſah ihn nicht müſſig, denn die 
ſtorben ift auch Ein anderer vielgenannter Bruder des] öſterreich ultramontane Politik de Müllers Schrenk 
Fürſten, der 1 Gujtav Adolf v. Hohenlohe. rief den wachſamen Nationalpolitiker ſofort wieder aul 
Emen Theil feiner erſten Jugendjahre verbrachte] den Kampfesplan. Die Ereigniſſe des Jahres 1866 
Fürſt Clodwig an einem kleinen, idylliſchen Duodez⸗ gaben Hohenlohe recht und in feiner berühmten Rede 
hofe, Heſſen⸗Rothenburg. Er ſtudirte in Heidelberg, vom 31. Auguft konnte er mit überzeugendem Nachdruck 
Bonn und faſt gleichzeitig mit Otto v. Bismarck auch dem Anſchluß Bayerns an Preußen, die Umgeſtaltung 
in Göttingen, wo er zum Doktor der Staats⸗ und des bayeriſchen Heerweſens und für den Kriegsfall die 
Rechts wiſſenſchaſten promobitt wurde. Ferner beſuchte] Unterſtellung aller deutſchen Heere unter den Ober 
er vorübergehend die Akademie zu Laufanne und ver befehl des Königs Wilhelm fordern. Am 31. Dezember 
vollkommnete hier feine Kenntniſſe im Franzöſiſchen, 1866 durch König Ludwig II. zum Minifter des könig⸗ 
das er bald mit Meiſterſchaft beherrſchte. Den lichen Hauſes und des Aeußern ernannt, ſetzte der 
firenaen preußiſchen Staatsdienſt lernte er als Mus- Fürſt gegen den heftigen Widerſtand eines Theils der 
kultator, ſpäter als Referendar in Ehrenbreitſtein und] Abgeordnetenkammer und des größten Theils der 
Potsdam kennen. Im Jahre 1845 übernahm er nach Reichsräthe den Zollanſchluß der ſüddeutſchen Staaten, 
dem Tode ſeines älteſten Bruders die Verwaltung der] das Schutz und Trutzbünduiß mit Preußen und die 
Herrſchaft Schillimgsfürſt und vermählte ſich als Achtund⸗ Neugestaltung des bayriſchen Heeres durch. 
zwanzigjähriger am 16. Februar 1847 mit der achtzehn. Bekannt if, daß er kurz vor den Ereigniſſen des 
jährigen Prinzeſſin Marie Antonie, Tochter des Jahres 1870 den feindlichen Mächten weichen mußte, 
Fürſten Ludwig von Sayn. Wittgenſtein⸗ Berleburg. die aus den Neuwahlen vom 25. November 1869 be⸗ 
Dieſer glücklichen und einträchtigen Ehe, die 51 Jahre] deutend geſtärkt hervorgegangen waren und namentlich 
gedauert fat, find vier Kinder entſproſſen. Von den gegen die aufgeklärte Kirchenpolitik Hohenlohe's Front 
Söhnen des Fürſtenpaares verwaltet der gegenwärtig gemacht hatten. j 
im Alter von 46 Jahren ſtehende Erbprinz Philipp] Der erſte 


ende Eu deulſche Reichstag wählte Hohenlohe 
Eruſt die Standesherrſchaft Schillingsfürſt, der zweite, zum Bizepräſiden ten. 


Am 23. Mai 1874 erfolgte ſeine 


Prinz Moniz, dient in der preußiſchen Garde⸗Kavallerie Ernennung zum Botſchafter in Paris an Stelle des 
und Prinz Alexander iſt Legationsrath und feit 1893 EG j 


Grafen Arnim. 
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er dadurch Schlimmeres verhüten könne. Aber 
endlich kam doch der Zeitpunkt, an dem er ſich 
ſagen mußte, daß ſeine Arbeit vergeblich, und 
es kam der Zeitpunkt, da die auswärtige Politik mit 
ihren faſt täglich wechſelnden Bildern eines Mannes 
Rieſenkraft mehr denn je erforderte. So iſt er denn 
von ſeinem Amt geſchieden. Das, was ihm nachgerühmt 
werden muß, ift die Thatſache, daß feine Amtsführung 
eine ſchrittweiſe Rückkehr bedeutete zu Bismarcks 
Ideen, zu Bismarcks Behandlung der auswärtigen 
Politik, daß man die verſchwendeten Kapitalien herein⸗ 
zubekommen verſuchte, ſchüchtern, vorſichtig, nach Art 
des ehrbaren Kaufmanns. ; 
In Bismartt'ſchen Fahrwaſſer aber wird, das kaun 
heute ſchon gejagt werden, auch Graf Bülow das 
Staatsſchiff des Beutjcjen Reiches ſteuern, er der in 
Friedrichsruhe den Altreichskanzler zu ſtiller Zwie⸗ 
ſprache aufſuchte. Und in der That find, während er 
die Geſchäfte eines Staatsſekretärs des Auswärligen 
ee die Traditionen des alten Kurſes mehr und mehr 
ufgelebt; vor allem iſt die Spannung, die nach Oſten hin 
beſtand, beträchtlich gemindert und ohne Uebertreibung 
kann man es betonen, daß die eminente Arbeitskraft des 
neuen Reichskanzlers, feine ſympathiſche Periönlichkeit, 
ſeine Art, die Dinge anzufaſſen, manch ſchönen Erfolg 
bereits gezeitigt hat. Graf Bülow war, was die aus⸗ 
wärtige Politik Deutſchlands anlangt, ja ſchon längſt 
Reichskanzler, noch ehe er jetzt auf Hohenlohes Poſten 
auch äußerlich getreten. Am Anfang ſtehen 
wir von Thaten. Das Morgenroth einer neuen 
Zeit ſehen wir heraufziehen, wenn man auch 
noch nicht bürgen kaun, daß der Tag 
dahinziehen wird in wolkenloſer Klarheit. Aber auch 
des Morgenrothes darf man ſich freuen. Wenn nach 
dunkler Nacht und froſtiger Dämmerung die Sonne 
den Rand der Erde vergoldet, dann zieht belebende 
Hoffnung in das Herz. Und die Tage, ſeit denen in 
Kiautſchon und über Samoa die ſchwarzweißrothe 
Flagge ſich bauſcht, haben bewieſen, daß wir dem 
Staatsſekretär Bülow vertrauen konnten, ſie laſſen uns 
dem Reichskanzler Bülow daſſelbe Vertrauen entgegen 
bringen. Mag auch Herr v. Bülow in innerpolitiſcher 
Beziehung ein unbeſchriebenes Blatt ſein, man wird 
ihm ſicherlich freudiger folgen, als man während des 
letzten Dezenniums ſeit den Iden des März den 
leitenden Männern zu folgen vermochte. Ein beſonnenes 
ſchrittweiſes Vorgehen, ein kluges Benutzen jeder 
günſtigen Chance, raſcher Entſchluß im richtigen 
Augenblick, das ſind die Eindrücke, die wir bisher 
von dem Grafen Bülow gehabt haben und die ſich 
bei ihm paaren mit einer ſtarken Selbſt⸗ 
beherrſchung, die aus ſeinem ganzen Weſen 
ſpricht, aus dem klaren Auge und dem feſtgezeichneten 
Mund, die verbunden find mit zielbewußter Thatkraft. 
Wenn das auch fernerhin die Mark: und Merkpunkte 
ſeiner politiſchen Thätigkeit ſein werden, dann wird in 
freudigen Tagen das deutſche Volk ſich ſeines Reichs⸗ 
kanzlers freuen und in ernſten Zeiten treu und 
unerſchütterlich ſeiner Einſicht vertrauen. 
t ' * 


w 

Am Berliner Kongreß des Jahres 1878 nahm er 
als dritter deutſcher Bevollmüchtigter theil. In wie 
hohem Grade die ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten des 
Fürſten dazu beigetragen haben, as Verhältniß 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich freundlicher zu 
geſtalten, erhellt daraus, daß Freyeinet, der damalige 
Miniſter des Aeußern, die Ernennung Hohenlohe's 
zum Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, am 23. Inli 
des Jahres 1885 dem franzöſiſchen Miniſterrathe mit 
den Worten mittheilen konnte: „Ich begrüße dieſe 
Ernennung im Intereſſe der Elſaß⸗Lothringer mit 
Freuden; auch iſt ſie ein Zeichen, daß Fürſt Bismarck 
die guten Beziehungen zu Frankreich befeſtigen will.“ 


Während feiner Wirkſamkeit in Elſaß⸗Lothringen 
zeigte ſich der Fürſt bemüht, die Reichsintereſſen gegen 
die damals beſonders rührige deutſchfeindliche Agitation 
auf das Nachdrücklichſte wahrzunehmen, ohne doch die 
Gebote ſtrengſter Gerechtigkeit und feine angeborene 
Neigung zu menſchenfreundlichem Wohlwollen in den 
Hintergrund treten zu laſſen. Er ſah ſich genöthigt, 
im Mai 1887 den Paßzwang einzuführen, konnte jedoch 
bereits im Sepiember 1891 die Aufhebung dieſer Maß⸗ 
regel befürworten. Ende Oktober 1894 übernahm er 
die Würde und die Bürde des Reichskanzlers. 


Mit ſchwerem Herzen iſt Fürſt Clodwig ſeiner Zeit 
von dem ſchönen Straßburg geſchieden, wo man ſeiner 
Perſönlichkeit eine ganz außerordentliche Verehrung 
entgegen brachte. Die Frau Fürſtin, welche damals 
in Auſſee weilte, als der Fürſt dem Ruf des Kaiſers 
folgte, war ſo wenig erbaut von der Wendung der 
Dinge, daß ſie ihren Gemahl, allerdings vergeblich, 
entſchieden davor zu bewahren ſuchte, ſich in die Auf⸗ 
regung und den Lärm des politijchen Kampfes zu 
begeben. Fürft Clodwig konnte ihrer liebevollen Nb- 
mähnung die Thatſache eytgegenſetzen, daß er fiń nicht 
zu ärgern pflege!! Und in der That ſteht der Fürſt, 
ſeiidem er das diplomatiſche Metier ergriffen hat, in 
dem Renommée, daß die großen und kleinen Ereigniſſe 
des Tages ſeinen Gleichmuth nicht erſchültern können. 
Er führt das Princip des ſich nicht Aergerns, der Ver⸗ 
meidung von Aufregungen mit eiſerner Konſequenz 
durch. Weder in großen noch in kleinen Sachen ift er 
aus ſeiner Ruhe zu bringen. „Ich habe einen guten 
Diplomatenmagen!“ pflegt er wohl im vertrauten 


Bernhard v. Bülow 
Flottbeck bei Hamburg als Sohn des damals noch in 
däniſchen Dienſten ſtehenden, ſpätern Staatsſekretärs im 
Auswärtigen Amt des deutſchen Reiches, B. E. v. Bülow, 


ift am 3. Mai 1849 in Klein⸗ 


geboren. Nach Vollendung ſeiner Studien trat er als 
Attaché an der Botſchaft in Rom unter Herrn v. Keudell 
1876 in den diplomatiſchen Dienſt ein, wurde alsdann in 
das Auswürtige Amt nach Berlin berufen, wo er auch 


während des Orient -Kongreſſes 1878 arbeitete. 
Im Jahre 1880 kam Herr v. Bülow als zweiter 
Botſchaftsſekretär nach Parks. Drei Jahre ſpäter 


rückte er dort in den Poſten des erſten Botſchaftsſekretärs 
ein und als ſolcher wurde er 1884 nach Petersburg ver⸗ 
ſetzt. Nach weiteren vier Jahren wurde er 1888 deutſcher 
Geſandter in Bukareſt, und im Dezember 1893 ernannte 
ihn der Kaifer zum Botſchafter in Rom als Nachfolger des 
Grafen Solms⸗Sonnenwalde. Im Jahre 1894 trat Herr 
v. Bülow dieſen Poſten an, auf welchem er drei und ein 
halbes Jahr erfolgreich thätig war. Raſch und ſicher er⸗ 
weiterte Herr v. Bülow fette auf frühere Beſuche Italiens 
gegründete Kenntniß des Landes und feiner. Verhältniſſe; 
unterſtützt von geſellſchaftlicher Begabung erwarb er ſich 
eine gründliche Bekanntſchaft mit den hervorragenden 
zerſonen des öffentlichen Lebens und gewann in allen 
Kreiſen, mit denen er in Berührung kam, ganz beſonders 
aber bei König Humbert Freundſchaft und Vertrauen. 
Am 25. Juni 1897 wurde er vom Kaiſer nach Kiel 
berufen und mit der Stellvertretung des beurlaubten 
Frhrn. v. Marſchall betraut, nachdem vorher in wieder- 
holten Beſpreczungen des Kaiſers mit dem Reichskanzler 
und dem Miniſter v Miquel die Veränderungen in den 
leitenden Stellungen des Reiches und Preußens beſchloſſen 
worden waren. Als deſignierter Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Amts begleitete Herr v. Bülow den Kaiſer auf 
feinen Reiſen, iusbeſondere auch bei feinem Beſuch in 
Peterburg,- wie er auch gleich im Beginn ‘feiner neuen 
Thätigkeit dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh einen 
Beſuch abgeſtattet hat. Am 24. Juni 1899 ehrte der Kaiſer 
die Verdienſte Bülow's durch Verleihung des Grafentitels. 


* A . "MR 


J. Berlin, 18. Oft. (Privat⸗Tel) 

Die Nachricht vom Rücktritt des Reichskanzlers wird 
von den Morgenblättern jo gut wie garnicht kommentirt, 
da ſie in ſpäter Nachtſtunde erſt eingetroffen iſt. Nur einige 
linksſtehende Blätter bringen Kommentare. 2 

So ſchreibt die „Voſſiſche Ztg.“: Jedermann wir 
dem Fürſten Hohenlohe das Aurecht auf ein otium cum 
dignitate zuerkeunen. Der greiſe Reichskanzler blicke auf 
eine Laufbahn zurück, reich an Erfolgen und Ehren, aber 
auch reich an Mühe und Arbeit. Vielleicht habe er keine 
Würde undaukbarer gefunden als die eines leitenden 
Staatsmannes, zumal in einer Zeit der leidenſchaftlichen 
Partei- und Jutereſſenkämpſe, die nicht ohne Einfluß auf die 
Zuſtände der Regierung blieben. Hohenlohe wurde als Nach⸗ 
folger Caprivis von deſſen Gegnern vertrauensvoll begrüßt. 
Er ſcheidet, beladen mit der offenen Feindſchaft der äußerſten 
Rechten. Ob fie auch dem Grafen Bülow Vertrauen entgegen 
bringen werde, ſei fraglich. Sie habe ihn wiederholt auf 
wirthſchaftlichem Gebiete als Gegner behandelt. Auf dem 
Gebiet der inneren Politik hat Graf Bülow bisher keine 


beſtimmten Anſichten in der Oeffentlichkeit bekundetz daß er 


konſervativ ſei, verſtehe ſich von ſelbſt. Aber nach ſeinem 
bisherigen Auftreten könnte vermuthet werden, daß er von 
engherzigen junkerlichen Anſichten frei ift. TE 


Das „Berl. Tagebl.“ führt aus: Als Hohenlohe 


vor 6 Jahren die Kanzlerſchaft übernahm, brachte er als 


Kreiſe zu ſprechen, „und laſſe die Dinge an mich 
herankommen!“ 

Von Jugend auf iſt er paſſionirter Jäger, der auch 
jetzt noch trotz ſeines Alters munter auf die Pirſche 
geht und reich iit an waidmänniſchen Trimnphen. Auf 


den Jagden bewies er theilweiſe auch in dieſem Jahre 


eine Behendigkeit, mit der ſelbſt junge Schügen nicht 
immer konkurriren konnten. Nun, wo er die Bürde 


des Amtes abgeworfen, wird er ſicher noch eifriger ſich 


als früher der waidmänniſchen Paſſion hingeben. Daß 
er noch lange Jahre ſich erfreuen möge am edlen Sport 
der Grünröcke, ift unſer Wunſch, dem hoffentlich die 
Erfüllung nicht verſagt bleiben wird. AA 
* e 
+ 


Fürſt Hohenlohe als Dichter. 


Im „Archiv für Hohenlohe'ſche Geſchichte“ finden fih 
mehrere Gedichte des nun von ſeinem Amt geſchiedenen 
Reichskanzlers. Aus dem Jahre 1843 ſtammt das erſte 
derſelben „Sommerſchwüle“ betitelt. 

Wolken auf zum Himmel ſteigen, 
Blüthen welken auf den Zweigen 
Und die Wellen fließen langſam, 
Und es ſenkt ſich banges Schweigen 
Auf die dürſtenden Gefilde; 
Ach, wie die Gewitterzeichen 
In den ſchwülen Sommertagen 
Jenen Lebensſtunden gleichen, 
Da das Herz, alt und verhärtet, 
Thränen wünſcht, um zu erweichen. 

„Philipp Ernſt“ heißt ein- zweites; als Zeit 
ſeines Urſprungs ift das Jahr 1846 angegeben. In 
Philipp Ernſt, an welchen es gerichtet iſt, haben wir 
wohl den Bruder des Kanzlers, den am 3. Mai 1845 
zu Donaueſchingen geſtorbenen und zu Sthillingsfürſt 


beigeſetzten Fürſten Philipp Ernſt II. von Hohenlohe 


zu vermuten. Fürſt Clodwig war bei dem Tode 
dieſes Bruders, der nur ein Alter von 25 Jahren er- 
reichte, Mejerendar bei der Regierung in Potsdam. 
Er ererbte von ihm den Fürſtentitel und die bayriſche 
Standesherrſchaſt Schillingsfürſt (uach Verzicht⸗ 
leiſtung ſeines älteren Bruders, des Herzogs von 
Ratibor) und verließ deshalb den preußiſchen Staats: 
dienſt. Das Gedicht lautet: 


mit, welche die ſchönſten Hoffnungen auf feine Wirkſamkeit 
geſtattete. Daß ſich die Erwartungen auf die Möglichkeit 
einer individuellen Bethätigung unter den obwaltenden 
Umſtäuden nicht in dem Maße erfüllten, wie er 
es wohl ſelbſt gewünſcht, dabei ſei feiner 
Perſönlichkeit nur zum Theil die Schuld beizumeſſen. Er 


habe wahrſcheinlich die ihm verbliebenen Krüſte überſchätzt f 


und vor allem damit nicht gerechnet, daß Kaiſer Wilhelm 
fein eigener Kanzler zu bleiben wünſche. Hohenlohe dürfe 
wegen deſſen, was er gewollt, der Anerkennung von Mit⸗ 
und Nachwelt ſicher ſein, wenn auch das, was er vollbracht, 
weit hinter den Erwartungen zurückblieb, die an feinen 
Eintritt in das Reichskanzleramt geknüpft worden waren. 
P. Köln a. Rh., 18. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Die „Köln. Ztg.“ widmet dem ſcheidenden Reichskanzler 
ehrende Worte für feine Thätigkeit, am höchſten feine 
Thätigkeit im Zurückhalten und Dämpfen, welche der Fürſt 
in der Stille ſeines Arbeitszimmers ausgeübt habe und die 
erſt fpiteren Generationen im ganzen Umfange bekannt 
würde, einzuſchätzen. 


Das Befinden der Kaiſerin Friedrich. 


Die Stimmung auf Schloß Friedrichshof, in dem 
die Kaiſerin Friedrich darniederltegt, ift eine gedrückte, 
wenngleich die heute nach außen dringenden, von einem 
gewiſſen Optimismus nicht freien Nachrichten zu 
einigen erfreulichen Hoffnungen berechtigen. Die 
Krankheit begann, wie in den offiziellen Publikationen 
hervorgehoben wurde, allerdings mit neuralgiſchen 
Schmerzen, allein dieſe bildeten nur den Anfang zu 
einer ſchleichenden Nierenkrankheit, die mit einer gewiſſen 
Plötzlichkeit in ſchmerzhafter Weiſe zum Ausbruch kam. 


Um den Wünſchen der Kaiſerin gerecht zu werden, ſeitige wirthſchaftliche Abhängigkeit jo eng mit einander 


wurden über die Erkrankung nur die Mitglieder 
unſeres Kaiſerhauſes, ſowie die engliſche Königs⸗ 
familie genau informirt. Selbſt der engliſche 
Arzt Dr. Freemann, der das unter dem Patronat der 
Staijerin Friedrich ſtehende „home for invalide ladies“ 
in San Remo leitet und am 28. September in Berlin 
eintraf, wurde trotz ſeiner vielfachen Bemühungen nicht 
zur Kaiſerin gelaſſen. Die den Krankheitszuſtand be: 
treffende Publikation des Homburger Oberbürger⸗ 
meiſters Tettenborn erfolgte auf ſpezielle Anordnung 
des Kaiſers. n Auf des Monarchen Geheiß, der zu jeder 
Zeit Nachrichten über das Befinden ſeiner Mutter 
wünſcht, wurde von Schloß Friebrichshof, das nur mit 
Frankfurt a. M. telephoniſch verbunden iſt, eine direkte 
telephoniſche Verbindung mit dem kaiſerlichen Schloſſe 
in Homburg hergeſtellt. Außer einer zeitweilien Athem⸗ 


' noth find es namentlich Nierenſchmerzen, welche die 


Leiden der Kaiſerin erhöhen. 
Bis Dienstag Abend ſind ungünſtige Veränderungen 
im Befinden der Kaiſerin Friedrich nicht eingetreten, 
wennſchon auch erhebliche Fortſchritte nicht zu ver⸗ 
zeichnen ſind. Die durch die heftigen Schmerzen der 
vergangenen Woche herbeigeführte große Schwäche iſt 
noch nicht völlig gehoben und namentlich auch die an⸗ 
dauernden Schmerzen laſſen die unausgeſetzte ärztliche 
Ueberwachung noch nicht überflüfſig erſcheinen. Das 
Allgemeinbefinden ift jedoch verhältnißmäßig günſtig. 
as Cronberg, 18. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Die im Bulletin vom 14. Oktbr. niedergelegte Er⸗ 
klärung, daß eine unmittelbare Lebensgefahr 
nicht vorhanden ſei, daß aber ein wiederholter Anfall 
von Herzſchwäche zu ſchlimmen Befürchtungen Anlaß 
geben könne, beſtand auch geſtern noch. Neuerdings 
„find Komplikationen nicht eingetreten, es kann vielmehr 
geſagt werden, daß ſich ſeit zwei Tagen eine Wendung 
zum Beſſeren vorbereite. Die Nahrungs⸗ 
aufnahme iſt beſſer, ebenſo hat die Antheil⸗ 
nahme an der Umgebung zugenommen, doch muß 
vor übertriebenem Optimismus gewarnt 
werden. Am Lager der kranken Mutter weilen ſtändig 
die Prinzeſſinnen Viktoria und Margareta; die 
eigentliche Pflege verſehen zwei Viktoriaſchweſtern. 
Vor der Abreiſe des Profeſſors Renvers hatte 
der Kaiſer eine lange, zweiſtündige Unterredung mit 
ihm. Der Kaiſer, der eigens zu dieſem 
Zwecke aus Homburg herübergekommen war, verließ 
das Schloß nach der Konferenz in ernſter 
Stimmung. Geſtern kam das Kaiſerpaar, ſowie 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich am ſpäten Nachmittag 
zu einſtündigem Beſuch. Die Kaiſerin Friedrich 
lag zu Bett und ließ ſich zeitweiſe vorleſen. 
Heute Nachmittag wird Prinz Adalbert auf 
Schloß Friedrichshof erſcheinen, um nach erfolgter 
Konfirmation den Segen der Großmutter zu erbitten, 
ex wird dabei vom Kaiſerpaar und ſeinen Brüdern 
begleitet werden. 
' London, 18. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Die „Truth“ will erfahren haben, daß König 
Leopold von Belgien, welcher einer der Teſtaments⸗ 
vollſtrecker der Kaiſerin Friedrich fei, fie demnächſt in 
Geſchäften auf Friedrichshof beſuchen werde. 


Der Prinz⸗Gemahl von Holland. 

Die zwanzigjährige Königin Wilhelmina der Nieder⸗ 
lande hat ſich, wie geſtern telegraphiſch gemeldet, mit 
dem vierundzwanzigjährigen Herzog Heinrich von 
Mecklenburg⸗Schwerin verlobt. Es iſt damit das 


Vom Schloſſe ſchau' ich einſam 
Ins ſtille Thal hinab. 

Da ſeh' ich im Mondſchein blinken 
Die Kirche und das Grab. 


Da haben ſie Dich begraben, 

Den ich ſo heiß geliebt, 

Den Freund, den tapfern, treuen, 
Den — ach, wie's keinen giebt; 


Sie haben viel tauſend Thränen 
Ins Grab Dir nachgeſandt; 
Sie haben fic wieder getröſtet, 
Sie haben Dich nicht gekannt! 


Doch meine Thränen fließen 
Noch wie an jenem Tag, 

Da man Dich hinunter getragen 
Und mir das Herz zerbrach. 

Das dritte Gedicht iſt zwanzig Jahre ſpäter ent: 
ſtanden und beweiſt, daß fih die poetiſche Ader des 
Reichskanzlers durch Dezennien friſch erhielt. Das 
Gedicht iſt an A. v. Binzer gerichtet. Freiherr Auguſt 
v. Binzer (1793—1868) ift der Dichter des bekannten 
Studentenliedes „Stoßt an, Jena ſoll leben“ und des 


Vonnerstag 


politiſches Gepäck feine bedeutende ehrenvolle Vergangenheit Ereigniß eingetreten, auf welches das niederländiſche 


ligamen, 


Volk, ſeirdem ſeine Königin, der letzte Sproß des 
ruhmreichen Stammes der Oranier, die Mündigkeit 
exreicht hatte, mit Sehnſucht gewartet hat. Die jugend⸗ 
liche Fürſtin hat mit der Entſcheldung über die Hin- 
gabe ihrer Hand gezaudert. Das Gerücht verlabte fir 
im Laufe der letzten beiden Jahre mehrſach, u. a, mit 
einem ſächſiſchen Prinzen aus dem Hauſe We mar und 
ogar mit einem preußiſchen, einem Sohne des 


Prinz⸗ Regenten Albrecht von Braunſchweig. Es 
braucht nicht unterſucht zu werden, wie viel 
oder wie wenig die betheiligten Hofkreiſe 


ſich um das Zuſtandebringen der einen oder andern 
Verbindung bemüht haben. Die jetzige Verlobung 
ſcheinn im Frühjahre d. J. während des Aufenthaltes 
der niederländiſchen Herrſchaften im Fürſtenthum 
Schwarzburg, dem die Mutter des Bräutigams ent 
ſtammt, beſchloſſen zu ſein und auf freier Herzens⸗ 
neigung zu beruhen. Daß die endliche Wahl auf einen 
Prinzen deutſcher Nationalität fallen würde, war vor⸗ 
auszuſehen, da überhaupt nur Prinzen proteſtantiſcher 
Konfeſſion in Frage kamen, die britiſchen aber ſchon 


wegen des durch die ſüdafrikaniſche Affaire noch ver: 


ſchärften, althiſtoriſchen nationalen Gegenſatzes aus: 
geſchloſſen waren und unter den ſkandinaviſchen fid 
kein Heirathsfähiger fand. Daß fie ſpeziell 
auf einen Mecklenburger gefallen iſt, darf aber 
als ein beſonders glücklicher Bujal betrachtet 
werden, weil der Niederdeutſche ohnehin 
nach Blut und Sprache dem Niederländer am nächſten 
verwandt iſt. tę Holland wird nur eine Stimme 
darüber ſein, daß die Königin ſich keinen willkommneren 
Gemahl habe auserſehen können. i 
Außerhalb Hollands weckt das Ereigniß nirgends 
größere Theilnahme, als in Deutſchland. Die 
beiden Länder und Volksſtämme ſind durch Geſchichte 
und Kultur, durch Raſſengemeinſchaft und durch gegen⸗ 


verbunden und auf einander ange wieſen, daß beiſpiels⸗ 
weiſe ein britiſcher Prinz als Gemahl der regierenden 
Königin der Niederlande in Deutſchland nath- 
wendig hätte ſtörend empfunden werden müſſen. Der 
Deutſche als Stammvater der neuen, den Oraniern 
nachfolgenden holländiſchen Dynaſtie, hat naturgemäß 
die Sympathie der deutſchen Regierung und Nation. 
Unbewußt ſehlummert unter dieſer Sympathie die 
Hoffnung auf eine engere wirthſchaftliche, 
nationale und politiſche Wiederver⸗ 
einigung der uns feit vier Jahrhunderten ſtaatlich 
entfremdeten Niederlande mit der Mutter Germania. 
Die Zweite Kammer in Haag empfing geſtern die 
Mittheilung von der Verlobung der Königin und be⸗ 
auftragte den Präſidenten, der Königin Glückwünſche 
des Hauſes ſowie deſſen Dank für die Mittheilung des 
freudigen Ereigniſſes zu übermitteln, welches ſowohl 
für die Dynaſtie wie für das Vaterland von der 
höchſten Bedeutung fet. i 
P..... 


Der Reichstag. 

Auf den 14. November iſt nun endlich, wie wir 
in einem Theil der geſtrigen Auflage noch melden konnten, 
der Reichstag einberufen. Das iſt ein Termin, der 
ſehr wenig mit dem zu regulären Zeiten üblichen 
differirt. Eine frühere Einberufung, mindeſtens zu 
Beginn dieſes Oktobermonats, war in der Preſſe der 
verſchiedenſten Parteirichtungen befürwortet und 
erwartet worden mit Rückſicht auf die chineſiſche Ver⸗ 
wicklung und zwar zum Theil, weil nach weitver⸗ 
breiteter Auffaſſung die Würde des Reichstages es 
verlangte, daß die Reichsregierung öffentlich vor dem 
Parlamente die Geſichtspunkte ihrer Chinapolitik 
erörterte und die Uebereinſtimmung der Volksvertretung 
mit den Tendenzen des auswärtigen Amtes feſtſtellte, 
zum andern Theile und hauptſächlich aber, weil das Geld: 
bewilligungsrecht des Reichstages verletzt ſchien, wenn 
durch lange Monate Kriegsausgaben geleiſtet würden, 
für welche die parlamentariſche Genehmigung erſt nach⸗ 
geholt werden ſollte. In unſeren Augen wiegt der 
letztere Grund ſchwerer als der erſtere. Ganz ohne 
Noth und Grund hat jedenfalls die Regierung in 
parlamentariſchen Kreiſen eine Gereiztheit geweckt, 
welche zu vermeiden geweſen wäre, wenn man den 
Reichstag einen Monat früher hätte zuſammentreten 
laſſen. Die Regierung hat nun den mißlichen Zwang, 
ihr Zaudern und Zögern ausdrücklich vor der Volks⸗ 
vertretung zu rechtfertigen. Selbſt wenn ihr das, 
was wir annehmen, gelingt, ſo gereichen derartige 
öffentliche Auseinanderſetzungen doch niemals zum Heil. 


Ein plauſibler Grund für den Aufſſchub der Ein. 


berufung iſt uns nicht erkennbar geworden. \ 
J. Berlin, 18. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Die Einberufung des Reichstages be⸗ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


18. Oktober. 


chineſiſchen Miniſteriums für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten, dann einer fünfjährigen Suspendirung 
der ſtaatlichen Prüfungen in allen Provinzen, in denen 
Ausländer ermordet ſind, und endlich eine Regelung 
des Verkehrs mit dem Kaiſer. Die beiden erſten dieſer 
Forderungen haben im Grunde nur einen formellen 
Charakter. Die dritte, welche die Staatsprüfungen 
juśpendirt haben will, iſt uns nicht ganz verſtändlich. 
Es würe dem Stagte China ja zu wünſchen, wenn 
feine Beamten ganz anderen Examing als bisher 
unterworfen würden, aber das geht doch das Aus⸗ 
land wenig an, und die periodiſche völlige Ein⸗ 
ſtellung von chineſiſchen Staatsprüfungen bringt 
den Fremden abſolut keinen poſitiven Gewinn. 
Dagegen ifi die allerletzte Forderung die wichtigſte. 
In der That iſt ohne einen geregelten Ver⸗ 
kehr zwiſchen den fremden Diplomaten und dem 
Kaiſer von Ching die Herſtellung und Erhaltung 
freundlicher Beziehungen zwiſchen den Mächten der 
weſtlichen Kultur und dem himmliſchen Reiche nicht 
wohl denkbar. Man wird auch nicht eher zu 
glückverheißenden Friedensunterhandlungen gelangen, 
als bis der Kaiſer perſönlich von den fremden 
Diplomaten erreichbar iſt. Wenn er ſich in Singangfu 
eintapieli, dann hat kein getroffenes Abkommen ſicheren 
Beſtand. Seine Rückkehr nach Peking, welche ihm vom 
Kalſer Wilhelm in deſſen berühmten Telegramm nahe 
gelegt war, iſt und bleibt unentbehrlich für die Mächte. 
x 


Ar eine Fälſchung 
wird, wie das „Reuterſche Bureau“ aus Peking vom 
Montag berichtet, dort das Edikt gehalten, welches die 
Bejtrajung der an den Unruhen betheiligten hohen 
Staatsbeamten anorbnet, Prinz fend und Kis 
Hung⸗Tſchang beſtreiten, irgend welche Kennt⸗ 
niż von der Exiſtenz des Edikts zu haben. 
Man hat einigen Grund zu der Annahme, daß das 
Edikt erſonnen fei in der Hoffnung, den Vormarſch der 
Verbündeten auf Paotingfu zu verhindern. 
* 


In Südchina 
konzentriren ſich die Rebellen bei Peckmaſa. Es finden 
faft täglich Zuſammenſtöße mit den regulären chineſiſchen 
Truppen ſtatt, Der amerikaniſche Konſul in Kanton 
telegraphirt, daß die kaiſerlichen Truppen Llutſchou 
wieder genommen und die Aufſtändiſchen ſich oſtwärts 
zerſtreut haben. 

London, 18. Okt. (W. T.⸗B.) 

Wie dem „Daily Telegraph“ aus Canton von vor⸗ 

geſtern gemeldet wird, haben die kaiſerlichen Truppen 
Huitſchan wiedergenommen. Die Aufſtändiſchen er⸗ 
litten eine ſchwere Niederlage. Sie flohen nach Oſten 
und werden vom Admiral Ho verfolgt. 


w 
Die erſte Verluſtliſte. 

Im Reichsanzeiger wird die Verluſtliſte 1 ver: 
öffentlicht, welche den Abgang bei dem Armeeober⸗ 
kommando während der Zeit der Ueberfahrt vom 
27. Juli bis zum 30. September enthält: Sanitäts⸗ 
Sergeant Eduard Fuchs, todt 30. 8. 00 Aden, Hitz⸗ 
ſchlag. Feldwebel Grams, todt 20. 8. 00 Colombo, 
Hitzſchlag, Dampfer „Rhein“. Kanonier Johann 
Brodtrück, todt 19. 8. 00 Hoſpital Aden, Bauchfell⸗ 
entzündung, Dampfer „Sardinia“, Kanonier Häußler, 
ſeit der Nacht vom 27. zum 28. 8. 00 vermißt, Grund 
unbekannt, Dampfer „Aachen“. Kanonier Julius 
Hofſchulz, todt 11. 8. 00 im Engliſchen Hofpital in 
Port Said, Gehirneutzündung, Dampfer „Halle“. 


m 
Allerlei. 7 

Sämmtliche Nachrichten über die Einnahme 
von Paotingfu ſind erfunden. , 

Frau Baronin von Ketteler ift geftern 
Abend in Viktoria (Brit⸗Columbien) eingetroffen und 
zu ihrem Vater nach Detroit weitergereiſt. 

Mit dem Reichspoſtdampfer „Prinzeß grene? gehen 
am 30. Oktober Verſtärkungen für jede 
Pionier⸗Kompagnie in China ab, und zwar 
5 Unteroffiziere und 45 Mann des Beurlaubtenſtandes 
Formationsort iſt Harburg. 

Das Staatsdepartement in Waſhington erhielt eine 
amtliche Beſtätigung der 5 nrichtung des früheren 
chineſiſchen Geſandten in Waſhington Tſchangyihnan. 

Einem kaiſerlichen Edikt gemäß werden 
4 Millionen Taels für einen neuen Palaſt in Singanfu 
verausgabt. 


Deutſches Reich. 
— Das Kaiſerpaar begab ſich geſtern Nach⸗ 
mittag nach Friedrichshof. Am Nachmittag trafen der 
Kronprinz ſowie die Prinzen Auguft Wilhelm und 


urtheilen die meiſten Blätter dahin, daß es nunmehr Oskar in Homburg ein. In dem gleichen Zuge trafen 


gleichgültig ſei, auf welchen Termin der Zuſammentritt Graf 


des Parlaments feſtgeſetzt werde, nachdem die Regierung 
ſich nicht früher dazu entſchloſſen habe. Es ſei daher 


zwecklos, nochmals über dieſes Verſäumniß zu debattiren.] Hauſes und die zur 
Man müſſe abwarten, wie die Regierung ihr Verhalten geladen. 


vechtſertigen werde. 


ps $ 4 
Der Krieg in China. 

Die Pekinger diplomatiſchen Vertreter der Mächte 
haben nun eine entſcheidende Konferenz über die Feſt⸗ 
ſtellung einer Grundlage für die in Ausſicht genommenen 
Friedensverhandlungen abgehalten. Sie haben die 
deutſchen Vorſchläge in der erweiterten Form, welche 
Frankreich ihnen gegeben hat, angenommen, aber noch 
ferner weitere ſpezifizirte Forderungen aufgeſtellt, 
insbeſondere die der Abſchaffung des Tjung 

der Errichtung eines beſonderen 


Doch ſeh' ich Dich, ſo ſchwindet all' mein Zagen, 
Denn, ungebeugt im Kampfe mit der Welt, 
Haft Du das Alter aus dem Feld geſchlagen. 


Wer ſich den Muth in dieſem Kampf erhält, 
Der bleibt, mag auch das Herz ihm leiſer ſchlagen, 
Von ew'ger Jugend Sonnenſchein erhellt, 


Vom vierten Gedicht fehlt die Jahreszahl ſeines 
Urſprunges. Es lautet: 


Der alte Dichter im Frühling. 
Wieder ſcheint die Frühlingsſonne 
In die Straßen hell herein. 

Mich durchdringet Frühlingswonne 
Bei dem langembehrten Schein. 


Wie die Bäume bei der neuen 
Frühlingswärme Saft durchdringt, 
Wie ſie ſproſſen, ſich erneuen, 

Alſo fühl ich mich verjüngt. 


Wenn ich drum nach Dichterweiſe 
„Wonne“, „Sonne“ heut gereimt, 
So vergleich” es neuem Reiſe, 
Das aus altem Baume keimt. 


bei Auflöſung der Burſchenſchaft im Jahre 1819 gͤüä!üͤU ! pk 


dichteten und damals zuerſt geſungenen Scheideliedes: 
„Wir hatten gebauet ein flattliches Haus“. Dieſes 
Gedicht lautet: 


Den frohen Sinn der Jugend zu erhalten, 

Wenn auch das Alter ſchon die Locke bleicht, 
Das iſt's, was Jeder wünſcht, doch ſchwer erreicht, 
Weil nur den Glücklichen es vorbehalten. 


Ob wir nun fröhlich mit den Stunden ſchalten, 
Ob ihr phlegmatiſch durch die Tage ſchleicht, 
Und ob's im Buſen ſtürmet oder ſchweigt, 

Es muß das Herz doch nach und nach erkalten. 


Neues vom Tage. 


Nochmals die Flaſche Sternberger Kabinet. 

J. Berlin, 18. Okt. (Privat⸗Tel.) Die „B. N. N.“ 
ſchreiben: Durch die Preſſe geht ein Wiener Blättern ent⸗ 
nommener Auszug über die Geheime Verhandlung im 
Prozeß Harden. Da im Prozeß unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 


lichkeit verhandelt wurde, verliert man jede Kontrolle, ob] Nachdem das Luftſchiff des Grafen Zeppelin gegen 2], Stunden | Schiſſes vorgenommen. 


v. Bülow und der Chef des Zibilkabinets, 
Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucauus, welcher für kurze 
Zeit abweſend war, ein. Zur Abendtafel waren die 
in Homburg anweſenden Mitglieder des königlichen 
Zeit dort weilenden Würdenträger 


Graf Bülow wurde geſtern ſofort nach feiner 
Ankunft in Homburg vom Kaiſer in längerer Audienz 


empfangen. 
Ausland. 


— Das Befinden des Königs Oskar von 
Schweden hat ſich gebeſſert, doch ift ihm gänzliche 
Enthaltung von Regierungsangelegenheilen auf einige 

eit angerathen. r 
8 Das englifhe Parlament wird nicht vor 
Mitte Januar zuſammenkreten. 5 

— a re Militärattachs in Brüſſel 
hat um Enthebung von ſeinem Poſten aus finanziellen 
Gründen gebeten. 


e eee ee 


Kabinet getrunken worden fet, dürfte entſtellt fein. Das Blatt will 
authentiſch wiſſen,daß dieſe Flaſche erft längere Zeit nach demBe⸗ 
ſuche Bismarck's in Berlin getrunken worden fet und zwar im 
Kreiſe einer größeren Geſellſchaft, zu der auch Damen ge⸗ 
hörten und wohl auch keineswegs zu Ehren Hardens. 
Auch die dem Fürſten Bismarck in den Mund gelegten 
Wendungen entſprächen nicht der Ausdruckswetſe des ver- 
ewigten Reichskanzlers. 
Erdbeben. 

Frankfurt a. M., 18. Okt. (Tel.) Aus dem badiſchen 
Unterlande und aus würitembergiſchen Orten werden heute 
kurze Erderſchütterungen, verbunden mit ſturmähnlichem 
Getöſe, gemeldet. Die Bevölkerung befindet ſich hierüber 
in großer Aufregung. 

Verſchüttet. 

Berlin, 17. Okt. (Telegr.) Bet dem Garniſonfriedhof 
in der Haſenheide wurden geſtern Nachmittag zwei Dragoner 
in einer Sandgrube verſchüttet. Einer derſelben wurde 
ziemlich unverletzt, der andere dagegen todt herausgeſchafft. 
Wlederbelebungsverſuche waren bei dleſem erfolglos. 

Der Zeppelinſche Ballon 

iſt geitern um 4 Uhr 45 Min, aufgeftiegen. Die Manöver 
gelangen, ganze Wendungen wurden ausgeführt und es 
wurde gegen den Wind geſteuert. Der König und die 
Königin von Württemberg wohnten auf einem Dampfboot 
dem Schauſpiel bei. Der Ballon ſchlug die Richtung nach 
Immeunſtaad ein. 

In Ergänzung hierzu wird uns weiter mitgetheilt: 


das Vertrauen feiner 


ü nl ann iin nm 
Umſtände, unter denen die bekannte Flaſche Steinberger 


Ar. 245. 
L 
— Die Abreiſe des Präſidenten Krüger 
iſt auf Sonnabend verichoben worden. 


Heer und Flotte. 


Die abgelöſte Beſatzung S. M. S. „Cormoran“ ift 
per Dampfer „Prinzregent Luitpold“ am 15. Oktober in 
Antwerpen eingetroffen und fegt am 17. Oktober die Reiſe 
nach Bremerhaven ſort. S. M. S. „Jagd“ iſt am 
15. Oktober Mittags in Brunsbüttel eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigte Nachmittags wieder in See zu gehen. Die Flagge 
des 2. Admirals des I. Geſchwaders iſt am 14. Oktober mit 
Flaßgenparade auf S. M. S. „Baden“ geſetzt. Laut 
telegraphiſcher Meldung ił S. M. S. „Schwalbe“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Boerner, am 15. Oktober 
in Kiukiang eingetroffen und an demſelben Tage nach Hankau 
in See gegangen. S. M. S. „Charlotte“, Kommandant 
Kapitän zur See Vüllers, it am 15. Oktober in Tanger 
eingetroffen und beabſichtigt am 23. Oktober von dort nach 
Palermo in See zu gehen. 


Torales. 


* Verſammlungen von Kommunnalwählern. 
Der Altſtädtiſche Bürgerverein hatte zu 
geſtern Abend eine Verſammlung von Wählern der 
Aliſtadt in die Zimmergeſellenherberge eingeladen, die 
aber nicht ſehr zahlreich beſucht war. Herr Dr. 
Lehmann bedauerte dieſen ſchwachen Beſuch, denn 
es ſei doch von großem Nutzen für die Wähler, wenn 
fie ſich möglich ſtark an den Wahlen beiheiligten. 
Redner führte nun aus: Der zweite Wahlbezirk um⸗ 
jafje die Unterabtgeilungen A und B der Altſtadt, 
ſowie die Vorſtädte Schidlitz, Langfuhr und 
Neufahrwaſſer und es wühlen in ihm 
5429 Wähler. Von dieſen kommen 2316 auf die 
Alıftadt, 1559 auf Langfuhr, 832 auf Neufahrwaſſer 
und 722 auf Schidliz. Der Wahlbezirk habe 
6 Stadtverordnete zu wählen und es würde demnach 
auf 900 Wähler je ein Stadtverordneter kommen, Bis 
jetzt ſei der Wahlbezirk vertreten geweſen durch die 
Stadtverordneten Dr. Lehmann, Böſe und 
Ediger aus der Altſtadt, Haſſe aus Langfuhr, 
Fiſcher und de Jonge aus Neufahrwaſſer. Hier⸗ 
aus geht hervor, daß Neuſahrwaſſer jetzt ſchon ſtärker 
vertreten ift, als es auf Grund feiner Wählerzahl 
beanſpruchen kann. Nach dem Turnus ſcheiden nun 
aus die Stadiverordneten de Jonge und Böſe, ferner 
iſt eine Wiederwahl vorzunehmen für Herrn Ediger, 
der ſein Mandat niedergelegt hat. Der Redner berichtet 
nunmehr über die Verhandlungen mit anderen 
Vereinen. Der Rechtſtädtiſche Bürgerverein oder wie 
Dr. Lehmann ihn nannte der „Schmidtſche Verein“ 
habe ſchon vor zwei Jahren gezeigt, daß er nur allein 
herrſchen wolle. Der Altſtädtiſche Bürgerperein habe 
abgewartet, ob der „Schmidtſche Verein“ aft ihn heran⸗ 
treten werde und als dies nicht geſchehen ſei, habe er 
ſich mit der freien Vereinigung in Verbindung geſetzt. 
Es ſind mehrere Sitzungen abgehalten worden und 
man einigte ſich ſchließlich über die Wiederwahl der 
Herren de Jonge und Bóje, während die Perſon des 
dritten Kandidaten Schwierigkeiten verurſachte. Der 
Aliſtädtiſche Bürgerverein präſentirte einen Arzt, 
während die freie Vereinigung andere Kandidaten 


prüſentirte. Redner macht neue Mittheilungen 
über die gepflogenen Verhandlungen, bei denen 
der Wunſch zum Ausdruck kam, einen der 


Kandidaten von der Vorſtadt Schidlitz zu wählen. 
Der Altſtädtiſche Bürgerverein ſetzte ſich nun mit dem 
Schidlitzer Bürgerverein in Verbindung und dieſer 
prójentirie 3 Schidlitzer unter denen der Altſtädtiſche 
Bürgerverein die Perfon des Herrn Hellwig aus⸗ 
wählte und als Kandidaten vorſchlug. Es konnte jedoch 
eine Einigung über den dritten Kandidaten nicht erzielt 
werden da die freie Vereinigung, wie dem Redner 
iugwtjchen mitgetheilt in, Herrn Tiſchlermeiſter Bie tj G 
aus Schidlitz als dritten Kandidaten aufgeſtellt hat. In⸗ 
zwiſchen fpielte fih ein anderer Vorgang ab. Schon 
vor Wochen hatte der Vorſitzende des Bürgervereins 
für Neufahrwaſſer Herr Krupka bei Herrin Böſe 
angefragt, ob er eme Wiederwahl wünſche, worauf 
dieſer geantwortet hatte, er nehme kein 
Mandat an. Herr Böſe konnte auch nach der 
Anſicht des Redners nicht anders handeln, da er 
ſpeziell für die Altſtadt gewählt war und deshalb abs 
warten mußte, ob er ſeitens der Altſtädter von neuem 
wieder aufgeſtellt werden würde. Nachdem dieſes in⸗ 
zwiſchen geſchehen war, ſchrieb Herr Böſe an Herrn 
Krupka und theilte ihm mit, daß er von der Altſtadt 
als Kandidat aufgeſtellt ſei und daß er unter dieſen 
Umſtänden eine Wiederwahl annehme. Inzwiſchen 
hatte ſich aber der Bürgerverein in Neufahrwaſſer mit 
dem „Schmidt'ſchen“⸗Verein verbündet und es war die 
Vereinbarung getroffen, daß Herr de Jonge wieder: 
gewählt, an Stelle des Herrn Böſe Rentier Boldt 
treten und für Herrn Ediger Herr Krupka gewählt 
werden folte. Herr Krupfa antwortete infolgedeflen 

auf den Brief des Herrn Böſe, er bedauere, daß er je 
nichts mehr ändern könne. Herr Dr. Lehmann fritis 
ſirte dann das Vorgehen des Bürgervereins in 
Neufahrwaſſer, der das Verlangen ftelle, daß Neufahr⸗ 
waſſer durch 3 Stadtverordnete vertreten werden ſolle, 
obwohl die Vorſtadt ſchon durch zwei ihrer Einwohner 
vertreten fei und ihrer Einwohnerzahl nach nur 
Anſpruch auf einen Stadtverordneten machen könne. 
Schließlich hat auch der Wohnungsmiether⸗Vereim ſich 
mit dem altſtädtiſchen Bürgerverein vereinigt und 
empfiehlt feinen Mitgliedern. für die Kandidatur der 
Herren de Jonge, Böſe und Hellwig einzutreten. Herr 
Rektor Böſe beſtätigte die Darſtellung des Herrn 
Dr. Lehmann über feinen Briefwechſel mit Herru 
Krupka und fügte noch hinzu, dieſer habe ihm 
geantwortet: „Ich komme noch zu Dir.“ Er ſei aber 
nicht gekommen. Für ihn ſei die Ausübung des 
Stadtverordnetenmandars ein Opfer, er würde aber 
das Mandat annehmen, wenn es ihm burd: 
Mitbürger entgegengebracht 


fachen anderen gelungenen Manövern etwa um 6 Uhr einen 
Kilometer von Manzell entfernt glücklich auf dem See nieder 
gegan en. Die Aufſtiegverſuche mit dem Luſtſchißf des 
Grafen werden bei günſtiger Witterung heute und 
in den nächſtfolgenden Tagen fortgeſetzt werden, da anges 
nommen wird, daß der Gasvorrath für 10 Tage aus reicht. 
ueber das Befinden des Königs Albert von Sachſen 
meldet der Hofvericht: Die Ruhe in der Nacht vom 
Dienſtag zu Mittwoch war beſonders durch Schmerzen tu der 
linken unteren Extremität geſtört. Gegen Morgen hat der 
König einige Stunden ruhig geſchlafen. Die Kräfte heben 
ſich langſam; der König konnte geſtern einige Stunden des 
Tages außer Bett zubringen. 
Eiſenbahnunfälle. 

Köln, 18. Okt. (Tel.) Der „Köln. Volksztg.“ wird 
aus Ruhrort gemeldet, daß heute Abend der Perſonenzug 
Oberhauſen⸗Ruhrort auf der Statlon Meiderich auf den 
Perſonenzug Mühlheim⸗Ruhrort aufgefahren fei. Ein Bremſer 
ſei getödtet, 6 Perſonen verletzt worden. 

Köln, 18. Okt. (Tel.) Der Mittags 12 Uhr 18 Minuten 
aus Baſel abgegangene Perſonenzug 406 überfuhr bald darauf 
4 Rottenarbeiter eines Unternehmens. Drei waren ſoſor 
todt, der vierte ift ſchwer verletzt. 

Veſtverdächtig. 

Calais, 18. Okt. (Tel.) Der Dampfer „Delphin“, 
welcher den Waſſerverkehr zwiſchen London und Calais bes 
ſorgt, lief in den hieſigen Hafen mit einer gelben Flagge 
aun, wodurch er anzeigte, daß das Schiff verſencht wäre 
Es wurde ein Peſtfall conſtatirt und eine Desinfektion des 
Desgleichen fol mit anderen Fahr 


die Ausſagen der Zeugen, insbeſondere von Profeſſor lang in einer Höhe von etwa 600 Meter balanzirt und in] zeugen und Waaren geſchehen, die von London kommen. 


Schweninger, richtig wiedergegeben find; namentlich die] der Nähe 


von Seemoos verſchiedene Drehungen und 


Wieberaabe der angeblichen Ausſage Schweningers über die] Wendungen ausgeführt hatte, ift das Fahrzeug nach mehr⸗ x R 


Magiſtratskollegum habe, fo fet für Neufahrwaſſer 


Nr. 245. 
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bis um 1 Uhr Mittags hatten 60 Wähler ihre Stimmen 
abgegeben, | è i $ 
Im Stadttheater gingen geſtern die „Journaliſten“ 
von z Freytag in Szene. Die Beſprechung der 
Vorſtellung mußte wegen Raummangels zu Morgen 
zurückgeſtellt werden. 
„ Eine Konferenz 
g ortbildungsſchulweſens wird am Sonn: 
abend hier zuſammentreten. Als Miniſterial⸗Kommiſſare 


für Handel und Gewerbe an der Konferenz theil. 
Dieſe Herren treffen bereits morgen hier ein und 
werden im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung nehmen. 
Wie wir hören, ift ſeitens des Miniſters für Handel 
und Gewerbe die Umwandlung der im Y 
auf ſtaatliches Verlangen hier errichteten, bisher unter 
ſtaatlicher Verwaltung ſtehenden Forrbildungs⸗ und 
[Gewerkſchule in eine Kommunalanſtalt angeregt 
worden. 

Die Strafkammer verurtheilte in ihrer heutigen 
Sitzung den Hofbeſitzer Karl Behrendt aus 
Grebinerfeld zu 300 Mark Geldſtrafſe wegen 
Beleidigung des früheren Pfarrers in Woſſitz, dem er 
völlig unberechtigter Weiſe ſchwere Vorwürfe bezüglich 


eſſen des Ortes Sorge tragen. 
ſcheidet Herr de Jonge aus. Derſelbe i 
darum zur Wiederwahl aufs wärmſte empfohlen 
werden. Das ſtete Anwachſen des Ortes und die 
Mängel, welche hier im Vergleich zur Stadt Danzig 
ober anderen Vorſtädten immer noch herrſchen, ver: 


langen aber no eine mirtſamere Vertretung feiner amtlichen Thätigkeit gemacht hat. 

mo Ut es ań nothwendig, daß men PS e are Rz 1 5 A Ga 
dri S . > nigkeit“, Stapt. 05, v nt g mit D. 

fahrwaſſer noch durch emen dritten Stabtver Rüben und bio. Gütern an Emil Bereit, Danzig. Alfred 


ordneten vertreten wird, der ein Bürger des Ortes 
ift, die Verhältniſſe deſſelben gut kennt und beſonders 
an einer fteren Verbeſſerung derſelben reges Intereſſe 
hat. Zum Zwecke eines wirkſameren Ausſchlages ben 
der bevorſtehenden Wahl hat ſich der Burgerverein 
mit dem Danziger Bürgerverein und dem Laugfuhrer 
Fe m KE a geſetzt, welche als zweiten 
andidate ür die 3. i $ 
$. B 9155 Wai Rn Slot ehe hagen Die ſiahls, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. Gefunden: Am 
Verſammlung fólicgt ſich dieſem Vorſchlage an > Herr 16. v. M. 1 ſilberner Gürtel, im Herrenbade auf der Weſter⸗ 
Stadtverordneter Schmidt aus Danzig macht darauf 1717 ² GAZ Enei ra 
bie Verſammlung noch mit Einzelheiten über die Wah! 
und deren Ausübung bekannt, wie fie nach der Städie⸗ 
ordnung durch Geſetze vorgeſchrieben und gegen früher 
iu verſchiedenen Punkten abgeändert ift und empfiehlt 
eg bie Wahl des Herrn Boldt, während als 
ritter Kandidat, als Erſatz für den Kausgeſchiedenen 
Stadtverordneten Herrn digen, SE Kauf» 
mann Johannes Krupka aus eufahrwaſſer 
von ihm in Vorſchlag gebracht wird. Neufahrwaſſer 
müſſe noch einen Vertreſer aus jener Mitte haben, da 
ier noch vieles im Argen liege, was der energiſchen 


mann, Neufahrwaſſer. Stromauf: 1 Kahn mit Petroleum, 
1 Kahn mit Theer und Pech, 1 Kahn mit Eiſentheilen. 
D. „Julius Born“, Kapt. Gottſchalk, D. „Tiegenhof“, Rapt 
Kurreck, beide von Danzig mii div. Gütern an A. v. Rieſen, 
bezw. A. Zebler, Elbing. 

Polizeibericht für den 18. Oktober. 


platte 1 Badezeug, 1 Taſchenmeſſer, 
Halter, Bleifeder und Meſſer, 1 Regenſchrrm, 3 Broſchen, 
1 Medaillon, 2 kleine Ringe, 8 Bettelarmbänder, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Kömglichen Polizeidirektion. 
Verloren: Quittungskarte und Beſcheinigungen für 
Rudolf Ohlander, am 31. Auguft cr. 70 Mark in grünlichem 
Papier, am 12 September 1 goldener Brillantring, abzugeben 
im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion. 


Arbeit thatkräftiger Männer bedürfe. Langfuhr Ir i 1 
fei die glänzendſte Vorſtadt von Danzig Hroni 1. 
und überflügele bald die editor | Zoppot, 18. Okt. (Privat⸗Tel.) In der heute 


ſelber, Neufahrwaſſer ſtehe dagegen wie ein Dorf 
urück und die Bürger, zahlen doch in gleicher Weiſe 
ihre Steuern. Wie Langfuhr feinen Stadtrath im 


dieſe Nothwendigkeit um ſo dringender. Wenn au 
ie Sanie der Vorſtadt nach dieſer Seite hin Sieg. 
mal noch nicht ganz in Erfüllung gegangen find, fo 
haben die Einwohner derſelben das vermehrte Intereſſe 
einen dritten Vertreter ihres Ortes und zwar einen 
Mitbürger und raſtloſen Kämpfer für Verbeſſerung 
kommunaler Angelegenheiten bei der Wahl zum 
Stadtverordneten zu berückſichtigen und ein ſolcher ſei 
der Vorſitzende des Bürgervereins Herr Krupka. 
Er empfehle daher der Verſammlung, die auch von dem 
Danziger Bürgerverein aufgeſtellten Kandidaten zu 
acceptiret. Das Wahlkomitee ſtellt darauf unter ein 
ſtimmigem Beſchluß der Verſammlung folgende drei 
Kandidaten auf: 1. Herrn Kaufmann und Stadt⸗ 


6 „ 2. í 
Beroröneien, ba hoti à eadi manga been beftimmt mitgetheilt, daß er feit 


eingelegt, Ferner f 
mordverjuch des Fleiſchergeſellen Moritz Lewy. 
Dieſer habe vielmehr einen Antrag auf ſeine Ent⸗ 
laſſung aus der Haft geſtellt. 


Fleiſchergeſellen Fritz Falck in Tilſit wird jetzt 
gemeldet, daß die Unterſuchungnicht den geringſten 


Mord in Verbindung ſteht. 


meiſter Hoffmann gearbeitet haben. 
Tageblatt“ meldet, hat Herr Hoffmann der Redaktion 


tier A ig s Altſtadt, 
> Sabre Ma been Kaufmann f r T PAES Geſellen mehr im Geſchäft gehabt abe, ſondern nur 
Krupfo, Neufahr waſſer, f 4 Jahre. mit Lehrlingen arveite. Einen Geſellen Namens Falk 


au ahre. 
Die genannten drei Herren, welche in der Verſammlung 
anweſend ſind, erklären hierauf die Annahme einer 
etwa auf fie fallenden Wahl und danten den 
Verſammelten und den Mitgliedern der Bürgers 
vereine für das ihnen geſchenkte Vertrauen, weiches 
fe nach Kräften zu rechtfertigen verſprechen. Nach 
einer nochmaligen ernſten Mahnung, am 31. Oktober 
Aura rege Betheiligung treue Pflichterfüllung zu 
seijen, wurde die Verſammlung geichloſſen. 

Attentat anf einen Militärpoſten. Ein rud" 
loſes Attentat, das glücklicher Weiſe ohne böſen Erfolg 
geblieben ift, wurde heute Nacht auf den Militärpoſten 
auf Baſlion Werder am Friedens⸗Pulvermagazin, 
nahe am Werderthor, verübt. Der Musketier 
Werda von der 12. Kompagnie Infanterie⸗ 
Regiments 128 war dort um 9 Uhr als Poſten aufgezogen 
und {olte um 11 uhr Nachts abgelöſt werden. 
Etwa eine halbe Stunde vor feiner Ablöſung 
wurden plötzlich aus dem Hinterhalt ungefähr neun 
Kugeln aus einem Revolver auf ihn abgegeben, die 
glücklicher Weiſe alle ihr Ziel verfehlten, weil der 
Soldat Deckung hatte. Werda nahm ſein Gewehr in 
Schußbereitſchaft und ging auf die Richtung zu, aus 
der die Schüſſe gekommen waren. Der Thäter t j 
war nicht entflohen, er hatte vielmehr geglaubt unge und pi genknrie ahere Dhien . 
bag der Poſten erſchoſſen ſei und fam hervor, K 
um fih von der Wirkung der Schülſſe gu 
überzeugen. Werda nahm den Burſchen feft und 
brachte ihn bei der Ablöſung zur Wache, wo ihn der 
dienſthabende Ge freite in Empfang nahm und die dienſt⸗ 
liche Meldung erſtattete. Der Bergaftete wurde nach dem 
Polizeigefängniß überführt. Das mit ihm angeſtellte 
Verhör ergab, daß er ein ruſſiſcher Unterthan polmifchen | 
Zunge Namens Franz Roſtowski iſt. Nach feiner 
eigenen Angabe hat er ſich ca. 4 Wochen in Danzig 
vagabondirend herumgetrieben und die Nächte im 


demnach ganz berechtigt. 


Schins⸗Mapport. 


Neufahrwaſſer. 17. Oktober. 

Angekommen: „Elbing II.“ SD., Haut Dieſterbeck, von 
Ruhrort mit Schienen. „Karin,“ SD., Kapt. Sveuſſon, von 

openhanen leer. „Carl Rathkens,“ SD., Kapt. Dettmer, 
von Methil mit Kohlen. „Trieſte,“ SD, Raph Belt, von 
Liverpool via St. Petersburg mit Gütern. 

Geſegelt: „Urſula,“ SD, Kapt. Stöwahſe, nach Rotters 
dam mit Gerreide und Gütern. „Jyden,“ SD, Rayt Erichſen, 
nach Kopenhagen mit Gütern. ! 

Neufahrwaſſer, 18. Okkober. 

Geſegelt: „Ancona,“ SD, Kapt, Michell, nach Grange: 
mouth mit Zucker. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


Letzte gandelsunmrimten. 


Bullen: 
Schlachtwerths = 


2224 Mk. — Ochſen — Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemäſteie 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren x Mk., 


21 28 Mk., 6 geringe Kühe und genährte Kälber — ; 
[ꝑKälber: 16 Stück. 1) Geinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 


Schwein e: 12 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


4% Oeit. Gldr.] 96.90 


wegen Umgeſtaltung des 


nehmen die Herren Geh. Oberregierungsrath Simon 
und Geh. Oberregierungsrath Kunze vom Miniſterium 
auf Wien höher. 


ahre 1892 | Ennlande. In der 2. Börſenſtunde beſſerten ſich Kohlen: 


hat bei fehlender äußerer Anregung den Preis für Weizen! 
Nachtheile gebracht, 


N SA bagi Tier Spiritus lofo ohne Faß ift der Preis von 


Wenzel von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker an Wieler u. Hardi⸗ 


Verhaftet: 
8 Perſoneu, darunter 1 wegen Mordverſuchs, 1 wegen Dieb: f 


mit Knöpfen, 3 Chemiſetis, 1 Shlips, 2 Taſchenmeſſer, 
2 Streichholzbehälter, 3 Haarkämme, 2 Manſchettenknöpfe, 
2 Hoſenklammern, 1 ſchwarzes Band mit 2 Medaillen, 
1 Neceſſarre, 1 Täſchchen mit Kamm, im Damenbade Weſter⸗ 
1 Metallvüchſe mit 


per Tonne. 


Mk. 3,90, Mk. 8,921/, 8,95, ſtark be 
gehandelt. 


Vormittag im Gemeindehauſe ſtattgehabten Wahl eines 
Kreisdeputirten wurde Herr Dr. Lindemann gewählt. 

Konitz, 18. Okt. Der Erſte Staatsanwalt Sette: 
ga ft theilt in einer Berichtigung an die „Tägl. Rundſch.“ 
mit, er habe gegen das freiſprechende Urtheil 
der Strafkammer in Sachen Speiſiger Reviſion 
dementirt er den Selbſt⸗ 


n Mk. 9,55, Dezember Mk. 9,60, Januar Mk. 9,65, 
* Konitz, 16. Okt. Ueber die Verhaftung des eee 2T 


Anhalt ergeben hat, daß Falk mit dem Konitzer 
Er will früher 
einmal ein Paar Tage als Holzhacker bei dem Fleiſcher⸗ 

Wie das „Konitz. 
ahren ſchon keinen 


habe er nie beſchäftigt. Unſere Zweifel, ob Falk in 
Beziehung zu der Konitzer Mordaffäre ſtehe, waren 


d Rußland. Am höchſten tt der Luftdruck in Nordſkandinavien, 
Irland und dem Biscavaſee. In Deutſchland iſt das Wetter 


weiſe Regen iſt wgbrſchein ic 


L , c23 EK—K—ſErr EU ELLE 


Eiſenb.⸗Obl.] 57.— Verersbg. kurz 215.75 


96.80 2 lan 1212.85 212.80 


Zum Kanzler⸗Wechſ el. 


eee , | re | Bebaiióe anlisas om 

bldrente. 888 * eutſche 115.25 © 3 , 7 ; 

4% ung „ 650 940 |As: Sinuni 74— 74. | Berlin, 18, Ok. „W. TE.) Eine Sonderausgabe 
Pa ugen vr 97.70 sk IE en des „Reichsanzeigers veröffentlicht folgende Bekannt⸗ 
% tui. om. 94, 2 —— ref. ſhare 7 { i m s Rori PO 
Trk. Abm.⸗Ant] 98.26 | , o oa "Der. EA Sa o w 
Anatol. 2. Seriel 94.40 | 94.25 6 wriasareena 4½% % lan, gerutt, dem Reichskanzler, Präſidenten des Staats⸗ 


miniſteriums und Miniſter der Auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten Fürſten Hohenlohe⸗Schillingsfürſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus feinen Aemtern unter 
Verleihung eines hohen Ordens, Schwarzen Adler mit 
Brillanten, zu ertheilen und dem Staatsminiſter, 
Staatsſekretär des auswärtigen Amtes, Grafen 
Bülow zum Reichskanzler, Präſidenten des Staats⸗ 
miniſterium und Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten zu ernennen. 


Der Nachfolger Bülows 2 

J. Bertin, 18. Okt. (Privat⸗Tel.) Wie unfer 
Berliner Bureau von ſouſt gut unterrichteter Seite 
hört, fol zum Nachfolger des Grafen Bülow der 
deutſche Votſchafter in Wien Für ſt Euleuburg 
anserſehen fein. An feine Stelle fol Fürſt 
[Herbert Bismarck treten. Von auderer 
Seite wird wiederum behauptet, bag zum Leiter 
des Auswärtigen Graf Wolff⸗ Metternich 
zur Gracht, der Vertreter Preußens in Ham ⸗ 
burg, in Ausſicht geuommen fei. 


Teudenz: Die Seen der Fondsbörſe war nicht 
einheitlich. Kohlenaktien niedriger auf vorausſichtlich baldige 
Beendigung des amerikaniſchen Bergarbeſterſtreiks. Hütten⸗ 
aktien behauptet auf einen beſſeren Bericht des Tron⸗Age über die 
Lage des amerikaniſchen Eiſenmarktes. Fonds ſtill, Spanier 
weiter rückgängig. Bahnen meiit behaupiet. Lombarden 
f Transvaal flau auf engliſche Zeitungs⸗ 
äußerungen über die Befitzergreiſung der Bahn ſeitens 


aktien etwas. 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 18. Oktober. j 

Luſtloſigkeit beſteht tm Getreidehaudel hierfelbſt fort und 
wie für Roggen weitere, doch nur ganz unbedeutende 
da das Angebot ſchwach it und 
ſchlechteren Geboten kein Gehör ſchenken will. Hafer in 
verhältnißmäßig feft, obwohl die Kaufluſt nicht groß ift. 
Miböl höher und auf entfernte Bieferfriften zeitweilig auch 


, nur für eine Kleinigkeit erzielt worden. Zu 
größerer Nachgtebigkeit wollte ſich das Angebot E 


verſtehen. 
Danziger Probucten⸗Görſe. 
Bericht von 5 o Mor nean ` 18, Oktbr. 
Fetter: Schön. Temveratur Plus 10 R. Wind: SW. 
Weizen ruhig unverändert. Bezahlt wurde für inländi⸗ 
ſchen ſchwarzſpitzig 750 und 766 Gr. Mk. 131, rothvunt 766 Gr. 
Mk. 145, 1461, 78 und 790 Gr. Mk. 147, rothbunt glaſig . A A A 
766 Gr. Mk. 148, buut 780 Gr. ME. 146, 79, 804 u. 810 Gr. Die Gründe des ruſſiſchen Rückzugs aus 
780 e 6 5 . kaza 145, hellbunt ' Beting 
r. Mk. 33 Mk. 50, fein i z ie 
Be . 280 Gr. Mit % K. München, 18. Okt. (Privat . Tel) Der M. 


777 Gr. Mk. 151, weiß 772 Gr. Mk. 152, 780 Gr. Mk. 153, 
fein weiß 788 Or. Mk. 155, roth 783 Gr. Mk. 145, Mk. 146 Allg. Ztg.“ wird über die Beweggründe des ruſſiſchen 
Rückzuges aus Peking aus Berlin gemeldet, die 


per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt tft inländifcher 738 Gr. h i, A Á 
ruſſiſche Regierung kam durch ihre inneraſiatiſchen 
Thatlſache, daß 


085 125, MR 655 und Er Gr. Mk. 124½, 756 Gr. Mk. 124 
een Verbindungen zur Kenntuiß der 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche t618 Gr. Mk. 95 h X 
SL W BE ER ST ED die chineſiſche Regierung fiğ bereits feit mehreren 
Jahren darauf vorbereitete, die Reſidenz des 


taiſerlichen Hofes in das Innere Chinas zu bete 
legen, da Peking von der See aus zu leicht zu erreichen 
ſei. Die Verlegung der Reſtdenz in das Innere fei 
robe Mk. 4.42½, mittel Mk. 4,10, feme falfo ein langerwogener Entſchluß, der auch 

fegt ME. 8,75 ver 50 Kilo nach der vollſtändigen Räumung Pekings durch die 
Roggenkieie Mk. 4,40, 4,45, 4,57%, per 50 Kilo bezahlt. europäiſchen Truppen nicht mehr aufgehalten 


Rohzucker⸗Bericht werden würde. 


oon Waul Schroeder y 

Dannata, 18 Oktober. 
Tendenz: Matt. Baſis 88 Mk. 9,20 Gd., Nachprodnkt 

Baſis 750 Mk. 7,20 inkl. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. 
Magdedurg. Mittags. Tendenz: Matt. Hochne Nortz 

Baſis 88% Mk. —,—. Termine: Oktober WME. 9,57½, Novbr, 

Mk. 9,45, Desbr, Mk. 9,52½, Januar⸗März Mk. 9,70, Aprils 

Mai Mk. 9,82½, Semaniener Melis 1 notizlos. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Oktober Mk. 9,60, 


Hafer inländiſcher Mk. 124, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 82 
per Tonne bezahlt. 
En ene inländiſche Mk. 128½ per Tonne ge: 
elt. 
Leinſaat ruſſiſches Mk. 242, 247, 25 55, 257 $ 
Tonne bezahlt. ra an Z M b 
Weizenkleie 


Flaggengruß auf Handelsſchiffen 
Bremen, 18. Okt. (W. TB.) Bösmanns Teles 
graphenbureau meldet: Nach eines zwiſchen dem 
Nordd. Lloyd und der Hamburg⸗Amerika⸗Linie gea 
troffenen Vereinbarung, der ſich die Mehrzahl der 
deutſchen Rhedereien angeſchloſſen hat, werden 
vom November ab für den Austauſch des Flaggen⸗ 
grußes auf See für die Schiffe der deutſchen Handels⸗ 
, LZ = | marine bejondere Vorſchriften in Kraft treten, welche 
ADetterunzient der Hamburger Geewarie v. 18. Oltb. bezwecken, den Flaggengruß zwiſchen deutſchen Handels- 
„Aria. Telear. der Dang, Neueſte Nacrimien. ſſchiffen allgemein zu einem obligaloriſchen zu machen. 


Tem | 


Stationen. 8 Wind. Wetter. Keli 


Das Völkerſchlachtdenkmal in Leipzig. 
Leipzig, 18. Okt. (W. TBJ Aus Anlaß der 


Stornoway 


bedeckt 883 
2 | balbbeócdt | 10 


ZD | heutigen Grundſteintegung des Völkerſchlachtdenkmals 
Scilly 7608 N97 4 wolkig 183 ift die Stadt feſtlich geflaggt. Obwohl das Wetter 
Nele d' Alx 76% NW 1 bedeckt 13 regneriſch iſt.ſind die Straßen ſehr belebt Aus allen Theilen 
| Baris 7603| GEW 2 wolkig 65] Deutſchlands und Oeſterreichs find Fremde in großer Zahl 
Ferse 250% SW 3| Gemitter | 108 hier eingetroffen. Die Mehrzahl der großen deutſchen 
Coriſckanlund bic 888 A 1 s Städte hat Abordnungen entiandt, Geſtern Abend und 
den 760, S wolkenlos , 5 d ò Bahnhof der Empf d 
e Gp D 5 partig gi heute früh fand auf dem Ba i e, pjang Der 
% ar 0 Feſtgäſte ſtatt. An der Feier nahmen theil die Vertreter 
[Kopenhagen 57,6 Os 2 bedeckt 7.5 Å j 
Rautan 200. no 1 beiter, 27 der ſächſiſchen Staats⸗ und Gemeindebehörden ſowte 
ottholtn 7575 si 7 95 gr 
isbn 1863 2. al nee: 67 die Präſidenten der ſächſiſchen Kammern. pe”. 
Haparandg 162,3 | 8 4 | balbbebedt| 0,2 
Borkum 1580 58 2 | bebede 87 4 A asg ść 18. Okt. Argia Die „Times“ 
Stettin j, ede , hren in einem längeren Artikel aus, die niederländiſch⸗ 
ambur 75.0 SD 8 Rege 6.7 , s; Ę 4 5 
Ferne N 1 55 = A woli 43 a. and A Eee habe ihren Beſtitz 
Rügenwaldermünde bedeckt A verſcherzt, indem fie fih auf eigene Fauſt tn kriegeriſche 
N K 4, : 
e 553 > i 407 5% Handlungen mit England einlieg. Die Elſenbahn 
EL DINGE TE TERE vT Az al * wies Seny 7 Rare 
annove 756,0 S ede und werde eine der werthvollſten rrungenſchaften 
Berlin 1573] SSO 2 Regen 6 i A A 
Ei FEIR eee 7 in Südafrita bilden. j 
ee = = 1 en c Belgrad, 18. Oktbr. (W. T.⸗B.) Der verantwort⸗ 
Ferien (mom 758,3 SW 2 wolkig 84 liche Redakteur und der Hilſsredakteur des kürzlich 
Karls ruhe Kirn SW 14 wolkig 10,4 eingegangenen Blattes „Male Novine“ wurden heute 
München 755,1 SW 3 bedeckt 7.6 von dem hieſigen Gerichtshofe wegen einer in dem 


Wettervorausſage z 
Der niedrigste Luftdruck befindet fi in Zentraleuropa, 
ein flaches Minimum über der ſüdlichen Nordſee und Weit 


erwähnten Blatte begangenen Majeſtätsbeleidigung 
erſterer zu 5, letzterer zu 7 Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. . 

M Philadelphia, 18. Okt. (W. T.⸗B.) Die Konferenzen 
der in der Kogleninduſlrie betheiligten Einzel⸗Unter⸗ 
nehmer und Vertreter der großen Geſellſchaften be⸗ 
ſchloſſen, die vom Grubenarbeiterverband aufgeſtellten 
Forderungen anzunehmen. Dieſer Beſchluß bedeutet 
die unmittelbare Beendigung des Ausſtandes. 
Verantwortlich bay 9280 an HEAD? i 

Kurd Hertelk, für deu lokalen ker e RAT 
Georg Sander, für ben Inſeratentheil: Albin Michael 


Druc und Verlag „Danziger Neueſte Nacrichten“ 
mei in Dang uc w Gie 


ruhig, ziemlich trübe, tu Binnenland meiſt wärmer. 
Nſthiges, im Often wärmeres Wetter mit ſtellen⸗ 


entſche Seewarte. 


Standesamt vom 18. Oktober. 

Geburten: Schmiedegeſelle Jobann Schultz, T. — 
Maurergeſelle gamag Zuchowski, S. — Arbeite 
Oto Gurt, 6. — Schuhmachergeſelle Auguſt Janell, 
S. — Kellner Georg GWrabowótit, T. — Königlicher 
Garniſon⸗Bauſchreiber Paul Frieſe, T. — Bierverleger Í 
Gottfried Scheffler, 2 S. — Fleiſchergeſelle Auguft 
Thurau, T. 


——— Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Oktober. | . 245. 


Erste Hórstunde | Restaurant rant |” Seele og 


Stadt: -Theater montag, e 7% Uhr A. Arendt. Freitag, den 19. Oktober 1900, Abends 9 ½ Ahr 


in der Aula der Dr. Weinlig'ſchen höheren Töchterſchule, Jopengaſſe 32. im Gewerbehauſe Heiligegeiſtgaſſe. 


0 Vergnigin S-Anzeiger = 


Donnerstag, den 18. Oktober 1900, Abends 7 uhr:  Bundenafje 54, Thema: Das Gejeg über den Ladenſchluß. 
J. S. Bachs Italieniſches Konzert (3 Sätze). Heute Abend: 
Abonnements⸗Vorſtellung Paſſepartout D. | Joh. Er Sache. bereden, PalębeD- dur Großes Wurfyid ich. Nich dem Vortrage: Freie Ausſprache. (7580 
Der Wildschiitz, 8 Vier ne, 1 Ganpati op. th j CCC ap ul i Redner: Herr Richard Döring aus Hamburg. 
Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. eethowena Sonate op. es adieux, -l'absence et le retour.] Leber-, Blut⸗ u. Griigwutjt. L 
Regie: Dietos Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe. Mit Erläuterungen. Zn 8 Nes deren werden ge⸗ 
raf Eb Perſonen: Ur D Abonnements auf feds Hörftunden (Brahms, Beethoven, dk 9 
Zie e akit Gemahlin EA n Rn ch | Chopin un a‘ er = en 1,50 255 in der EI” recht zahlreich zu erſcheinen. 
? Re : | nn & Weber'ſchen Buchhandlu kt. us⸗ 
Seren Remal Brustet ber Wafiy lde, Docig Błefe "| irgsfijer fee Programme (lb gre dale gu beben. wi ſchnalionaler Handlungsgehilfen⸗ Verband. 
aronin Freymann, eine junge Wittwe, F h e 
Schweſter des Grafen „Eliſabeth Seybold 17590) Dr. C. Fuchs. Sitz Hamburg. 
se = ä as: . Johanna Proft T er An im T i er i 0 4 
ebaſtian Ba , ulmeiſter auf einem N 
Gute des Grafen Adal tets K if | 2 l j f, l (li li -| | 
Grein) feine Braut A aae Do iz? Joh. Eo mel A l Hotl du Nord Al fr lll it Ul- I il nig, 


Pankratius, Haushofmeiſter auf dem Schloſſe Guftav. Pickert Sonntag, den 4. November 1900, Abends 7, Uhr: 


Ein Gaſt 0 08.50 (0 yje E E en e Bruno Galleiske hält seine renovirten it | arlis- Onartals: f f |- f 
Er an. N » „„ Lieder- Abend: (17582 | Sale für Festlichkeiten di Ali 0 Gi | ta J rj amming 
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Nr. 245. 1. Beilage der „Danziger Neueſte afrińten”. 


geſchehen war, ſammelten ſich GE 


Erſter Tag der Verhandlung. 


Unter dem Vorſitz des Landgeriſchtsdireklors 
Schwedowitz begann heule vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht der auf zwei Tage berechnete Aufruhr⸗ und 
Landesfriedensbruchs⸗Prozeß gegen neun Einwohner 
der Stadt Konitz, die der Theilnahme an den tumultu⸗ 
ariſchen Vorgängen vom 10. Juni d. Is. beſchuldigt 
find, Angeklagt find die Arbeiter Pikarski, Kniec⸗ 
wel, Gatz, Schulz, der Schloſſerlehrling Gier 
ſchewski, der B. uns ath, der Schmiedelehrling 
Werner, der Knecht Gohr und der Arbeitersſohn 
Friednyſchewski. Die Anklagebehörde vertritt 
Gerichtsaſſeſſor Schulz, die Vertheidigung führen die 
hieſigen Rechtsonwälte Hunrath und Ziel owski. 
Unter den Zeugen befinden fih der Kriminalkommiſſar 
Wehn⸗Berlin, der Polizeikommiſſar Block⸗Konitz, 
der inzwiſchen nach Spandau berufen iſt, Bürgermeiſter 
Deditius, Landrathvon Zedlitz. Der Zuſchauer⸗ 
raum ift faſt leer. Die Anklage lautet auf ſchweren 
Landfriedensbruch, Widerſtand gegen die Staatsgewalt, 
Körperverletzung und Sachbeſchädigung. Bei der Per⸗ 
ſonalfeſtſtellung ergiebt ſich, daß der Angeklagte 
Pikarsti wegen Gefangenenbefreiung bereits vor: 
beſtraft iſt. Er hatte zu Oſtern im Veiein mit anderen 
Arbeitern dem Polizeikommiſſar Block, der einen 
Betrunkenen verhaften wollte, dieſen entriſſen. Der 
Angeklagte Beſitzer Kah it 50 Jahre alt. Die 
übrigen Angeklagten befinden ſich durchweg im jugend⸗ 
lichen Alter von 17 bis 18 Jahren. Sie machen alle 
keinen beſonders intelligenten Eindruck. Pikarski 
ift als Rädelsführer angeklagt. Es war am 10. Juni 
dieſes Johres in Konitz das Gerücht verbreitet, der 
Stadtverordnete und Fleiſchermeiſter Hoffmann 
ſollte zum zweiten Male unter der Beſchüldigung, den 
Gymnaſiaften Winter erſchlagen zu haben, verhaftet 
werden. Als zur Mittagszeit der damalige Konitzer 
Polizeikommiſſar Block den Mitangeklagten Kniewel 
wegen eines Vergehens auf offener Straße verhaftete, 
glaubte die Menge, es handle ſich um Hoffmann 
und demonſtrirte gegen dieſe Verhaftung, indem ſie den 
jüdiſchen Geſchäftsleuten die Schaufeuſter zertrümmerte 
und ſpüterhin auch die Feuſter der am Mönchsſee dicht 
neben der Fundſtelle der Leichentheile des ermordeten 
Winter belegenen Synagoge demolirte. Der Krawall 
hatte bekanntlich die Heranziehung von Militär aus 
Graudenz zur Folge. Alle neun Angeklagte ſollen 
eine mehr oder minder hervorragende Rolle bei dieſem 
Krawall geſpielt, haben. 


Die Vernehmung der Angeklagten. 


Bei der Vernehmung der Angetlagten giebt aunächft 
der Schloſſerlehrling Gierſchewski an: Am 
Sonntag den 10. Junt nach dem Mittageſſen habe ihn 
ein furchtbares Geſchrei und Lürmen auf den Kouitzer 
Marktplatz gelockt. Dort habe er bemerkt, daß das am 
Markte ſtehende Rathhaus von einer vielhundertköpfigen 
Menge umlagert wurde. Man habe in aufgerentem 
Tone darüber geſprochen, daß jemand widerrechtlich 
dort eingeſperrt fei und daß man deſſen Herauslaſſung 
fordern müſſe. Als dann der Bürgermeiſter Deditius 
aus dem Rathhauſe kam, ſagte man: Wir wollen lieber 
weggehen, und es liefen auch über 50 Perſonen die 
Danzigerſtraße hinunter. Präſ.: Sie find nun mit 
dieſem Haufen mitgelaufen? Angekl.: Ja, aus 
Neugierde und weil man merkte, daß die Leute etwas 
vorhatten. Präſ.: Haben Sie denn envas geſehen? 


ſtraße unten dem Schiächtermeiſter Lewy und dem 
Kaufmann Zander die Fenſter einwarfen. 
Präſ.: Sind Sie dann nach Hanfe gegangen oder 
weshalb gingen Sie fort? Angekl.: Weil an der 
Martiecke bei dem Laden von Bluhm noch toller 
geſchrieen wurde. Präſ.: Alſo gingen Sie dorthin? 
Angekl.: Ja. Präs.: Was ſahen Sie nun dort? 
Angekl.: Es ſtanden da Hunderte von Leuten herum 
und ſchrieen immerfort: Hep! Hep!, weil aus dem 
Bluh niet Haufe heraus mit Steinen geworfen 
wurde. Präf.? Das fol unmöglich fein, weil das 
Fenſter geſchloſſen war. Angekl.: 
Dache aus, auch wurde wohl aus 
der Menſchenmenge heraus mit Steinen nach 
dem Hauſe geworfen. Ich nahm auch ſelbſt einen 
Stein auf, weil ich auf dem Dache Jemanden ſah, 
der mit Steinen hinunterwarf. Prä f.: Das konnten 
Sie ſehen? Angekl.: Ja. Prüf. Haben Sie das 
Haus mit einem Steinwurf getroffen? Angekl.: 
Das weiß ich nicht. Plötzlich ſagt ein Herr hinter 
mir: Sie haben auch geworfen, jetzt kommen Sie mit 
zur Wache. Er packte mich auch am Arme. Präſ.: 
Sagte er nicht, ich bin der Kriminal⸗Kommiſſarins 
Wehn? Angekl.: Das weiß ich nicht, ich hielt ihn 
aber für einen Geſchäftareiſenden (Heiterkeit), riß mich 
los und lief davon. Die Leute ſtürmten nun hinter 
uns her, wobei ich hinfiel und der Herr auch. Er 
faßte mich nochmals am Arm, erhielt aber von hinten 
einen E über den Kopf und ließ mich darauf 
los. Präf.: Sie haben ja auch wohl einen Schlag 
dabei erhalten? Angekl.: Das weiß ich nicht mehr, 
der Kopf blutete mir jedenfalls und die Sachen waren 
mir zerriſſen, als ich nach Hauſe kam. h 

Der Angetlagte Friednyſchewski giebt m: 
Er ſei am 10. Juni nach dem Mittageſſen zufällig auf 
der Straße. geweſen, als der Krawall losging. Der 
die Danziger Straße hinabkommende Menſchenhaufe 
habe ihn mitgeriſſen, ohne daß er gewußt habe, um 
was es ſich eigentlich Handle. Er habe ebenfalls be. 
merkt, daß man aus der Menge heraus mit einem 
Spazierſtock das Schaufenſter des Kaufmanns Zan det 
einſchlug. Der Angeklagte Pikarski fei immer 
an der Spitze des Hauſens geweſen und 
habe mit einem Stein das Blüh m'ſche Schaufenſter 
eingemorfen, jo daß die Scherben flogen. Der Haufe 
habe ſich dann nach dem Mönchsſee gewälzt, wo man 
ſich die dort befindliche Synagoge als Zerſtörungs⸗ 
objekt ausgeſucht habe. Er habe immer noch nicht ge⸗ 
wußt, was eigentlich los war und ſei ſofort davon⸗ 
gegangen, als die Menge angefangen habe, die Fenſter 
der Synagoge mit Steinen zu bombardiren. Auf 


Angel.: Ja, ich ſah, wie Einige in der ub bem P 
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Befragen des Präſidenten beſtreitet der Angeklagte 
energiſch, an dem Steinewerfen theilgenommen zu 
haben und benennt mehrere Zeugen, mit denen zu⸗ 
jammen er den Schauplatz des Tumultes verlaſſen haben 
will. Als er dann gehört habe, daß aus Graudenz 
Militär zur Aufrechterhaltung der Ordnung angekom⸗ 
men ſei, ſei er aus Neugierde auf den Marktplatz 
gegangen. Hier habe er vor dem Geſchäfte des 
jüdiſchen Kaufmanns Sally Bluhm, dejen 
Fenſter man am Mittag eingeſchlagen halte, wieder 
einen großen Auflauf bemerkt, zu deſſen Zerſtreuung 
Militär anrückte. Pyäſ.: Sie find darauf in den 
Lepack'ſchen Keller gelaufen und haben dort gebeten, 
Sie zu verſtecken, da ſoeben der Polſzeikommiſſar 
Block mit einem Stein kodtgeſchlagen worden fei? 
Der Angeklagte beſtreitet dies. Prä f: Sie Haben bei 
Ihrer Vernehmung auf der Polizei zugegeben, daß 
Sie nach dem Komm ſſar mit einem Stein geworſen 
und ihn an der Schläfe getroffen hätten. Angekl.: 
Ja, das habe ich damals zugeſtanden, weil man mich 
dort mißhandelte und ich deshalb vor den Beamten 
Ruhe haben wollte. Präis Ja, Sie follen dort auch 
furchtbar getobt haben und offenbar angetrunken ge 
weſen ſein. Angekl.: Das ih nicht wahr. 

Der Angeklagte Pikarski giebt ebenfalls an, daß 
man ihn auf der Polizeiwache geſchlagen und ſofort 
bei ſeiner Ankunft mit Schlägen empfangen habe. Er 
jet, obwohl er nichts getrunken habe und daher nüchtern 
war, ſofort geſchloſſen worden, daß er ſich nicht rühren 
konnte. Präſ.: Können Sie angeben, wer Sie ge- 
ſchlagen hat? Angekl.: Jawohl, es waren vier 
Poltziſten, der Poljfzeikommſſar Block und der 
Bürgermeiſter Deditius. Der Angeklagte benennt 
dann mehrere Zeugen, die bei dieſen Vorgängen zu⸗ 
gegen geweſen ſeien. Bei ſeiner zweiten Vernehmung 
am nächſten Tage fei der Bürgermeiſter Ded it ins 
wieder zugegen geweſen und wollte ihn nochmals 
schlagen. Er habe auch wiederholt mit der rochten 
Hand zum Schlagen ausgeholt, doch habe er, Ange⸗ 


klagter, um Gnade. neberen, da er ſchon ganz ſinnlos 


von dem vielen Schlagen geweſen fei Präf.: Von 
dem Schlagen vom Tage vorher? Angekl.: Ja, 
man hatte mich auch mehrere Male über den Kopf 
geſchlagen und davon war mir ganz dumm geworden. 
Als nun der Bürgermeiſter wieder mit Schlagen drohte 
und zu mir ſagte? „Jungchen, dir werden wir es ſchon 
beſorgen!“ wurde mir ganz Angſt und um weiteren 
Mißhandlungen zu entgehen, habe ich alles, was man 
von mir verlangte, zugegeben. Präſ.: Was haben 
Sie zugegeben? Angekl.: Daß ich mit Steinen 
geworfen hätte. Präſ.: Sie haben aber ſpäter vor 
dem unterſuchungsfüh renden Amtsrichter ebenfalls 
zugegeben, daß Sie mit Steinen geworfen haben und 
nach der Rathhausihür. Hat man Sie 
damals auch etwa mit Schlägen bedroht? 
Angekl.; Nein, aber ich war ſehr in Auf: 
regung und wußte nicht, was ich alles ſagte. 

Der Angeklagte Arbeiter Kniewel giebt an: 
Ich habe mir ſöwohl den Lärm auf dem Markte wie 


die en vor der een von Weitem 


angeſehen. Ob ich Hep li Hep! mitgerufen habe, weiß 
ich nicht mehr. Es wäre aber möglich. Der Kommiſſar 
verhaftete mich. Da ich nicht wußte, was der Mann 
von mir wollte, widerſetzte ich mich und wurde darauf 
auf die Straße geworfen. Präſ.: Wurden Sie auch 
mit Händen und Füßen geſtozen? Angekl.: Ja. 
Ich wurde dann förmlich zur Wache getragen und dort 
in einem unverſchloſſenen Zimmer untergebracht. Als 
die Poliziſten herausgingen, bin ich ſchnell durch die 
zweite Thür auf den Markt gegangen, und davon⸗ 
gelaufen, Präſ.: Hörten Sie rufen: Der Mann muß 
mans? Angekl.; Ich habe nichts gehört und gejehen, 
rä f.: Sie waren ſtark betrunken? Angekl.: Ja 
Augekl. Beſitzer Kath giebt au: Er habe auch 


daß ein Arbeiter Schmidt, der die Bruſt voll 
Krlegsdentmünzen hatte, herumgegangen fei und ges 
rufen habe: Ich habe drei Kaiſern gedient und muß 
letzt mit anfehen, wie fie die Chriften (den Angeklagten 
Kniewel) einſperren und die Juden laufen 
laſſen. Präf.: Wir haben Bengen, die bekunden 
werden, daß Sie, Angeklagter, mir ähnlichen Rufen in 
der Menge herumgegangen ſind und das Volk auf⸗ 
gereizt haben ſollen. Angekl.: Davon iſt mir nichts 
bekaunt. j . 

Der Angeklagte Arbeiter Gatz giebt zu, daß er 
beim Vorbeigehen an dem Laden des Kaufmanns 
Tuchler in der Danzigerſtraße eine Schaufenſter⸗ 
ſcheibe mit ſeinem Spazierſtock eingeſchlagen und dabei 
Hep! Hep! gerufen habe. Angeklagter Schmiede⸗ 
lehrling Werner ſagt aus: Ein ihm unbekannter 
Mann habe ihm während des Tumults in der Danziger⸗ 
ſtiaße einen Stein in die Hand gedrückt und ihm dabei 
geſagt, er ſolle dem Juden Tuchler die Fenſter⸗ 
ſcheiben einwerfen. Das habe er denn auch gethan. 
Angeklagter Fried vichowitz war überall mit, bee 
ſtreitet aber, mit Steinen geworfen zu haben. Der 
Angeklagte Knecht Gohr wohnt in Krojauke und kam 
am Sonntag den 10. Juni von dort, um in Konitz den 
Gottesdienuſt zu beſuchen. Der Präſident richtet an ihn 
die Frage:: Haben ſich nicht die Krojanker damals 
verabredet, nach dem Gottesdienſt Krawall zu machen? 


Es iſt nämlich merkwürdig, daß ſich ſo 


viele Krojanker bei dem Lärm betheiligt 
haben? Angekl.: Davon iſt mir nichts bekannt. 
Ich war überhaupt betrunken und als ich hörte, daß 


alles Hep! Hep! ſchrie, nahm ich einen Stein auf 


und habe damit das Berndt ſche Schaufenſter ein⸗ 
geworfen. Der letzte Angeklagte Arbeiſer Schulz 
gefiebt zu, ebenfalls mit feinem Spazierſtock in das 

e wy'ſche Schaufenſter hineingeſchlagen zu haben. 
Daſſelbe ſei aber ſchon entzwei geweſen. 

Die Beweisaufnahme 
begann mit der Vernehmung des 
Laubraths des Kreiſes Konitz v. Zeblitz, 

der bekundet: Ich wurde am 10. Juni gegen Mittag 
davon unterrichtet, daß die Stadt ſehr unruhig ſei. Die 


Menſchenmaſſen wogten durch die Straßen und die 


Menge ſchwoll immer mehr an. Als ich auf 
dem Markt antam, fand ich jedoch trotz 
der Anſammlungen“ alles ruhig vor 
und erft, als der Kaufmann Zander aus 
ſeinem Laden tretend demonftrativ um 
Hilfe bat, ohne daß ihm bisher etwas 
4 SĘ emrpfiegit feine 

7 Spezial⸗Abtheilung 


vokzüglich geremigter 


M 


e: Ai 


gut erhalten, l 
werden zu kaufen geſucht. 


(17302 


Hauſe heraus mit Steinen beworfen worden. 


nehmung des Bürgermeiſters Deditius fortgeſetzt. 


ruhig auf dem Markt geſtanden und dabei bemerkt, 


W 1 y N * 
— rm u nenn 


Beitfedern 
Gebrauchte 


= | 
Eisenrohre 

8249 Durchmeſſer, 48 m lang, 

werden zu kaufen geſucht. Offert. 


Pr 1 mit Preisangabe erbitten (17460 

i IGI Baffy, Pose & Adrian, 

LUKI ą Kratauerkämpe, Danzig 
wen - DenhüchstenPreis Eur 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider. 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 
Wirthschaften pp. (38316 
J. Stegmann, Hausthor 1. 


—— z c w — 
Patentflaschen werden 


Laugfuhr, Haupllraße Ur. 58. laetari alpasi Graben 111. 


drohend um mich an. Es begannen dann auch 
bald Gewaltthätigkeiten, die mit der Zertrümmerung 
des Sally Bluhm ſchen Schaufenſters ihren Anfang 
nahmen. Wie ich hörte, waren die Leute erbittert über 
die polizeiliche Verhaftung eines Mannes und ſie ver⸗ 
ſprachen mir ganz naiv, ruhig zu fein, falls ich die 
Froilaſſung des Mannes anordnen würde. Wie die 
Leute weiter behaupteten, ſeien ſie aus dem ad 
ſch bez 
merkte, daß das Fenſter des Ladens ſowie die übrigen 
Jenſter geſchloſſen waren, jag aber, daß ein 
Stein offenbar vom Hofe des Hauſes 
aus miteiner Schleuder über das Haus 
hinüber unter die Menge geworfen 
wurde. Kurze Zeit darauf waren ſämmtliche Fenſter 
des Bluhm'ſchen Hauſes s eingeworfen, theilweiſe durch 
ſehr große Steine. Am Nachmittoge hörte ich dann, 
daß die Synagoge gefährdet ſei. Als ich mich mit 
einem Gensdarm dorthin begab, fanden wir eine 
johlende Menge, die bei unſerem Erſcheinen auseinander 
ſtob. Die Synagoge bot ein Bild totaler Zerjtörung. 
Die FJenſter waren ohne Ausnahme eingeſchlagen und 
die Tempelthür zerbrochen. Auch Abends fanden ſich 
dann noch trotz der Anweſenheit des inzwiſchen 
requirirten Militärs größere lärmende Menſchenmaſſen 
in den Straßen und auf dem Markte vor. 
f Bürgermeiſter Debitiu8 
ſchildert ebenfaus eingehend die Aufruhrſcenen. Polizei- 
Sergeant Raddatz habe ihm ſchon im Laufe des 
Vormittags verſchiedene Aeußerungen hinterbracht, 
denen zufolge am Mittag bezw. am Nachmittag ein 
allgemeiner Krawall zu erwarten war. Er, Zeuge, ſei 


dann alsbald zum Markt gegangen und gerade hingu- 


gekommen, als die Menge die Verhaftung des An⸗ 
geklagten Kniewel zu verhindern ſuchte. Die 
Maſſen hätten förmlich getobt und er habe vergeblich 
verſucht, die Leute zu beruhigen. 

Weiter bekundet der Zeuge Deditius, daß die 
Maſſen anſcheinend umer dem Einfluß von drei Leuten 
geſtauden hätten, non denen er zwei heute wiedererkannt 
habe. Der eine ſei der Angeklagte Gatz, der andere 
befinde ſich unter den Zeugen und trage zwei Kriegs⸗ 
denkmünzen auf der Bruſt. Der dritte Rädelsführer 
ſei ein junger Mann geweſen, welcher ihm, dem Zeugen, 
gedroht habe, er werde ihn niederſchlagen. Der Mann 
ſei nicht mehr zu ermitteln. Nach Angabe des Zeugen 
hatte ex einen Trupp von ca. 40 jungen Leuten hinter 
ſich, die dicke Knüttel trugen. Inzwiſchen ſeien dann 
die Verhaftungen verſchiedener Leute erfolgt, die aber 
den Beamten im Gemühl faſt immer wieder entwiſchten. 
Da die Lage immer drohender wurde, habe er den 
Beamten die Weiſung ertheilt, den Revolver zu laden 
und, falls ein Sturm auf das Rathhaus unternommen 
werden ſollte, ſcharf zu ſchießen. — Es tritt dann 
die Mittagspauſe ein. i 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird die Ver 


Der geige läßt fich über die ſpäteren Vorkommniſſe 
aus und Nhildert die Ankunft des vequiritten Militärs. 
Es wurde zunächſt die Aufforderung an die Menge 
gerichtet, auseinauderzugehen, und als dies nichts half, 
wiederholte der kommandirende Offizier dieſe Auf⸗ 
forderung unter dreimaligem Trommelwirbel. Darauf 
riß eine größere Menge N In dieſem Augenblick 
traf im Poltzeigebäude die Nachricht ein, daß der 
Polſzeikommiſſar Block erſchlagen worden ſei und man 
erfuhr, daß ihm ein großee Stein an die Stirn ge⸗ 
worfen worden war, worauf er wie leblos umſiel. 
Man fand ihn heftig blutend auf der Straße liegend 
und trug ihn in die Wachtſtube. Draußen lärmte das 
Volk fort und dieſer Lärm ſchwoll orkauarlig an, als 
die Gensdarmen einen Mann, den Angeklagten Pikarski, 
zu uns hineinſchleppten und uns ſagten, daß dies der 
Mann fet, welcher den Polizeikommiſſar Block nieder⸗ 
geſchlagen habe. Es gab natürlich eine große Auf⸗ 
regung in der Wachtſtube. Währenddem war Kommiſſar 
Block wieder zu ſich gekommen, ſtand auf und verſetzte 
dem Angeklagten Pikarski einige Schläge, fo daß der 
Mann über eine Bank hinfiel und zur Erde 
ſtürzte. Ich trat nunmehr dazwiſchen und 


verbot dem Kommiſſar dienſtlich, den Mann weiter 


anzurühren, ordnete aber an, daß Pikarski 
efeſſelt ins Gefängniß abzuführen fei Am nächſten 
Tage wurde dann Pikarski gefeſſelt zur Vernehmung 
vorgeführt. Anfänglich beſtritt er alles; als ich ihm 
aber ſagte, ich wollte die Augenzeugen ſeiner That 
herbetholen tajjen, rief er: Laſſen Sie das, ich habe es 
gethan! ch ſagte darauf zu dem Manne: Danken 
Sie Gott, daß alles ſo abgelaufen iſt, Ste hätten leicht 
zum Mörder werden können! Präf.: Der Angeklagte 
behauptet, er hätte alle Angaben nur aus Angſt vor 
weiteren Schlägen gemacht. Zeuge Deditius: 
Das iſt die üblſche Ausrede. Es iſt keinerlei Zwang 
auf ihn ausgeübt worden. Ich war fogar ſtets bei 
ſolchen Vernehmungen ſo vorſichtig, Zeugen hinzu⸗ 
zuziehen, da ich es gewohnt war, Angriſſe aller Art zu 
erfahren. Angekl. Pikarski: Jawohl, Sie haben 
mir gedroht, mich in die Freſſe zu ſchlagen. Präſ.: 
Iſt dieſer Ausdruck von Ihnen gebraucht? Angekl. 
ſunterbrechend): Er ſagte guch, paß auf Jungchen, Dir 
beſorge ichs! Zeuge Deditius: Ich bin kein 


Weſtpreuße und deshalb iſt mir der Ausdruck „Jung⸗ 
chen“ nicht geläufig. 


Als ich dem Angeklagten nach 
der Unterſchreibung des Vernehmungsprotokolls die 
Feſſeln wieder anlegen laſſen wollte, ſagte er zu mir: 
Ach, laſſen Sie das boch, ich werde ruhig ſein. Zeuge 


beſtreitet, P. mißhandelt zu haben. 


Weitere Zeugengusſagen. 
Die Zeugen Schneidermeiſter Kletſch und Gens: 
darm Pa b AU befunden nichts Weſentliches. 
„Kdiminalkommiſſar Wehn 
aus Berlin ſah, wie die Menge Mittags das Sally 
Bluh m'ſche Haus am Markte drohend umlagerte 


und der Landrath v. Zedlitz abwehrend davor ftanb. 


Er habe darauf die Gensdarmen herbeigeholt, weil 
aus der lärmenden Menge heraus mit Steinen nach 
dem Hauſe geworfen wurde und mehrere Frauens⸗ 
perſonen „Juden raus!“ riefen, auch das Anfititen 
ſtellten, die in dem Haufe befindlichen Juden Heraus: 
zuwerſen. Als er den Angeklagten Griſchewski 
als einen der Steinwerfer erkannt habe, habe er den⸗ 
ſelben am Arm gepackt und für verhaftet erklärt. 


Griſchewski habe ſich jedoch lebhaft gewehrt und 


und Daunen „ Bertide 

per Pfund von i 

50 tę 5 . Betten 
» werden zu den höchſten 

Haare Preiſen gekauft (45240 

Ketterhagerg. 1, Friſeurgeſchäft. 

eee eee 


Brangerſte; 


kauft z. höchſtenPreiſen Brauerei | 1 Ti 


Paul Fischer, Hundegaſſe 8. 
Echter junger Teckel 


zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisag. us 350 a d. Exp. (44595 


— W W EE EE RAYA, 
Ein kleiner Motor f. Spiritus⸗, 
Benzin⸗, Petroleum⸗Betrieb, 

Treiben einer klein. Perroleum⸗ 


un. 


ſucht. 


Satz von 


Grundſtück( Winterwoh.,, Gait. Alte Herren, Damen: u. 
Hry zu kaufen gej 

reisang. u. 8 519 an d. Exp. (45530 
CCTV 
Zeitungsmakulatur, jed. Bolten 
wird gekauft Peterſiliengaſſe 8. 

iſernes Betigeft, 1 Saß alte 
Betten, a. Kleiderſchrank, Stühle, 
ch, 1 Lampe zu kaufen 
eſucht. 


Billard⸗Geſuch. 


Ein noch gut 
Billard wird gegen Kaſſe ge⸗ 


ſofort an die Exp. d. Bl. erbeten. 


5 Hohe Flügelthür für alt zu 
Pumpe wird zu kaufen geſucht | kauf. geſucht. Off. mit Preisang. 
Off. u. S 614 a. d. Exved. (45460 unter 8 553 an die Exp. erbeten. 


Donnerstag, 18. Oktober 1900 


geſchrien: Helft mir doch, helft mir! Die Menge habe 
ſich darauf umgedreht und fei ihm und dem Verhafteten 
nachgekommen. Im Handumdrehen feien fie Beide 
aufs Pflaſter gestoßen, hingeworfen und mißhandelt 
worden. Später habe er vom Hotel Priebe am 
Markt aus beobachten können, wie ein Trupp der 
Leute ein förmliches Bombardement auf das Dauvid⸗ 
ſoh mihe Geſchäft eröffnete. Auf Befragen erklärt 
der Zeuge, daß nach Auffaſſung des Berliner Polizei 
präſidiums feine Abordnung zur Ermittelung der 
Winter'ſchen Mordſache die gleichzeitige Uebernahme 
der Befugniſſe der Koniker Polizei in ſich ſchloß. 
Präſ.: Iſt in Ihrer Gegenwart der Angeklagte 
Pitarski geſchlagen worden? Zeuge: Jawohl, 
Kommiſſar Block gab ihm ein paar Obr- 
feigen. Präſ.: Der Kommiſſar war o ſehr 
aufgeregt? Zeuge: Ja, er blutete, als ich ihn ſah, 
ſehr ſtark. : 

Die weitere Beweisaufnahme ift unweſentlich. 
We früh um 9 Uhr wird die Verhandlung fort⸗ 
geſetzt. 


Torales. ; 


* BMerfonniterńndcrungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsfchreibergehllfenanwärter Knodel in Danzig 
ift zum diätariſchen Bureaugehilfen dei der Amtsanwaltſchaft 
daſelbſt ernannt worden. — Der Gefangenen ⸗Aufſeher 
Eichholtz bei dem landgerichtlichen Gefängniffe in Konitz 
it als Gerichtödiener an das Amtsgericht in Tuchel ver- 
ſetzt worden. 

* Peüfungskommiſſion. Von der Prüfungskommiſſion 
der Bau⸗Innung in Danzig haben die Meiſterkandidaten 
Herrmann Wolſch on aus Danzig, Johannes Drewa 
und Edmund Klawikowski aus Oliva ſowie Julius 
Schmidt aus Stüblau die Prüfung als Zimmermeiſter 
und Karl Roeſer aus Langfuhr, Max id ler aus 
Schöneck und Otto Kolbe aus Zoppot die Prüfung als 
Maurermeiſter beſtanden. N 

* Etabitctorhuetentunklen. Die Wahlen der 

Unterabthellung A des erſten Wahlbezirks der dritten 
Abtheilung fanden geſtern im Rathhausſaale unter dem 
Vorſitz der Herren Stadiräthe Biſchof und Kos mack 
ſtatt. Als Beiſitzer fungirten die Herren Stadtver⸗ 
ordneten Kownatzki, Schwonder, Drahn und 
Sander. Der Unterabtheilung A gehören 921 Wahl⸗ 
berechtigte an, von welchen 250 ihr Wahlrecht aus⸗ 
geübt und gültige Stimmen abgegeben haben. Von 
dieſen Stimmen erhielten die Herren Bäckermeiſter 
Karow 232, Redakteur Dr. Herrmann und Schiffs⸗ 
baumeiſter Klawitter je 188, Reſtaurateur Schulz 
61 und Rentier Ahrens 62. Heute wählte die Unter⸗ 
abtheilung B und morgen die Unterabtheilung © zu 
welcher N Straßen gehören: Am brauſenden 
Waſſer, Bäckergaſſe (Große), Brabank, Büttelgaſſe, 
Burgſtraße, 3. Damm, 4. Damm, Eimermacherhof, 
Fiſchmarkt, Große Gaſſe, Hausthox, Heilige Geiſthoſpital, 
Johannisgaſſe, Johanniskirchhof, Karpfenſeigen, Kleine 
Gaſſe, Knüppelgaſſe, Lawendelgaſſe, Lazarethgang, 
Neunaugengaſſe, Peterſiliengaſſe, 2. Prieſtergaſſe, Rähm, 
Rittergaſſe, Roſengaſſe, Tobiasgaſſe, Zapfengaſſe. 
* Vorzüge der Schichau⸗Boote. Anläßlich der 
nach einem Jahr nothwendigen Reparaturen an dem 
bei Thornyeroft in England gebauten Torpedoboot 
„D 10“ wird jetzt ein längerer Artikel über die hervor- 
ragenden Eigenſchaften der Schichau⸗Boote im Gegenſatz 
zu den engtiſchen Fabrikaten veröffentlicht. Die Schichau⸗ 
Boote ſeien die ſchnellſten der Welt. So ſollten die 
für Italien gebauten Boote kontraktlich 30 Knoten 
laufen, während ſie bei der Abnahme eine Schnellig⸗ 
keit von 32,5 bis 33,4 Knoten zeigten. ie 

* Durch den Tod erlöſt. Der emeritirte Paſtor 
v. Engelke, deſſen feuergefährliche Illuminationen 
vor einiger Zeit das Eingreifen der Polizei nothwendig 
gemacht hatten, ift geſtern in der Irrenanſtalt zuReuſtadt, 
wohin er überführt worden war, feinem Leiden, Krevs 
des Untertiefers, erlegen. Der Verſtorvene war früher 
Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in Kl. Katz, zu 
welcher damals auch noch Zoppot gehörte. Als er 
vor etwa 20 Jahren aus ſeinem Amte ſchied, lehnte 
er die ihm zuſtehende geſetzmäßige Penſion ab und 
hat dieſelbe auch niemals erhoben. Vor einigen Jahren 
ſtellte ſich bei ihm ein Krebsleiden heraus, welches 
zur Operation des Unterkiefers führte. Dennoch iſt 
das Leiden wiedergekehrt und hat ſchließlich ſeine 
Geiſtesthätigkeit ſo ſtark beeinflußt, daß er, wie ſ. Z. 
gemeldet, in die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Neuſtadt 
überführt werden mußte. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 18. Oktover. 
Thorn — 0,12, Fordon — 0,12, Cuim — 0,34, Graudenz 

0,20, Kurzebrack +0,32, Pieckel 40,30, Dirſchau 
| 0,46, Einlage +2,58, Schiewenhorſt +2,80, Marien⸗ 


burg — 0,08, Wolfsdorf ＋ 0,20 Meter. 


— EINE TY are a T AE E PO Or E NO. 
e we Dar t, 17. Okt. npends 6 Uhr. (RabelrTereqratmm. 


16. 10. 17 10. 16/10. 17.110. 


Gan. Baecihesflctten] -— | 87 Zucker Fatr ref. 

North Baciics Brei — | jg Muse. „| — alle ` 

Refineb Petroleum — — [Weizen 

Stand. white 1. N.⸗Y.] — — ver Oktober . . 77½ 770 

red. Bal. at Oil Citvpß — — ver December 79% 795. 

Schmalz Wer ver Mat 834 887 
Steam — 1720 [Kaffee ver Nov. 7.15 

do. Rohe u. Brothers — | 7.66 per Jauuar „| — 7.26 


Khicage 17. Okt., Abends Uhr, (Rabel: Telegramm. 


16.10. 17110 16 10. 17/10. 


Weizen per Dezember „| 7545] 75 
ver Oktober . ef 737% | 7834 E Borc ver Okt..“ — t450 
per November. 74% | 14th [Speck bort cl.. — 7.87½ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rauport. 
Thorn, 7. Okt. Waſſerſtand: 0,12 Meter unter Null. Wind 
Weſten Wetter: Regneriſch. Barometerftand: Ve änderlich. 
Schiſſs⸗Verkehr 


e xxx 


Name À 4 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Voigt D. For⸗ Kleie aridan | Tharn 
s tuna 4 | 
Mitt D Thorn Güter Thorn Danzig 
Bibber D. Wil⸗ do. do. Königsberg 
helmine 
Druna Kahn Melaſſe Wloclawek] Danzig 
Hieske bo. do. do. do. 
Hinz Rohzucker Thorn do. 
Mielke bo, do. do. 
Drenikow do do. do 
Brzeſicki bo. bo. do. 
Wglenzikowski do do. do. 
Palkowsk bo. bo, do. 
Ulm do. do. 
„ do. 


Murawski 


Ferie jomie alles, 


sche 


15 Murk Bettwa mas zum Bett 
jeder Art großer Auswahl. 


ind.. 
Off. miti Kleider m. get. Aliſtädt. Gr. 50, pt. 
1 großes Zeſchendret wird au 
kauf., geſucht Goldſchmiedeg. 27. 


ff. Fahrikerundatück 


in Langfuhr + Danzig, Bisher 
Papierfabrik (Maſchinen uorh.) 
aber auch für andere gewerbl. 
Unternehm. neeign., als Schloſſ., 
Möbel⸗ oder Tiſchlerwerkſtätten, 
Baugeſchäftꝛc., 2⸗pferd. Dampf⸗ 
keſſel, Hintergeb.,gr. Vorderhaus 
mit ſchön. herrſch. Wohn., Stall., 
Remiſe że. ſofort bill. zu verkauf. 
oder gegen e. Beſitzung zu ver⸗ 
tauſchen. Bodmann, Danzig, 
Vorſtädt. Graben 28. (44685 


Off. u. 8 531 an d. Exp. 


erhaltenes 


Offerten unter 8 539 


ET user 
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Donnerstag Danziger Neneſte N 18. Oktober. 


achrichten. 


a 


Auctionen. 


JB Grosse Möhel-Auktion in Langfuhr (4576b 
in der Villa, Hauptstr, 90, gegenüber dem Artushof, 
Mrontag,d.22,cr..Borm.10lihr werde ihimAuftragedasam.en- 
j gegebenen Orte ſich befindliche Mobiliar öffentl. meiſtbietend verſt. 
u. zwar: 1 Plüſchgarnitur, beſt.a.Sopha u. 2 Seſſeln, 4 Zafelftühle, 
1 nußb. Kleiderſchrank, zerlegb., 1 nußb. Vertikow, 1 nußb. Sopha⸗ 
tijh, i nußb. Ausziehtiſch, 1 Bauerntiſch, 1 nußb. Trumeauſpiegel, 
1 nußb. Etagere,2 Waſchtem. Marmorpl. 1 nßb. Kommode, 2Parade⸗ 
betigeſt m. Sprungfedermatru Keilkiſſ,1Blument.,1 Chaiſelongue, 
1 gu Teppich, 1Küchenſchrank, Rouleaux, Portisren, Gardinen, 1 nbb. 
Rancelbretttjegr eleg Kinderwagen a. Gummi u. Patentachſ/ 1 Satz 
17 Bände Lexikon, hochf. Bilder u.jehr viel Glas⸗ u. Porzellanſachen, 
wozu einlade. 8. Weinberg, Auktionator u. Tarator, Fiſchmarkt 41. 


Auktion | Fitterguts= 


Ein Tanger Abendmantel] 30 Salzſäcke a 10 Bis. 
und ein gut erh. Winter⸗Paletot zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 19. 


D.⸗W.⸗Jaq vk. Gr. Mühlng. 13, pt. 
1 ſchw. e 
billig zu vrk. Altſt. Graben 73,2 v. f ) ̃ͤ— 

WEG ee Ton, zu Wohnungs Gest che 
verfaufen Śpergafie 2, 1 Tr. Ein kinderloſes Ehepaar jucht kinderloſes Ehepaar juź 

Naa e ee 4 in der Nähe von Danzig eine 
Aa: gu = aaa c gaſſe. Wohnung von 2 Stuben; Hof 
Ein Flügel, gut erhalten, billig und Stall, wenn möglich mit 
zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 111. | etwas Garten. Offerten mit 
Ig. erh. Sopha ijt billig zu verk. billigſt. Preisang. unt. 8 516 Exp. 
Zu erfr. Langenmarkt 9—10, 4. "Sinderlojes Ehepaar ſucht zum ſucht zum 


: || Berigelt ggedetmatr.15,S0p5a24 1. April oder ſchon 1. März k. J. 
Poggenpfuhl 53. ‚Verkauf! ZG Bast Bodka endek T in guter Stadtgegend, 1. Etage 


Am Freitag, 19 Oktober er., 1128 Morgen groß incl. - TR gelegen, eine ruhige Wohnung, 
Vormittags 10 Uhr, werde 48 Morg. Wieſen, 40 Morg. | Ein Sopha ift billig zu ver⸗ von 3 Zimmern, Zubehör, ſowie 
ich daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ Wald, 48 Morgen Weiden, kaufen Spendhausneugaſſe 8. Mädchengelaß. Offerten mit 
vollſtreckung: (47572200 Morg. guter Torfſtich. Breſtg 105 nußb. Kleiderjpindn. Preisang. unt. 8 481 an die Exp. 

1 Bill ard 5 rothbr. Plüſchgarnitur = vert. | Ig. Thel. ſuch p. 1 1 Tatoo on. o: v. 

; KIER A £ gutem lebend. u. todte t Wintermant. u. 2 2Stb. u. Zub. Off. u. d. Exp. 

öffentlich meistbietend gegen] Inventar z. B.: 10 Pferde, a e aja LAI A cia 

gleich baare Zahlung verſteigern. 32 Stück Vieh, 170 Schafe, 

$ Neumann; 22 Schweine, 40 Gäuſe uſw., 
Gerichtsvollzieher, in Danzig. mit durchweg maſſiv. Gebänd. 

Faſt neu. p: Küchenglasſchr. 18% 


2 einem herrſch. Wohnhaus; 
o Auktion ferner gehört hierzu zu verkauf. Heil. Geiſtg. 59, 8 Tr. 


Kl Krug Nr. 29 1 Gaſthaus, Sopha zu ort: Fleiſcherg. 47 a, pr. 
Sn? © welches verpachtet ift, habe Faſt neues Plüſchſop ha für 37% 
Joppoter Chauſſee bei Oliva. in billig, bi peris UAn: zu vert. Fiſchmarkt 7, Th. rechts. 
Am Sonnabend, den 20. zahlung, zum Verkauf. 2perſ. Bettgeſt. mit Feder: 
Oktober 1900, Nachmittag A. Ruibat EEE 120 4 
3¼ Uhr, werde ich daſelbſt „„ 7 zu verkaufen Melzergaſſe 1, prt.. 
jęk je Alia dale „5 Gi Banken u, Sinderbetigeit 
circa 13 eter alte fichtene | Gm Ganbara hei Dania, Ga |” "PAKI ; 158 - } 
Balten iy 1 Waggon ge-|Ginbe new . LrDP. | gejudjt. Ofert. miräkeeisungabe 
löſchten Kalk, 1 Bojten Mauer: Geſchäft mit Land bei einer An⸗ 1 gelb. Kchnſchr., alt Kinderwagf. unter 8 486 an die Expedit. 
fteine, eirea 300 Meter | zahlung von 8000 „A zu verkauf 3.44.bt. Welßmönch Hinterg. 25. Möblirte Wohnung nebi 
3% Schaalbretter, diverſeOffert. unt. 8 512 an die Exped. Reißbrett nebſt Winkel u. Lineal] Burſchengelaß, wenn möglich 
— ͤ— billig zu verk. Mattenbuden 4. mit Pferdeſtall, wird geſucht 


zu haben Jäſchken⸗ 
thalerweg Nr. 17. (4567b 


Konkursforderungen ſind bis zum 1. Dezember 1900 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die im $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf den 

7. November 1900, Vormittags 12 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 

17. Dezember 1900, Vormittags 10% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Termin anberaumt. 

„Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anspruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 7. November 1900 
Anzeige zu machen. (17553 


Königliches Amtsgericht in Danzig, Abtheilung 11. 


Ausſchreibung. 


Die Lieferung der eiſernen Dachkonſtruktſonen für das 
Waſſerwerk an der Steinſchleuſe im Gewicht von ca. 18 300 kg 
wird hiermit ausgeſchrieben. 

Für die Einreichung der Angebote iſt ein Termin auf 
Donnerstag, den 15. November d. SS, Vormitt. 10 Uhr, 
im Zimmer Nr. 3 der ſtädtiſchen Gasanſtalt feſtgeſetzt, woſelbſt 
auch die Verdingungs⸗Unterlagen und Zeichnungen zur Einſicht 
ausliegen. (17550 

Danzig, den 13. Oktober 1900. i 


Die Waſſer⸗Deputation. 


e k hae h. 


Ld 
Verdingung. 

26000 1 Spiritus vini, 28 400 ks. Harz, 25000 kg Theer⸗ 
firniß, 11500 kg Holztheer und 14300 kg Kohlentheer für die 
drei Kaiſerlichen Werften, lieferbar im Rechnungsjahr 1901 
jolen am 8. November 1900, Mittags 12%, Uhr veri 
dungen werden. f 

Bedingungen werden gegen 1,20 4 portofrei verſandt. 

Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das 


billig zu verk. Dreherg. 5, 2 Tr. Sender (ubi Stobno, GU: 

Remi Eon & 150 Bert, K. Zub., Pr. 18.20 WAŁ; Nov. 
eilerſp., Sopha, Sophat., Sp. t „d. Exp. d. Bl. 

Auszieht. zu verk. Fraueng. 442. PIS 12 PAPA ck, i 


Möbl. Wohnung v. 2 Zimmern, 
Burſchengel., ſep. Cing. in Nähe 
d. Artl.⸗Kaſ. baldigſt geſucht. Off. 
eee 
„Gut möblirtes Zimmer 

mit ſeparatem Eingang wird 
von einem Fräulein zu miethen 


Aufrichter, Riegel, Stellage⸗ | 
bretter, 1 faſt neuen 3“ Das Haus Altſt. Grab. 86, ſehr Kegel u. Kugeln, 2 gut erh. Wint.: Off. mit Preisang. unter 8 572 
Wagen, 1 Häckſelmaſchine, | gute Lage, mit Laden, gr. Schauf., Mäntel zu prk.Allmodengaſſes, 1. an die Exped. d. Bl. erb. (4577b 


i öffentlich meiſtbietend gegen] Geſchäft pafi., ift ſof. w. Fortzugs a 1 
gleich baare Zahlung ver⸗ von Danzig zu verk. Näheres J ae e i 
ſteigern. (17573 | Max Noll, Alti Graben 72. (45305 z. verkf. Pfefferſtadt 50, dłoń 
Neumann, zu ver i. Pfeffer a ra ; N. 
Gerichtsvollzieher in Danzig. Zoppot. Zinsgrundſt m. gutgeh. Gr. Waſchbütte/p.f. Wäſch, Zneue 
m ge Kolonialw.⸗ u. Delikat.Geſchäft] Gardinenſtg. zu. Karpfenſeig. 7,4. 
Auk tio Ha unmftändehlb. b 6000. Anz, bill. 5. 3540000 Mark, 

Sonnabend, den 20. d. Mts., verk. Off u. 12598 a. D 47803 ſtädtiſch, zur 1. Stelle zu begeben 


möbl. Zimmer Nähe d. Langgaſſe. 
Off. mit Preis u. D A 70 poſtlag. 
Suche für 1—2 Nachmitlage in 
der Woche klein möbl. Zimmer 
mit fep. Cing. Pr. 12% p. Monat. 
Offert. u. 8 555 a. d. Exp. d. Bl. erb 


ra} der Werft zu richten. Beſtellgeld nicht er- Vorm. LO Uhr werde ich im Haußptſtraße 1 0 Hing abe 3. Damm 13, 3 Treppen. Junger 

orderlich. 5 5 - i = SE 

i Auftrage des Herrn Konkurs⸗ Haus, alles hell, Hof, Hinth a6z5, IE z mier? 

Wilhelmshaven, den 12. Oktober 1900. (17566 N PE zuvert.Offert. Unt. 8521 fd. Exp. ef in Ne fene . n gali K au Fmann 


ſucht zu ſofort möbl, Zimmer mit 
Penſion. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. 8 876 an die Exp. 


[Reſtaurateur Müchkiſchen 
[Konkursmaſſe gehörigen, im 


| Sildnnaspereinshanfe, 


ie Nee e wi” ł Sei 
untergebrachten egenſtände, 
unter vielen andern namentlich Fortſetzung auf eite 12 
Vorhänge u Gardinen, Pfeiler⸗ 
ſpiegel, Reſtaurationstiſche u. 
tühle, Büffet ſeltene gr. u. 
Wandbilder, Kleiderhalter, 
Gläſer, Flaſchen und ſonſtige 
Reſtaurationsutenſilien, Bett: 
geſtelle u. Betten, Sophas u. 
Slerapparat u. ſ. w. (17591 


kaufen Sandgrube 45a, 1 Tr. lks. 
Eine faſt neue 


Acetylen - Laterne 


und 8 emte Tauben zu verk. 
von Kolkow, Heumarkt 1. 


Faſt neue arm. Petroleumkrone 
Sopha, Tiſch, Pult, amerikan. 
Schaukelſtuhl, kl. Spiegel verk. 
Halbeng. 4, 2 an d. Schmiedeg. 


a 


44 ph 


Heute Morgen 9 Uhr verſchied ſanft im 
78. Lebensjahre der Prokuriſt 


Herr Anton Prina. 


4 In einer ununterbrochenen, faſt 5Ojährigen 
Thätigkeit hat der Entſchlafene in vollſter Hin⸗ 
gebung in meinem Geſchäfte gewirkt. Als ein 
Muſter gewiſſenhafteſter Pflichterfüllung hat er 
in raſtloſem Wirken ſeine Kräfte voll und ganz 
eingeſetzt. Nach dem Ableben meines unvergeß⸗ 
lichen Mannes iſt er mir eine feſte Stütze und 
Nein treuer Rathgeber geweſen, dem in meinem 
und meiner Kinder Herzen ein dauerndes dank⸗ 
bares Andenken geſichert bleibt. 
Danzig, den 17. Oktober 1900. (17580 
Margarethe Glaubitz, 
in Firma J. Witt. 


Eine Bäckerei in voll. Betriebe, 
mit guter Kundſchaft iſt anderw. 


i e poner ſofort zu vrf, Gasofen und Stehpult 


Off. u. 8 500 an die Erp. d. Bl. 5 
eee zu verkaufen Poggenpfuhl 1. 
Eiſengſeß u. Maſch.⸗Fab ein Dior. | s Korbfeffel u. Ste mah Naß 


zer iuni den eee tiſch, Menagenkorb mit Geſchirr, 
öffentlich meiſtbietend gegen! on egr Garn. Stadt Weltpr.off. Manbetteibetufteleit tel id, 
baare Zahlung verſteigern. . Buddrud. Of. u. 8 557 8. SL. | Brodſchneidem neu, Waſchtiſch, 
un Harder, Gerichtsvollzieher, Kl. ſchwarz. Hund, kurzh., billig Tragkiepe, Bolzeneiſ.Kohleneiſ, od. kl. Part.⸗Gelegenh. v. alleinſt. 
Danzig, Altſt. Graben 58. zu verkaufen Gr. Gaje Ib, 1 r. Kronleucht., Vogelgeb. Geſchirr, Perf. Off. unt. S 514 an die Exp. 

eee Gewehr, Degen, Holzſchnitzerei, - 2 a i 


t * 
BachjamerHofhund,echteDonge, | Chr Geb. DamenpelzKleidungs⸗ 
Anktion Il kappot! billig zu verkauf. Klebitzgaſſe 6. l drücke ze ſehr billig zu verkaufen 
Ks Ein Eichhörnchen ift zu ver⸗ Langf.,Friedensſtr. 31, Abegajtift 
. Freitag, den 19. wage kaufen Goldjchmiedegajje23,prt. Inea Sunio Aſend⸗ 1 fend 
Hin ß , e), a aO AT 
ich e eee Einige ſtarke raceehte 
5 ' ( 


Nr. 35: 17576 1 Größere Boften 
eking⸗Zuchterpel, 
4 80 Rollen Dachpappe und Peting = Sue find „O; Brennholz, 
2 Tonnen Holztheer abzugeben Oliva, Günthers⸗ Bretter, Verſchläge und Mauer⸗ 
öffentlich meiftbietend gegen! hof, v. Paulitz. ſteine wegen Räumung billig 


Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 7 eee af, abzugeben 1. Prieſtergaſſe 1. 
feinem. oe Eine hochtragende Aug | To Sr ET 
Schulz, Gerichtsvollzieher. Ha ſteht zum Bertaut bei Kartoffeln 
1 111 Kaufmann (1 K ff 
Auktion Schidlitz. PD, ee zum sów, 4 
Freitag, 19 Oktober er., FJ. Bernhardiner, v. racerein, | ót Her | 
Vormittags 11 Uhr, werde ſehr 155 ae preiswwerih zu | Sorten verkauft billigſt (45696 
ſich am angegebenen Orte im verkaufen. Anfragen b. Deion | Paul Treder, 
i NEA ei an oltre. afino Melzexgaie. Altſtädtiſchen Graben 108. 
er AB | En fibjdes Jg. Hündchen biligi 1 GKRRZołażią T 
RCA Wichtig 


Für einen jungen Kaufmann 
wird in einer anſtändig, Familie 


Ah 


Biſchofsberg 2a 2 t., Entr., h. K., 
1.3. kl. G., 23.4, Möller. (4474b 
Langfuhr Wohnung 9.4 Stub. 
mit Badeeinrichtg u. viel Neben⸗ 
gelaß für 350 % zu vermieth. 
Näheres Kaſtanienweg 6. 
43856) H. Johannzen. 
Verſetzungsh herrſch Wohnung 
v. 3 Zunm. u. Garten v. gleich od. 
ſpäter gu verm. Miethe 14.4 Zu 
erir. b.Glodde, Conradshammer, 
15 Min. p. Bańnf. Oliva. (44506 
Schießſtange l, 2k. Zimm. Küche 
an tòri. Familie zu verm. (44436 
Petershagen a. d. R. 17iſt e. Batt. 
Wohn., 2 Stub. Cab., Kch. u. veidi. 
Zubehör, ſofort zu verm. (44406 


Hoher. Wohnung 


von 6 Zimmern p. Oktober oder 
April nebſt reichl. Zubehör 0 
verm. Näheres Weidengaſſe 20, 
parterre, 11—1Uhr. (42880 


Fele href. Wohnung 


Faulgraben 2,3, ganz nahe am 
Hauptbahnd,, 4 ger. 3, Entree. 
Mädchenſt., reichl. Zub. zu verm. 
gl. zu bez. N. Faularaben 9a, 2. 
Einige Wohn, v. 12—16 v. gl. 
zu om, Gr. Bäckergaſſe 7. (41630. 
Herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern und reichlichem 
Zubehör zu vermiethen Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1 links. (4238b 


Langfuhr. 


ung von 3 Zimmern und 
2 0 des Bahnh. z. verm 


U fi 2 


i Am 17. Oktober, Vormittags 9 Uhr, entſchlief 
ſanft im 78, Lebensjahre 


Herr Anton Prina. 


i Wir verlieren in dem theuren Dahin⸗ 

geſchiedenen einen Mitarbeiter, der uns ſtets ein 
leuchtendes Vorbild ſeltener Pflichttreue und 
Gewiſſenhaſtigkeit geweſen ift; und deſſen Herzens 
güte und Liebenswürdigkeit wir auch im per⸗ 
tönlichen Verkehr immer wohlthuend empfunden 
haben. Auch über das Grab hinaus werden wir 
in Liebe und Verehrung ſeiner gedenken, 


Danzig, den 17. Oktober 1900. (17581 
Das Perſonal 
der Brauerei J. Witt. 


M! 


W Klein 47594 zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 59, part. 


2 Mehr. ke Arbeits d "fit 
Milchwagen e "Bora Graben 51 für Inſtallateure 
N Mei ietend „ - IG WIELK, M 4.2 ogol 
Branding veriinenn Jung. Ziegenbock und Elehtriitätswerke, 
e nn i t zum Verkau . 
Gerichts volzleter, Danzig, obe Seigen 21 parterre. Kupfer III 
O ein dunkter Winterrosk |. Größeres Quantum demijd 


\ IQ 9 5 
) nebst Weste, eine mit reines Leitungskupfer (Drähte 
4 Wollfutter und Armee und Seile beliebigen Quer⸗ 
ł versehene Weste und ſſchnittes) wird von einem 
e ein dunkelblauesWinter- | Eleftrizitätsmerk umſtändehalb. 
Am Sonnabend, 20. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, 
wird in è 


Jaquet, paſſ. für eine Dame, in kleineren o. größeren Poſten 
billig zu verkauf. Langgaſſe 67,3. | zu ausnahmsweiſe günſtigen 
Siehe g. Pitsch palerols schl g r g- Piifchpale lots schl g nun abgegeben. 1 
ehr g. Plüſchpaleto Fig., Anfragen unter 22720 
Albrechts Hotel. Heubude, w Todesf. z. vk. Brodbänkg. 10, l. ere awa GATAN 
Statt jeder beſonderen Meldung. ein ſich Nie r i Rudolf Mosse in Zürich. (17587 m 
à . 15 . . 4 "U 
Am 17. d. Mts, Abends 7 Uhr entſchlief im Affe Ein Nola ng, vun el, GADA 6 000 Aorn-Hochstimmo 
21. Lebensjahre nach kurzem aber ſehr ſchwerem (an den Meiftbietenden gegen] berka f 1 Schüfſeld a 573 9 
Veiden unſer lieber herzensguter und unver: Baarzahlung verkauft werden. PIĘT Riaya i i ża ienſtraße 17. (44586 
A Salh, Bruder, Neffe, Schwager und Der Amtsvorſteher. ee 2 Anzüge, M] i Fonel, e en SNN. 
nkel, der Kanonier > PR PNE JEDYNE 0 amenpaletot, tgr. inderwag. erſchult käufli Näheres Hint. Lazareth Jungſtädt⸗ 
P = aż = PR 1i Grundstioks-Verkent | sn wt: Sangnarten 105, 1. (45476 ee Get ee gaße 4 ift eine Doer⸗ and 
Richard Matriciani Winterüberzieher f. e. jg. Mann wieców gy GEE Unterwohnung v. 3 Zimmern u. 
aa 3 kac? des eee zu verk. Langgarten 97—99, 3, | T. gr. fl. L l. Decken Kunſt⸗ Zub ſogl. de, Bergstr aA 
Nr. 72 in Pr. Stargard. | EZ TWA TB nn Aha Hi i \ be Allee, Bergſtr. ir 
i ieies selin kieſbetrübt gk Ein Sommerübverzieh u. e. Näh⸗ handarbeit) und alte Kleider zu Halbe Allee, g 7 find 


r maſch.gerh. z. v. Baumgrt.⸗G. 44, p verkaufen Pfefferſtadt 1, part. sł. 
. Danzig, den 18. Oktober 1900. ; 109 LI. eleg. W. Cape, 1 ſchm. Mirza | Ein gut erhaltener 5 Gas: Arbeite LO Hungen 
Die tieftranernden Eltern und Geſchwiſter. BI | Umh.u. Jack. b.. w. Sandgr47pt. | motor IŁ billig zu verkaufen. bestehend aus großem Zimmer, 


i mas" Abendmantel A Kretschmar, Heil. Geiſtg. 122. 
loderSpeicher ſofort zu kaufen a. zu verkaufen Poggenpfuhl 1, 1. ib mit Patentachſen 
zu miethen geſucht, entweder 5 ande ze. find 51 WAGEN iit cidig gu ver- zu ver 
Fleiſchergaſſe oder Kpeivhof. zu verkaufen Langfuhr, Eſchen⸗ kaufen Poggenpfuhl 35. (45456 | Vizewirth Herrn Skalski, 
Dffert.u.5 382 a.b.Grp. (44456 weg 5, 2 Treppen rechts. Pferdedung i gegen a Bergſtraße 1. (48706 
Winter⸗Heberzieher zu ver⸗ & ergütung ab⸗ faha ie 725 
; i falindie 40%: aaa 


kaufen 1. Damm 1, 1 Tr. zugeben Poggenpfubl 85. (45446 ; ohnung von 
e ee e erh 4 Zimmern, gr. Ent 


Laden⸗ und Schanfenfter Am ię 
Einrichtung, 


beſtehend aus drei Repoſitorien mit Glasſchiebethüren, drei 


Glasſchränke mit Flügelthüren, zwei Doppelgasarme, zwei Schau⸗ f | 
fenſterſpiegel, jamie Nickelgeſtelle und Schuharme, im Ganzen 2 und > Etage 
oder getheilt, billig zu verkaufen. i für 1500 Mark ſofort zu ver- 

M. J. Krefft, Drehergaſſe 21. miethen. (451 


Gabinet, Küche, Boden, Keller, 
Waſſeranſcht z. 1. Januar 1901 
gu vermieihen. Näheres beim 


3 Uhr in Pr. Stargard ſtatt. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 


zſchlage T 


A l 
Den 16. d. Mts., Abends 8 Uhr, ſtarb am 
f v Bruder, 


mein lieber Mann, unſer guter Vater, Großvate 
Schwiegervater, Onkel, der Schmiedemeiſter 

15 je Franz Komosinski 

im 71. Lebensjahre. j i 

Dieſes zeigen tiefbetrübt ftatt beſonderer Meldung an Oliwa Haus ⸗Grundſtück mit 
Schidlitz, 18. Oktober 1900. Die Hinterbliehenen. herrſchaſtlich.Mittelwohnungen, 
. Die Beerdigung findet am 20. d. WŚ, Nachmittags in der Georgſtraße gelegen, feſte 
uhr, von der Leichenhalle des Barbara⸗Kirchhofes auf Hypothek, bei 6000 4: Anzahl. 
idem Kirchhofe Stolzenberg ſtatt. preiswerth zu verkaufen. Off. 
ente unt. 8 408 an d. Exp. d. Bl. (44976 


La 


~N 


benden av a r 80 leere Säcke 15 Pig. 


zu verk. Jopengaſſe 28, 1 Tr. Arpfe und Birnen billig 


div. Futtergeräthe pp. hell. groß. Kellerräum., zu jedem Gin gut erhalten. cijetnet Ofen Junger Kaufmann ſucht p. ſofort 


müſekeller 


Jopengaſſe 661: 


Nr. 245. 


Eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
Küche und Zubehör od. 3 Zimm. 


Preis 400 4, Biichofsgafje 10. 
1 Wohnung vom 1. Non zu urm. 
Große Hoſennähergaſſe Nr. 1. 

Schidlitz, Oberſtraße 39, eine 
Wohnung für 9 M gleich zu vrm. 
Stadtgeb.,Wurſtmacherg. 69, 
gr. St., h. Kch., Kll. u. Stall v.gl. zu 
vm. Pr. 13 % Näh. i. L. daſ. (40626 


360.4 ſof. z uvm. Näh. i. Lad. (45656 
Poggenpfuhl 20 

eine Wohnung, Stube, Kammer, 

Küche, 18 monatlich z. um. 

Stube, helle Küche u. Zub, zum 

1. Nov. z. vm. Altſt. Graben 56, p. 


Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 5, 1. Et. 4 Zimmer 
mit Balkon u. Zubehör, 650.4, 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt bei Frau Deischock. 
455 9b) Max w. Diihrem. 
Fiſchmarkt 6 e. herrſch. W. 3. Et., 
3 St., 1Cab.,1 Entr. h K., Kell. B., 


A | o Wſchk.u. Trckb.ſof. z. v. Näh 3 Tr. 


Kl. Hofwohnung an kindrl. Leute 
zu um. Häkergaſſe 5, i. Rollkeller. 


I Wohn. a Stub Küche Kammer 


zu vermiethen. Langgarten 95. 
Stub. u. Küch anruß ant. Leute p. 
1.Nov. z. v. Weißm.⸗Hinterg. 28,1. 
Schidlitz, Weinbergſtr. 26 1.2 fd. 
Vord.⸗Wohn. z. 1. Sło. zu verm. 
— u- — bdl äüꝛwa 4-ꝑ;!B 
Weidengaſſe 4d Wohnung von 
4 Zunmern u. Zupeh. 1. Januar: 
zu verm. Näheres part. (4551 b 
Eine frdl. Wohnung, neu renou., 


für 15 vom 1. November an- 


kinderloſe Leute zu vermiethen 
2. Petershagen Nr. 1319. (45496 
Stb. Küche, K., B., 20,50% L. Nov. 
zu uvm Scheibenritterg.6, Bäcker. 
Zoppot, Eiſſenhardtſtraße 27eine 
Wohng. bis April ſehr bill zu v. 
Wohng. 5 Zimm., Balkon, Küche 
für 40 A ſofort auch pät. zu vm. 
Halbe Allee, Ziegelſtr. Grónke. 
Eine kl. Wohnung zu vermieth. 
Langfuhr, Heimathſtraße 27. 
Eine fr. Vord.⸗Whn., St, Cb. b. 
3b Altſchottld. 114 n. d. Schwzgrt. 
Schidl., Carthäuſerſtr. 90 ıft eine 
Wohnung zu nern: Näh. im Lad. 
Hundegaſſe 98 Wohnung von 
Zimmern und Küche von 
ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Wohnung für 10 % zu um. 
Schidlitz, Mittelſtraße 6. 


Wohnungen 


mit 2 Zimmern, Cabinet, Balk., 


und ſfämmtl. Zubehör find zu 


nvexmiethen Neufahrwaſſer, 
Olivgerſtraße 63. M t „ARIA 


Wohnungen à 1 , 13,50 un 


11,50 «4 Schüſſeldamm 27 zum 


1. Nov. zu verm Näh. im Laden. 


— u——— WU —— 
Eine Wohnung von 5—6 
Zimmern von gleich zu ver⸗ 
miethen Faulgraben 67. Näh. 
beim Wirth, Hohe Seigen 12/18. 
Gr. herrſchaftl. Wohnung ſoſort 
BUM en SSE PB 
Fleiſcherg, 18 find Z$iub.,2Gab,, 
Kch.,KellTrockenbod. v. jpf.od;z. 
1. Nov.zu vm. Näh. i. Laden. (4533b 
Ihrſch. Wohn. v. 5 Zimm. n. Zub m. 
eig. Thür v April zu verm. Vorſt. 
Graben 7, Bäckerladen. (44926 
Häkergaſſe 10 iſt eine Wohung 
25 , zu verm. den 1. zu bezieh. 
Zu erfragen 1Tr. v., beim Wirth. 
Hofwohn zu orm. Altſt. Grab. 54. 
Stube, Küche, Kammer, z. I. Nod. 
zu vermiethenHühnerberg gpart. 
Schmiedegaſſe 19, 1 Tr., 
Wohnung von; 3 Zimmern und 
Kliche zu vermiethen. 
Eine Wohnung zu perm., Dira 
an der Matzkauſchen Brücke 47, 
Schidlitz, Unterſtraße 29. ift eine 
Wohn. mit Cab. für 15 4 fofort, 
eine für 12 % 3, 1. Nuv. zu verm. 
Abbau Gr, Mulde) im n. Haufe, 
Wohn., Stb. b. Kch., Bod.„Stall, 
Kell „Pr. 12% zuverm. Antowski. 


Goldſchmiedegaſſe, 


2 11 Cabinet, Küche und 
ubehór zu betniieth. Näheres 
Mi e obn 32 Lad. 11 853 


Schwarzes Merr 6, Fr., 


herrſch. Wohnung, beſt. aus 5 gr. 
Bimm. eig. Gatt. u. all. Zubeh. 
v. 1. Okt. z. vm. Näh. part. (42995 
Hausthor Eck Alis. Graben 32,3, 
heſch. H., 1 Zim Cab. Kch.am ätt 
Dame ſof. z. vm. N. 1 Tr. das. (17107 


Vorſt. Graben 28 uud 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 5, 
ſind Wohnungen von 3 bis 
8 Zimmern ſofort zu vermieth. 
45226) Bodmann, 
2 Zimm.reichl. Zub, w. Verſetz. v. 
Kl. Wohnungen zu vermietben. 
Näher. Poggenpfuhl 67. (44556 


C ͤ ARE ERN 
2 Stuben, Küche ſofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 


. ͤ AAAA 
Mauergang Lift e. frol. Wohnung 
.24.4 nion 3.1. Non zu vm. Näh. 
Junkerg 5, Lad. Müller. (44946 


Hundegaſſe 9 
3. Etage, herrſch. Wohnung, 
5 Bimm., Badeſtb., gr. Entree, 


ſämmtl Zubeh., Zentralheizung, 


elektr. Licht im Treppenflur u. 
Eutr., 3. 1. April 1901 zu verm. 

reis 1200 u. 300 4 für Heiz, 
Licht, Waſſerzins pp. Beſicht. 


11 bis 1 Uhr Vorm. (43946 


Hausthorcecke nltſt. Graben 32,2, 
herrſch. ven. Wohn 3Zimm.u. Zb. 


4 ſofort zu verm. Näh. 1 Tr. (17108 


per ſofort zu vermiethen. 


N 
4 


Nr. 245. 
Zoppot, Sismarchſtr. 5, 


fhóne Hochpart.⸗ Wohnung 
mit Gartenbenutzung, Bad ꝛc. 
vom Noyember oder ſpäter für 
750 . jährlich zu verm. (17578 


Hochherrſchaftliche 


Milchkannengaſſe 33/34 
(Sparkaſſe), 7 Zimmer, Bade⸗ 
zimmer, Mädchenſtube, Küche, 
Keller, Bodenräume, von ſoſort 
zu vermiethen. Preis 1950 „m. 
einſchließl., Treppenbeleuchtung 
und Waſſerzins. Näheres im 
Geſchäftslokal der Sparkaſſe. 

(17589 
1 fl. Wohn meg. Th. a. dl. Leute 
1. Nov. Petershag. h. d. Kirche 1, v. 
Kl. Hofwohnung an kindri. Leute 
ſof. zu verm. Langf.,Hauptſtr. 124. 
Die 1. Etage im feinen Hauſe am 
Vangenmarkt z. 1. April n. J. zu v. 
Näh. Kürſchnerg. 1, im Uhreng. 
Fleiſchergaſſe 81 ift d. Hangeetg. 
ohne Küche zum 1. Nov. zu vrm 


Jopengaſſe 27 
ſind Wohnungen, vier große 


Zimmer und Zubehör zu verm. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Zoppot. 


Einfache Jahreswohnung für 
11 monatlich von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. (17584 

F. Blanrock, Südſtraße 17. 
Langfuhr, Hauptſtraße, iſteine 
Roy dr 10 mon. z. 1. Nov. 
zu verm. Näh. Heiligenbrunn 25. 

Altstädt. Graben Ill, 
am Holzmarkt, iſt die 2. Etage 
zu verm. Zu erfragen Baj. 3 Tr. 
Dreherg. 16e. Wohn., p. z. Mangel⸗ 
Bier⸗,Grünw⸗Geſch z. 1 zu vum, 
Tobiasg. 4, Wohn., 2 Zimm. „Zo. 
8. 1. Nov. zu verm. NA, im Lad. 


Heilige Geiſtgaſſe 10, 2, gut möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (4444b 


Offizier⸗Logis 

iſt zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſe Nr. 16. 
Hundeg. 125 iſt e.gut möbl. Hmm. 
auch mit Penf., zu verm. (44316 

undeg. 36. 3, ein fein möbl. 3, 
oll. we, ibA oLa v (48606 

il. Geiſtgaſſe 120 ifte. gut möbl. 
5 A. W. Brſchgel.(4415b 
Pfefferſtadt 75, L, iſt e. ſteundl. 


möbl.Zumm. m. Cab. zu vm (43916 


Jopengaſſe 5, 1. El., 


find 2 möblirte Wohnungen, 
zuſammen auch einzeln von fonk. 
zu verm. Zu erfr.v. 11-4 U. (45146 


An der grossen Mühle fb, 
1 Treppe links ist ein feines 
möbl. Vorder zimmer, separat. 
per sofort oder 1. November 
zu vermiethen. Näh. daselbst. 
Difig Woh. Fleiſchrg 15,4424 
But móbl. Zimmer mit Cabinet, 
ganz ſeparat, zu vermiethen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 16.(44476 
Häkerg. 6, 3, Nähe Markth., fep. 
Bimm. an 1-2 j. Leute à 10 1 z. v. 
— —¹8ů̃ — M nenn, 
Mól. Vorderzimm. gl. o, 1. Nov. 
an e. Hru. z. vm. Töpfergaſſe 30.1. 
Stube ohne Küche [.12.44 L. Nou. 
zu verm. Goldſchmiedeg. 13,1 Tr. 


zu ver. Goldjenmiedeg. 13, 1Tt. 
Seeres fttundl. Zimmer 
zu verm. Mattenbuden 19, 2 Tr 


—— — • ä —᷑ | — 
Gut. fep. gel. gr. Zimmer ift auch 
tagweiſe zu orm. Töpfergaſſe 27. 


Ein möbl. Zimmer 


für 1-2 Herren mit auch ohne 


Penfion iſt Hintergaſſe 19, 
1 Tr., zu vermſethen. 


i eleg. möbl. 
feferadt 51 Ba bergim. 
auch, mit Penſion zu vermieth. 
Hirſchgaſſe 3, Tr. rt., 2. Cing: 
ift ein ſep.möbl. Zimmer fep. per 
1. Nov. auch früher zu vermieth. 
Zint an a. Dame zu v. Breitg. 98, 
Fein módl. Vorderzimm⸗ 1. Et. 
zu vm. Schüſſeld. Sb; ZPA 
Ein möbl. fep, gel. Zimmer ijt 
zu neun. Brockloſengaſſe 2, 2 
Möbl Zimmer mit gut. Penſſon 
zu Berm. Kerterhagergaſſe 14, 2. 
J. Mädch. , Theiln z mdl. Im m. 
b. Pens geſ.Juugſtädiſcheg ö pt. l 
Leeres apart gel. Zimmer if 
Matzkauſcheg. 2, 1, 3. v. Pr. 104 
Ser, Nen DO e ee 
Altſt. Graben 29, 2, nur mdoner. 
Zimmer zum 1. November frei 
Gut móblitt. Vorderzimmer mit 
Möplirtes Vorderzinmer Jer 
fofott ſpäter zu vermieth. Rah, 
Schmiedegaſſe 12 imeftaurant, 
Ein ſcp. gel. Zim. m. a, 0. Penf. z, 
I. N. z v. Golöſchmdg. 17,3, E. Olg. 
Gut möbl. Wohn Odla gim, 
fep iu nim. Weibengafl? "Z Er 


Hundegaſſe 24, 3 Cr., 
ift ein möbl. freundlich. Vorder⸗ 
immer nebſt Cabinet mit u. ohne 
enſion p. 1. Novbr. zu verm. 
Zimm mit Yit, o. Mob, an ali jtd. 
Dam. z. orm, Ketterhagerg. 9,8, 
Gut möbl. Zimmer an e. Herrn 
zu verm. Goldſchmiedeg. 32, hochp. 
8. Steindamm 38, its, gut möbl. 
Zimm., mit a. oh. Penſion, zu vm. 


fein möblirtes 


Donnerstag 


Gut mäbl. Porderzinm., 
mit auch ohne Penſion, zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 81, 1. (45646 


Heilige Geiſtgaſſe 94 
find herrſchaftl., gr., helle Zimm. 
mit Badeſiube u. Klavier, möbl. 
auch unmöbl. v. fof, zu vm (4568b 
Deer. Vorderz z v. Hell. Geiſtg 86. 
Gut möbl. Z v. gl. od. I. Nov ate. H. 
m.od.o. Pens. zu vm. Hl. Geiſtg. 5,3. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
iſt zu verm. Kalkgaſſe 2, 1 Tr., 
Nähe des Hauptbahnhofes. 

Kaſſub. Markt 1d, i Tr., 
nahe dem Zentralbahnhof iſt ein 


Cabinet zu vermlethen. 
Hundeg. 119, 3 Tr., 2 eleg. möbl. 
Vorderz., a Burſchgel., ſof zu um. 


ine kleine: Mu 

Line kleine: Atubo 
im Seitengebäude, Fleiſcher⸗ 
najje 34, per ſofort für 12,50 
zu verm. Näheres parterre. 
Ein fr. möbl. Vordz m. ſep. Eg. v. 
ſogl.od. p. a. e. H.. v. Breitg. 98, 3. 


Gut móblirte Zimmer 
zu vm. Langenmarkt 37, 2. Et. 

Ein möblirtes Zimmer zu 
vm. Poggenpfuhl 13, 2, (45576 


Möbl. Zimmer mit a. ohne Penf. 
b. zv. Am Sande 2,3, Hauptbahnh. 
rauengaſſe 36,2, ifte frdl miðl: 


BR 


immer, a Wunſch m Penſ. zu v. 
Möblirt. Zimmer mit fep. Cing. 
bill. zu verm. Poggenpfuhl 29, 1. 
Kl. freundl. Stube mit Kammer 
zu verm. Schüſſeldamm 38, 1 Tr. 
2 gocheleg.móbl.Binum., Wohnen. 
Schlafz., ſof. zu um. Holzgaſſe 6,1. 

Tagneterg. 12, 2, ft ein f. frdl. 
Stübch. an e. nur anit. jg. Mädch. 
od. ült. D. bei e. alleinſt. Wwe. zu v. 
Breitgaſſe 105, 1, ift für 20 % 
gut möbl. Zimmer zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 61. 1. Etage, 
gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm., 
auf Wunſch Klavier, fof. zu vrm. 


1 
mob. Vorderz., ſep., 1. v. 1. Nov. 
a e.anft. Dame z. v Pfefferſt.66, p. 
Hint. Adl.-Brauhaus 8 ift eine 
Part.⸗St. ohne Küche z. 1. Ny. z. v. 
Gut möbl. fdl. Vorderzimmer 
ſofort od. ſp zu vm. 1. Damm 13,2. 
Ein einzelnes Zimmer zu verm. 
Näher. Poggenpfuhl 67. (4554 b 
Einfach möbl. Zimmer billig zu 
vermiethen Holzgaſſe 9, 2 Tr 
1. Damm 15, 2, iſt ein fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 62 gut möbl. 
Zimmer, Sonnenſeite, zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2 ijt e. fein 
möbl. fep. Vorderz. a. 1 0. 2 H. m. 
Peni., a. woch⸗ u. tagweiſe z. vm. 
Hahl 75 zum 1. Novbr: 
Nóbl. Limmer zu vermiethen 
F 
Tiſchlergaſſe 24/25, 1 Tr. rechts 
ein möbl. Zimmer zu verm. 
Karpfenſeigen 7, 2 Trp., 
freundl. Zimmer mit Penſion 
an 2 anſtd. Herren zu vm. (4558b 
i ift ein ſchönes 
Langgaſſe 17 aut möblirtes 
Zimmer, ſeparat gelegen, zu ner- 
miethen. Zu erfrag. 3 Tr. (45636 
Fleiſchergaſſe 9,2 Tr. fein möbt. 
Zimmer, m. a. oh. Burſchengl., z. v. 
Logis Häkerg. 22,1. (44736 
Ig. Leute find. gut, Logis. Baum- 
gartſchecHaſſes 4, Hof, part rechts. 
g. Mann find gutes u. bill. Logis 
mit Beköſtig. Johannisg. 10, pt. 


ipi Ait. jünger Mann od. Mädchen 
find. gut. Logis Rammbau 10, 3. 


g. Leute find aut. Logis mit Koll 
Srian ip, Näh. un Bierverl. 
Ig. Leute find. Logis mit guter 
Beköſtig. Faulgraben 16, 2 Tr. 

2 junge Leute finden Logis im 
Cabinet Häkerguſſe 60, 2 Tr. 
——— —— — R N a a 
Ig. Mädchen findet gute Slaj? 
ſtelle Drehergaſſe 9, 1 Al 
Ig Mann f. Log. imanubl Zimm. 
Baumgartſcheg. 3-4, Borderh., 2,1. 
x Moch. f g. Schlafſt.Ritterg 18,1. 


Jg. Manu f Logis 1.Frdl.mdi Zim. 
mon. 9 Æ Altſt. Graben 89, 2. 


—— — a —E—— 
Junge Leute find. gutes Logis 


Ig Leute f. Logis Tiſchlerg 37,8. 
— — — wa 


Junge Leute finden Logis 
Sd r 5, 2, Laukstin. 


err 
©, Logis gu hab. Kaſſ. Markt 6,1. 
— — RA EK ͤ — GYRPGT 
Anſtd junger Mann findet Logis 
mit Beköſt. Altſtd. Graben 84, 3, 
Schflafſtelle von gleich zu haben 


Kl. Wollwebergaſſe 4, 1 Trp. 


Ant Mann f. i. jep.nibl. Stübch. 
Logis Hint. AdlBrauh. 2a: Napit, 


Junge Leute find faub Logis mit 
Kaffee Hohe Seig. 22, 1, l. (4500 b 


— — ————— b—— 
Unit, ją. Mann find. Logis m. Bek. 
teig. 8. Weißmönchenkirchg. tP» 
vol Mädchenffanſt Logis i. Cab. 
miao. P. Goldſchmdg. 29, Htrh. 1. 
Junger Mann findet Jogis 
Pfeſſerſtadt 65, Hof rechts, Tr. 
Ein junger Mann findet Logis 


Johannisgaſſe 7, 1 Tr. i | 


2 junge Leute find. gut. Vogts. 


immer nebſt 


Eine Frau oder Mädchen kann 
ſich alsMitbew. m. Tiſchlerg. 42,2. 
Ein Mädch. als Mitbew. geſucht 
Weißmönchenkirchengaſſe 3, prt. 


Mitbewohn., Frau od. Mädchen, 


k. ſich m. Gr. Oelmühleng. 3,2. Th. 
Pension 


Penſion für 45.4 im Vorderz ſof. 
zu hab. Vorſt. Grab. 31, 3.(448156 
4 anſt. j. Mädch. f. g. u. ſaub. 
Penſ. in e. .f. je 25% m. D. k. j. M. 
an e. Privatın. ih. Off. u. 8 267. 

(43816 


W ERA vm: 
AU. Bodenkam. z. vm. 
Zu erfr.Paradiesgaſſe 16. 44425 


Großer Laden 
mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Na. 


Merdefälle Soageneemije 
zu verm. Hirſchgaſſe 15, 1.(21256 
Geſchäfts-Local 
Lauggaſſe 40, 
erſte Etage, 


mit reichlichem Nebengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 
letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 
Confections⸗Geſchüft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke außer⸗ 
ordentlich geeignet, iſt von 
ſogleich oder ſpüter anderweitig 
zu vermiethen. 8234 


Ipeicher⸗Anterraum 
Hopfengaſſe (Waſſerſeite) von 
ca, 160 qm Fläche ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Hopfengaſſe 28, paxterre.(4388b 


„Em Geſchäftslokal nebſt Wohn, 
rt. | Hühnerg. 2 gV. N. Fraueng. 45,1. 


(45166 


Ein groß. Jaden fofort zu verm. 
Näheres 1. Damm 4, 1. (45276 


Stallungen, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


5 ‚stellt ein J. Nagel, Bangqafje 2, 1: 


Bürgerſchützenhaus Halbeilltee. 


mit auch ohne Remiſe. zu verm. 


Löwenapotheke, Langgaſſe(15749 


Ein großer Laden, 
am Markt, nenit Wohnung und 
Zubehör, große Kellerräume, 
nefte Lage einer kleinen Stadt 
Weſipreußens, zu jedem Ge- 
ſchäft paſſend, ift foiort zu ver: 
miethen. Auch kann Laden nebſt 
e. kleinen Wohnung abgegeben 
werden. Offerten unter 17470 
an die Exped. dieſ. Bl. (17470 


—— ——Z38—— ́—— 


M 


zu vermiethen. (17119 


Kawalki, Langenmarkt 32 


Gr. Hoſplatz n. Einfuhr gleich zu 
verm Näh. Langgartent12, H, 1. 
Laden Langgarten 95 zum 
1. Nov. zu tm. Bis jetzt Schnell⸗ 
ſohlerei mit gut. Erfolg betrieb. 
In meinem an frequenteſter 
Straße gelegenen Grundſtück in 
Heubude beabſicht. ich größere 
Läden für Delikateßwaaxen, 
Konditorei ꝛc. einzurichten. Re⸗ 
flefranten belieben zur näheren 
Beſprechung gefl. ihre Offerten 
unter 8 830 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 
eräumig. hell. Koller p. ſof. od. 
fp. bill. zu vm Breitg. 41. N. 2 Tr. 
Geſchäftskeller n. Wohn., auch z. 
Mangel od. Lagerkeller pafi. zu 
verm. Altſtädt. Graben 78, part. 


Offene Stellen. 
Männlich, 
"Für ein größeres Somtoft 


wird per 1. Januar evtl. früher 
ein zuverläſſiger 


+ 
t \ 
Komtoirbote 
geſucht. Bewerber, welche Bes 
veits in ſolcher Stellung längere 
Zeit thätig geweſen ſind und 
gute Zeugniſſe darüber nad: 
weiſen können, wollen ihre 
Offerten mit näheren Angaben 
über ihre Thätigkeit unt. 8 501 
in die Exped. dieſes Blatt. einr. 


Buffetier, 
mit ca. 5—700 Kaution unter 
äußerſt günſtigen Bedingungen 
geſucht. 
an die Expedition dieſes Blattes. 
1 tücht. Raſeur, nicht zu jung, fd. 
1. Nov. d. St. b. Ludwig Schadwill. 


Aullishan-Teehniker, 


praktiſch und theovetifch ausge⸗ 
bildet, erfahren im Bau von 


EEE . r. ⅛¼mmm m IOMEM — — ü U TP TCTROĘIE ISIA 
Eine anfi. Mitbewohnerin k. fig | 2 Tiſchlergeſell. auf Möbel k. ſich 
melden Weißm.⸗Kircheng. 4, 1. melden Ohra, Boltengang 1. 


Offerten unter 8 479 


Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüch. 


18. Oktober: 
Lackirer w Moritz, 


Danzig. Holzgaſſe 11. 
Suche Hausdiener u. Burſchen u. 
ſof. H. Nitsch, Peterſitiengaſſe 7. 
Tücht. Barbiergeh |. b. hoh. Lohn 
45716) W. Remus, Stadtgebiet 7. 


Maſchiniſt (45736 


für Regierungsdampfer nach 
auswärts geſucht. Nur ganz zu⸗ 
verläſſiger Mann m. gut, Zeugn 
w. fih meld. Sohiltswerit Merten. 


2 tüchtige Schloſſergeſellen ſtellt 
ein B. Strobel, Carthäuſerſtr. 91. 


Hausdiener 


ſofort gej. Bildungsvereinshans. 


Winterpaletotſchneider. 
welche bei ſelbſtſtändig. Anprobe 
eine elegante u.gutſitzendeelrbeit 
zu liefern im Stande find, mögen 
ihre Off. unt. 8 535 an d. Exp. eint: 


Besselsehmiede, 
Nioter, Insehläer 
kt solor 


Aug. Klönne, 


Gaſometet⸗Montage, 
Königsberg i. Pr., 
Neue Gasanſtalt. (17575 


J. Berlin u. Schlesm.ſuch. Knechte 
u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
Hoteldiener, Hausdien. Kutſcher, 
ungen zahlr. gef. Breitgaſſe 37. 
Schneidergeſ. m. ſich Breitg. 115. 

Ein Kutſcher kann ſich 
melden Pfefferſtadt 67. 


p kann fih 
Gin Śmiskneńji w, meld. 

Kurhaus Zoppot. 
1 Handwerker z. Veſchenträgerk. 
als Träger kann ſich meld. Schw. 
Meer, Salvatorgaſſe 6, Th. 6. 

Schneidergeſellen können ſich 
melden Vorſt. Graben 21, £ 
Saub. Rockarbeiter f. d. Werkſt. 


Hausdiener kann ſofort eintret. 


Tüchtige 


Tiſchler, 


welche bereits auf Sthiffs⸗ 
Möbel und an Bord von Kriegs⸗ 
ſchiffen gearbeitet haben, finden 
bei hohen Löhnen dauernde 

Beſchäftigung. (17069 


Germaniawerft, 
Gaarden bei Kiel. 
Zur Führung 


eines Lagers von techn. 
Bedarfsartikeln wird eine 


geeignete 2225;;;³Üͥ A2: NY AA 
< Persönlichkeit: Ein tücht. Schachtmeiſter 
gomont die n n MET Monteur 


zum Setzen der Maſten für 
eine elektriſche Straßenbahn 
nach Riga wird gegen hohes 


nehmen hat. Passende 
Stellung für einen ehemal, 
Militär. Persönliche Mel- 


dungen Freitag zwischen | Lohn geſucht. Zeugniſſe er⸗ 
3-4 Uhr, Kohlenmarkt forderlich. (17568 
No. 32, II. 4471b 


FF F. Herrmann, 
Helios Elektrizitäts- 
Aktiengesellschaft sucht 
für Danzig selbsstandige 


E = 
Monteure. 
Antritt sofort. Meldungen 
am Freitag zwischen 11 bis 


1 Uhr Kohlenmarkt 32, IL. 
7 er aariat 


ż Cücht. Rock: und? 
Weſteuſchueider 


3 finden dauernde Beſchüftig. 


Danzig, Pfefferſtadt 73. 
Klempnergeſ.f.d. Arbeit b. h. Lohn 
bei L. Siederer, Poggenpfuhl 90. 
Tiſchlergeſellen auf Möbel werd. 
eingeſtellt Weideng. 1a. (4552b 

Ein Schloſſer kann ſich melden 
Wiesenberg & Steinhauer. 


Bananſchläger 
welcher für einen größeren Neu⸗ 
bau aufelccord ſauber anſchlagen 
will, belieb. Off. u. 8 529 an d. Exp. 
Arltever Laufburſche ſofort 
geſucht. Müller. Hausthor 3. 


0 


ż auf Stück. (17539 2 Lauſburſche, eltern TRY 
$ Anton Babsehnllittn,, 2 a e 
2 Neuſtadt W/ pr. 2 Schulknabe f. d. Nachm. a. Laufb. 
000000040000000080 | Verl. Off. u. 8 524 an die Exp. 
eee eee 


2 Laufburſchen bei hohem 
Lohn ſuchen ſofort (17560 
M dArragon & Cornicelius, 
Langgaſſe 53. 


Ordeuflicher Kauſburſche 


melde ſich bei Gustav Gonradt, 
Langgaſſe 63, 1 Treppe. 


— —— — — 2e ¾»C 
Laufburſchen 
ſtellt ein 
Franz Werner, Holzmarkt 15/16. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
geſucht Poggenpfuhl Nr. 73. 
Schmiedelehrlinge können bei 
mir in die Lehre eintr. J. Hoppe, 
Danzig, Vorſt. Graben 9. (4509 b 
Ein Lehrling zur Bäckerei u. ein 
Arbeitsburſche, bevorz. v. Lande, 
geſucht Thornſcherweg 7. (4506b 

Für meine Kolonjalwaaren⸗ 
und Delikateſſenhandlung ſuche 


einen Lehrling 
"6, Preschke, 


Grote Schwalbengaſſe 23, 
Ecke Miitelgaſſe. 


0 $ Sohn nur achtbarer 
Lehrling, en das mechan. 
opliſche u. elektrotechn. Geſchäft 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 


Delikateſſengeſchäft ſuche für 
gleich oder 1. November 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. Offert. 


Ein tüchtiger 


Monteur 


zur Herſtellung einer Waſſer⸗ 

leitung wird geſucht. 
Offerten unter 17481 an die 

Expedition diei. Blattes. (17481 


E Avis! 

Suche für alte Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Bank gut eingeführt. 
Reiſeinſpektor, wie 2 Platzin⸗ 
ſpektoren mit nachweislich guten 
Reſultaten bei guten Bezügen. 
Off. unt. S 356 a. d. Exp. (445 2b 


Lackfabrik ſucht 
bei Engroskundſchaft und 


Induſtrie gut eingeführten, 
tüchtigen - i 


Agenten 


für Platz und Umgegend, ey. 
auch größeren Bezirk. Hohe 
Provifion. Gefl. Offerte unter 
8. D. 3933 an Rudolf Mosse, 
Stuttgart. (17340 m 


2 Barblergehilſen k. ſof. eintr bei, 


A.Ciesniewski, Schidl. 106.(4460b 


NS: 
rallie Arbeiter 


finden bei dem Bau der elektri⸗ 
ſchen Straßenbahn 
Bröſen—Langfuhr 
von ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. Tagelohn 3.00 x 


Meldungen an Aufſeher Zahn 
auf der Bauſtelle. (17353 


Julius Berger, 


Bromberg. 
Tiefhau- Geschäft. 


— — —— 
Schuhmgchergeſellen a. BRE 
Darten- u. Mitteratb. b. h Lohn 
k.ſich m. Dominikswall 18.(4518b 

Für das Komteir eines 
Waaren⸗Engrosgeſchäfts wird 
e. jung. Mann, m. gut. Handſchr. 
d. einige Kenntn. i: d. Buchſühr. 
hat, geſucht. Eintritt z. 1. Nov. 
Meldungen mit Abſchrift der 


Lehrling 
fürs Komtoir mit guter Schul⸗ 
bildung ſoſort geſucht. Offerten 
unter 8 509 an die Exped. (45480 


i s 
Lehrlinge 
gegen monatliche Remune⸗ 


ration finden Stellung bei 


H. Ed. Axt, 
Langgaſſe 57-58. (17574 


Weiblich. 


DZ ZZZ 
Ordl. Frau od. Mädch. k. ſich zum 
Waſchen m. Sperlingsgaſſe 6.7. 


Tiihtige Taillenarheiterinnen 
fiehlige Rockarbeilerinnen 


ſuche von ſof, dauernd zu engag. 
Meldung erb. Luſtadie 33, 2. Etg. 
Gefucht wird ein anſt. beſahrtes 
Mädchen oder Wittwe ohne An- 
hang 3. Unterſtütz. e. kl. Wirthſch. 
Off. u. 8 505 an die Exp. d. BI 


unt. 8 504 a. d. Exped. d. Blatt. 


Schneidergeſelle findet dauernde 
Beſchüftigung Holzgaſſe 5, part. 


Eifenbahn⸗ Bauunternehmer, j 


unt. 8 478 an d. Exp! erb. (45565 f 


Für eine Bäckerei u. zur Stütze in 
der Wirthſchaft wein alt.erfahr. 
Fräulein anfi. Familie mit guten 
Zeugniſſen z. 15. Non. d. J.geſucht. 
Geübte Strickerinnen 
für Strümpfe u. Handſchuhe gej. 
R. Bisetzki & Co., Kalkgaſſe 6. 
Ig. Mädchen, i. Hnjennäh. geübt, 
Łfih m. St. Kath.⸗Kirchenſt 16, 1. 
Ein jung. Mädchen für den Nach⸗ 
mittag k. meld Röpergaſſe 15, 2. 


Ordentliche Aufwärterin 


perl. November für meine Filiale 
Schidlitz, Oberſtraße 81, geſucht. 
Dieſelbe muß auch täglich das 
Mittagbrod holen. Lohn 15 % 
H. Schrammke, Hausthor 2. 

Zur Wartung und Rein- 
haltung v. Bureauräumen 
wird geeignete (44706 


Person 


gesucht. Persönliche Mel- 
dungenKohlenmarkt 32,11, 
Freitag von 11—1 Uhr. 

Geſucht 1 Dame aus guter 
Familie für den Verkauf von 
Leinenwaaren und Wäſche nach 
Muſtern. Lohnender angenehm. 


Erwerb. Gute Beziehungen u. 


Empfehlungen werd. verlangt. 
A. Hallier & Co, Bielefeld. 
(1739 3in 


Verkänferinnen- Cesnet. 


Für die Abtheilung Kurz⸗, 
Weiß⸗, Wollwaaren u. für die 
Glas-, Porzellan: und Spiele 
waaren⸗Abtheilung 

mehrere tüchtige, ältere 


Verkäuferinnen 


per ſofort geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen ohne Station 
erbeten. (17522 


S8. Jontofsohn, 


i Dirſchau. 
Zwei junge Mädchen 
aus achtbarer Familie, die Luſt 
haben, die Uhrmacherei bei 


mtl. Vergüt. zu erl., könn. ſemeld. 
Off. u. S 376 an die Exp. (44346 


Arbeiterinnen 


und Frauen zum Säckeflicken 


werden jederzeit eingeſtellt. 
Meldungen Speicher Friede⸗ 
Einigkeit, 1174 


mit guten Zeugniſſen kann fich 
melden 3. Damm 7, 3 Treppen. 


Anſtänd. junge Mädchen können 


das Wäſchenähen gründl.exlern. 
Meldungen Laſtadie 33,2. Etage. 
20004200090006060003 
8 Einige © 
” © 
Mäntel: : 
® 

© 

è 
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Arbeiterinnen 


finden in unjern Arbeits⸗ 
ſtuben Stellung. 


Domniek ck Schäler, 
Langgaſfe 31.(17549 2 
Meldungen an der Kaſſe. 8 
0095200600000000009 
1 Auſwartemädchen für den Bore 
mittag kann ſich melden Altſtädt. 
Graben 68, im Uhrmachergeſch⸗ 
Auſtändige, ſaubere Auf⸗ 


2 


© 
2 
è 
2 
© 


VIYHHHIHPHHHE HH HP 


wärterin ſofort gejuńt Nens 
ſahrwaſſer, Olivaerſtraße 18. 


Aufwärterin kann ſich melden 


Schießſtange 13/14, parterre.. 


Eine Frau zum Zimmer⸗ 


reinmachen wird bei hoh. Lohn 
von ſogleich geſucht. Offerten 
unter 8 482 an die Exped. d. Bl. 


Ein junges Mädchen achtbarer 
Eltern kann als Lehrling in 


mein Geſchäft eintreten. 
Carl Kaufmann, 
Langgaſſe 85. 


Aufwärt.geſ.Kaninchenberg 14,3. 


Tie Terkinierin. 


findet dauernde Stellung bei 


Robert Upieger; 
Langgaſſe 18. (17551 
Eine Nähterin auf Mützen kann 
ſich melden Drehergaſſe 20,2. 
Suche ein ordentlſches Dienſt⸗ 
mädchen Töpſergaſſe 9, 1. (4543 v 
. r r 
Ein Aufwarte⸗Mädchen 
ür den Vormittag kann ſich 
melden Kalkgaſſe 8 b, part. 
Auſwärt. mit Buch für d. Vorm. 
ſof. geſ. Heil. Geiſtgaſſe 64,3 Tr. 
Ein tüchtiges, ehrliches Mädchen 
wird für ein Schankgeſchäft und 
beſſeres Reſtaurant geſucht. Off. 
unter S 525 an die Exped. d. Bl. 
Aufwärterin gej. 1. Damm 4, 2. 
Eine Aufwärterm f. die Morgſt. 
v. 6-10 geſucht Gr. Krämerg. 4,2. 
Aufmärteren oder Mädchen von 
14—15 Jahren kann ſich melden 


Töpfergaſſe Nr. 22, part. 


Tcht. Verkäuferin f. Konfitrgeſch. 
geſucht Selbige mem d. Buchführ. 
vertr. ſ. Off. mit Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſpr. u. $ 507 a. d. Erp. 
Kindermädchen kann fih melden 
Tiſchlergaſſe Nr. 47, 2 Treppen. 

2 Maſchinen⸗Nähterinnen für 
Herrenjaquet⸗Arbeit findet Be⸗ 
Balu 
1 alt. Mädchen für Vormittag u. 
z. Waſchen geſucht Fraueng. 33,2, 
Drdenttiche Arbeitsmädchen 
ſuchen für dauernde Beſchäftig. 

Schneider & Comp. 


Aufwartemädchen mit Buch für 
Vorm. geſucht. Jopengaſſe 32, 3. 
Suche ein Aufwartemädch. für 
/ Tag, das Handarbeiten kann. 
J. Dau. Seil. Geiſtgaſſe 36. 
Suche Köchin, Hausmädch., die 
etwas koch. können, Stubenmdch., 
Mädchen für leichten Dienſt. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Suche e. Kinderfrau zu e. jung. 
Kinde b. hoh. Gehalt, e. junges 
Kindermädchen, e. Stubenmdch., 
e. beſſ. Köch., e. Mädch. f. Alles. 
Suche jg. anſt. Mädchen f. leichte 
häusl. Arbeiten Breitgaſſe 62, 2. 
Eine Nähterin geſucht Holz⸗ 
gaſſe 21, 2 Treppen, rechts. 
Suche von gleich ein nettes 
anſtändiges (45758 


Kindermädchen 


für 2 größere Knaben E. Sieg- 
muntowski, Poggenpfuhl 10. 

Suche zum 1. Januar eine 
Kindergärtnerin 2. Klaſſe zu 
2 Knaben im Alter von 5 und 


J. Mädch., welche d. Damenſchnd. 
gr. erl. w., k.ſ em. Junkerg. 10-11, 1. 
4% welche bereits 
M den, Tuchmuſtergeklebt 
haben, werd. geg. Tagelohn zum 
Kleben eines Stammbuches für 
einige Tage beſchäftigt. Riess & 
Reimann, Heil. Geiſtgaſſe 20. 
Aufwärt. geſ.Langenmarkt 11,3. 
Jung Mädchen, im Nähen geübt, 
k.ſich meld. Altſt Graben 73,2, v. 
Geübt Maſchmennäth.a.Weißzg. 
ſowie j. Mädchen z. Erl. kann ji 
melden 2. Steindamm 23,1 Tr. l. 


Zweite Hinderin 


zum baldigen Antritt geſucht. 
Fritz Lenz, 

Schiblitz. (17579 
Dreherg. 16 find. ein jg. Mädchen, 
das leſen kann, leichten Dienſt. 
Ein junges gebild. Mädchen, 
das in der Wirthſchaft erfahren 
u.in Handarb recht geübt iſt,wird 
z. Stütze d. Hausfrau im Private 
haus geſucht. Jamilienanſchluß. 
Off. u. S 526 an die Exp erbeten. 
Ein Mädchen v. 14-16 Jahr. f.den 


30 | Nachmemelde ſ.Poggenpfuhl 13,2. 
| Eine taub. Aufwart (Mädchen; 


Tüchtige Schneiderin 
findet in unſerer Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. 
Ueltzen'ſche Wolleuweberei. 
Langgaſſe Nr. 74. 


Suche flotte Verkäuferin für 


bę Konfituren, Kondit. u. Fleiſch., 


Buffetfräulein nach außerhalb, 
Kindergärtnerin 2. Kl. f. Gut 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100, 
1Aufwärt. m.. Poggenpfuhl 33,1. 


ſich meld. b. A Lindemann, Borbe 
u Chokol.⸗Fabr. Bieiigajje54 55. 
Ord. Mädchen für den Nachm. 
kann ſich melden Röpergaſſe 7,2. 
Taehrfraulein 
ſucht Frau E. Körner, Damen⸗ 
friſeuſe, Koylenmaxkt 24. 
Geübte Strick k. m. Holzmarkt 20 
Junges Mädchen als Lehrling 
für mein Papiergeſchäft melde 


Reinmacheftekf m. Gig 8% t. 
1 Aufwärt. m. Zeugn. w. z. I. Nov. 
gej. Langgarten 97 99, 2. (45616 
Junges Mädchen zur Hilfe in der 
Schneid k.ſichmeld Langgart.69,2 
Eine tücht. Aufwärterin für 
die Morgſt.ſuchen beigutem Lohn 
M.Lövinsohn & Comp., Langg. 16. 
Junge Mädchen, im Nähen recht 
geübt k. ſich m. Jopengaſſe 57,1. 
Geübte Strumpf: u. Handſchuh⸗ 
Strickerinnen gej. Kohlengaſſe 6. 


Stellengesuche 
Mäunlich. 
ommis, 


gegenw. noch in Stell., ſucht per 
1. Nov. ev. ſofort in Kolonialw.⸗ 


mächtig. Gefl. Off. unter 8 406 
an die Expedition d. Bl. erbet. 


nüchterner Herr, 
Anf. 40er (Gutsbeſ. gew.) guter 
Rechner u. Korreſp., ſucht Ver: 
trauensſtell im gr. Etabliſſement 
ev. als Einkaſſirer ec. Es wird 


Höhe vorh. Auf Wunſch perſönl. 
Vorſt. Off. u. S337 a. d. Exp. (4484 


Ein ord. Mann, welch als Kaſſirer 
Sonntags fungiren kann, melde 
ſichKaffeeh. Bürgergart.,Schidlitz 
Bitte für mein, 15⸗j. Sohn um e. 
Laufburſchenſtelle od. e. f. Dienſt 

Ein Herr mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift möchte als Nebenbeſchäft. 
die Ausführung ſchriftlicher 
Arbeiten übernehm. Off. unter 
8 571 an die Exped. d. Bl. erbet. 
Geb. junger Mann judjt Stelle 
als Kellnerlehrling in ein. beſſ. 
Lokal. Langf. Elſenſtr. 16, 2 links. 


Weiblich. 
„ Kinderfräulein, 
Stützen für Stadt und Land und 
tüchtige Mädchen für Alles em f. 
Graewe, Heil. Geiſtgaſſe 123, 


Einige tücht. Arbeiterinnen könn 


fig. J. Alexander, 3. Damm 9. 


u. Delikat.⸗Geſch. Engagement.“ 
GuteEmpf. vorh. Der poln. Spr. 


"Abfolnt puwettńffiger . 


weniger auf hohes Geh. als auf 
anſt. Stellung gej. Kaution in bel. 


| Unterricht. 


A Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 19. Okober. > Sr. 248. 
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2. Damm No. i erſcheint: 


empfiehlt [i i this r i 
A für kaufmännische Ausbildung in einfacher und komplette Zimmer» Einrichtungen, s If yi UTA N III. Abtheilung. I. Wahlbezirk (Rechtſtadt und 
Doppelter Buchführung, Korreſpondenz, Brautausstattungen 7 2 Speicherinſel) Unter⸗Abtheilung C. 
| Somtoirasbeit, tanfu: r / 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 5 Einzel Verkauf;: ! nm een, Morgen, Seeitag, den 19. Oftober er, ihre 
Ausbildung erfolgt unter Büffel, Diplomakenſchreibliſche, Ang ziehliſche, Sophaliſche 40. s 66 Stimme unferen Kandidaten, den bisherigen Stadtverordneten 
Garantie in ca. 6—8 Wochen. BG" Trumeaux, 8 IM Gati Herren: 


Rentier H. Ahrens 
Bülkermeiſter G. Karow, 


ſowie dem Vorſitzenden des Gaſtwirths⸗Vereins, Herrn 


Holelier Augustin Schulz 


geben zu wollen. 


Die Bürgerpartei. 


Nach beendetem Lehrkurſus erhält jeder meiner 
Schüler ſofort Stellung in meinem Komtoir zur 
weiteren praktiſchen Ausbildung. El 

Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie * $ 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht 
bei mir aus. (15058 


G. Wischneck, Bücher⸗Reuiſar, 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 


: Pfeilerſpiegel in jeder Größe, 
Wienerstühle, Muschel- und Walzenstühle 
zu den billigſten Preiſen. (45746 


Hermann Schwartz, 
> Möbel-Magazin, 2. Damm Nr. I. 


Rothe Einschüttungen 


zu Deckbetten, daunendichte Qualität, ſorgfältig doppelt genäht, 


herausgegeben von 


Fürst Herbertv. Bismarck. 


Mit einem mehrfarbigen Titel⸗ 
bild der Fürſtin nach Franz 
von Lenbach und zehn weiteren 
Porträt⸗Beilagen. 38½ Bogen 
Groß Oktav. (17588 

Preis im eleg. Leinwand⸗ 

band 7.50 Mk. 

Beſtellungen werden ſchon 
jetzt angenommen in der Buch⸗ 


— 0000006 130X200 em groß à 3,60.4 Hierzu nde Kiſſen 66X83 d Kunſthandlung von Das Wahl⸗Komitee. 
@ n.: » . z 8 h zu paſſende Sijjen 66X83 cm und Kunſthandlung ; 
e Griindliche kaufmännische Ausbildung 8 groß à 80 J, als ganz beſonders billig, ofjerirt i L Saunier Unſer Wahl⸗Bureau befindet ſich im „Kaiser bo ft, 
£ 5 T 2 2 p x 8 j 
fann in nur drei Monaten erworben werden; 8 pran hiel, Portechaiſengaſſe Nr. 2. Danzig, Langgaffe ne 20 125 5 ke mu m? oraitęsyn, botki unt 
FREIE 


Institutsnachrichten gratis... 
m Königl. bchórdl. honzess. Handels-Lehr-Institut 3 
g Otto Siede, Elbing; Preussen. (17092 
0000006600000000000600000000000008606 
śpie herrsch, Köchinnen] zet in Enufigewerd - 
Wäſcherin b. u. Stückw., diej.w.i. f als: Porzellanmalen, Leder⸗ 
Ir, getr. u. fb. geplätt. a arbeit, Tiefbrand, Heben ze. 


ertheilt 
Gine Dame, ſüng Witime, mehr. Frau A. Berner, 
Jahre i. Geſch.thätig gew., möchte] Hauptſtraße 89, Gartenw., 3 Tr. 
e. Filiale übernehmen, gleichviel] Selbſtgefertigte Gegenſtände 
welch. Branche. Kaution vorhand. befinden fich im Geſchäft von 
Off. u. 4489 b an die Exp. (4489b 


Dr. Schourp, „Ze onike, 


Arzt für Hautleiden. Aer GHEE ZIS 20. 
. z und bittet um Arbeit, erien | 
Sprechstunden jetzt unter 8 528 an die Exp. d. Bl. 


Haenel, Elegante Froris | 
5 18 (4572 


. Frackanzüge 


in ge werden ſtets verlegen 


— — — —ç᷑ꝑ— ͤ —wTrꝛ̃— ROWY CERY RA ETNO RZECZA ROEE CEZARA. 
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[Eine merkwürdige Rolle 
Al ipieft bei den diesmaligen Stadtverordnetenwahlen der bis 
herige Stadtverordnete Herr Ahrens, Malermeiſter a. D., 
wie er ſich ſelbſt folg nannte, als er fein Geſchäft aufgab. 
Dieſer Herr ſitzt ſchon lange im Kollegium, man müßte aber 
mit der Lupe ſuchen, wenn man in letzter Zeit irgend welche 
amhafte Spuren ſeiner Thätigkeit hätte entdecken wollen. 
Herr Ahrens, Malermeiſter a. D., hat deshalb auch wohl 
gefürchtet, daß er von denen, die ihn näher kennen, nicht 
wieder gufgeſtellt werden würde; da er aber doch gerne feinen 
itz in Erbpacht behalten möchte, begab er fiń flugs unter 
die Fittiche des Bürgervereins, hielt in der Verſammlung 
äh , 555 BP N Dęlówbeć f Wahlrede, 45 12 er non ię Dat zda 

0 > 2 e WH W W Mißſtänden ſprach, die in der Siadtverordneten⸗Verſammlun 

a ne und Metall. Breitgaſſe 36. pi N i 15 bes a 92125 ſich eee re 
: 2 T eues io ſchlimm ift warum hat dann Herr rens. fiets. ges 
Plomben, sohmerzloses ; Künuigliche i 3 cwiegen und nie den Mund au 7? Die Wähler aber haben 
Zahnziehen, Gradrichten i = er Schleier ſich die Sache anders zurechtgelegt, wie der Ausfall der geſtrigen 

schiefer Zähne, (16888 & Preuß. Lotterie y M Wahl zeigte, bei der es Herr Ahrens nur auf 62 Stimmen 

Pa d in allen Preislagen! brachte. Die Wähler der III. Abtheilung wollen ihre Intereſſen 
Zur 4. Klaſſe Dbamen-Krsvatten- 


$ Be O f 10 durch gauze Männer vertreten haben und deshalb werden 
Zander, De list, 20, Ollob Pei NIE i Jabots u, Schleifen. fi| jie a bei der Wahl am Freitag und Montag Herrn Ahrens 


Holzmarkt 23. habe noch Kauflooſe 3 44,54 ihre Stimmen nicht geben. 


incl. Porto abzugeben. (17585 Viele Wähler der Rechtſtadt. 
2 junge aber arme Damen w. i 


m. netten Herren in Bricho, zu Conrad Hopp, Dirſchau, b © 1 ra m mke 


TEL AAi Et Königlicher Lotkerie⸗Einnehmer. M 
ieee n-ta | O ee TE Danzig, Hausthor 2, 

: * , 
Filiale Schidlit, Oberſtraße 81, 


More hoc 9 20 
G. anitand. Witwe bitiet um S. Cauradski, Hauptſtraße 
NR Ochſengaſſe 5, part.] zur Anſicht. 440ʃb 


EETA TENTS Englisch, 


Plappergaſſe 4 1 Try. hinten. 
Eine ord. Fran bittet um e. Stelle Franz., Ital. Sp W 
für d. Vorm oder für e. Komtoir. Portug., Russ. 
RE 0b. d We tz e 1 Eintritt 
g. Mädch. b. St. d. Weißzeugnäh. täglich. Honorar mäßig. (14286 
au eel. SH, Schwalbeng. £5/2.14. | The Berlitz School of Lang. 
Eine Buchhalterin m. gut. Zeugn. Hundegaſſe 26, 1 Tr. 
ſucht Stellung im Komtoir. 
Offert. u. S 523 an die Exped. 


Suche Stellung 


als Stütze oder als 
Wirthschafterin 


—. 


32 Langgasse 32. 
i (15220 5 


Die Beleidigung, welche ich der 


| | Wirtwe Franziska Otromke gu: Schma 13 gónje 


gefügt habe, neyme ich hier: 


bei baldigem Eintritt. È + i : 
, „ (45290 prachtvolle Waare, ſoeben ein⸗ ; 
Auguste Stetzkowski, ſofort mit Damno zu verkaufen. e getroffen. Verkauf Cen ralhotel. i en gros N ſich als en detail- 

Off. unt. S 431 an dıe&rp. (45016 | Da durch Zmalig. Annoneiren Mo! 
r einehmdeten Saona a TET, evg beten. billigſtegezugsqnelle 
1 anjt Fran b. um Stellen gum EA a ARa EN RN naturry tägl, friſch feine Tafel neee I | 3. 1. ut 

2 N 5 ji i hal fr abe | 
Waſchen Große Berganfie 3. v ſef. od. ſpät. Offerten u. SC. als m. Einentüum. Wossolowski, | jottofrancośkadnańun:óBiuno. | MIG Kolonialwaaren, 
inpoi EEE —— — W Le, £ hr 25,5 4 
Gi rn | e a an en NEE] e | zony grenzen, matt ander 
e u [Danzig von Selbſtverleiher ] Ig Kind, en, f eig abzug. I ö | un rstenwaaren, Selleupntlicher. ; 
Sröl.genu w. Side zu nähen od. | hinta 35 400.4 und vor 10 0004 SĘ Unter B 485 an bie Exp. rb. 3 © AA. =. iE R — Fernſprecher Nr. 865. 


auszubKatharinenkirchenſt. 18,2 als 2, Stelle 10 000 % Agenten 
Junges Mädchen |. Stellung als verb. Off. unt. 8368 erber. (44306 
Verkäuferin in einer Kondit od.] Suche 600 4 4. 2. Stelle hinter 


Zum Abziehen, Reinigen und Deutſche Frauen. 


Bohnern von Stab- u. Parquet⸗] Auch dieſen Winter bitten 


Gute Cafe Kafee F SieneneShleuderhonig 


erhalten Sie von meinem 


Neuheiten 


(i i R f fußböden empfiehlt fich wir wieder um Abnahme von: Fr f 3.70, inläfe180,117 
Of unter 8 483 an ble Gzp. erb. F 4 Emil Mehlau, l ee ange in a706 | „ Ah ee 
i i — Ze Battafuhr, Peiſchowſtraßze u. Küchentücher, Taſchentücher i ; 
Eine Fran empf. fih z. Wajden | Suche Geld z Wechſel, Zinſen n. Leinewand, Hemdentuch, Bett- Poſamenten, Akne Marmelade 


Köchin iu zak Uebereink. Of.u 8508 a.die&xp 
* 85 = 12 000 « w. z. 1. Stelle a.ein 
Stellung. Ray: Sanggafie 3,2. Geſchäftsgröſt. p. 1 Jan. gejucht. 

Ord. Frau mit guten Beugn. | Off. u. 8 489 g. b, Exp. d. Bl. erb. 
bittet um Aufwarteſt od Komtoir 00 A werden auf ein neues auf ein neues 
gu reinig. Hirſchg. 7, Hof, 2 Tr.] Haus zur 2 ſich Stelle zu ced. gej. 
Eine jg. Frau juht St z. Waſchen | Off. unter 8 818 an die Expd. 
u. Reinmachen Altſt Grab. 78, 3. | 710000 A zur 1. Stelle zu berg. 

Mädchen ſucht Ausgifeſtelle.] Offerten u. 8 515 an die Exped. 
Offerten unter S 636 an die Exp. Gegen Sicherheit und Theilganl. 
Jord. Frau bitt. u. Stell. z. Waſch. 20 Mk. geſucht. Offerten unter 
u. Reinm. Z. erf. Hühnerg. 3, 1. 8 522 an die Exped. d. Blattes. 
Eine ordl. jg. Frau [Stelle für d.f 10—12 000 Mark zu 5% zur 
Morgenſtunden Häkergaſſe 24,1. | 2. ſehr ſicheren Stelle hinter kl. 
Eine Frau 5. u. e. Nuit. |. ein | unkündbarer Bankhypothek auf 
P. 8 d. Tag. Malergaſſe 4,1. [ein Grundſtück Langenmarkt, 
J. anfi. Frau ſ. St. z. Waſchen u. Seren Wie: 8678 pra (RR 
Reinm Hühnerg.5,Ch3,Neubert D 

Empfehle jüngere Mamſells Sichere Phpothet von 1 000 „ 
für warme und kalte Küche, żyć a ind 
Stützen, die tochen u. ſchneidern[ „anno zu verkaufen Offerten 
können, Verkäuferinnen i. Buff, unter 8 828 an die Exp. 45500 
Deſtillation u. andere Geſchäfte, 600 k. zu 6% und Vergütung 
Kinderfrauen mit guten Zeug. | gegen Sicherheit geſucht. Offerten 
niſſen. J. Bau, Heilige Geiſt⸗ unter 8 538 an die Exped. d. Bl. 


ers 5000 All, u JE 


Empfehle tüdht.Hansmadchen 


5 


Vorzüglich Cafeźnfce 


5 

N Klagen, zeug, Schürzen uſw. Muſter 8 
geben meine Daupf⸗Koffe es z 
o 

-Ey 

bin 


Sci 2. za auf Wunſch. Adreſſe: Bei einigte 
el zela ne Th. | Putdwebci (Sckoelzke u. Ge. 


w „13 |Possen), Geſchäftsſtelle in 
Nohlgemnth, tohanıniög. 13. Linde rode. (Panitt) (44906 


1 Berufungsſachen = 1 
Klagen, Strafſachen ſowie Größere Poſten 
jede Prig⸗Korxeſp, fert. ſachdem.] 1 und 17575 aſtreine trockene 


Frau Mazurki, Tiſchlergaſſe 67,2. 
; | Bretter 


DieNugung voncn.5000Beilchen 
haben abzugeben 
Alex Fe 


im Ganzen zu vergeb.Bretzel, 
Silberhammer bei Langfuhr. Ya 
Aktiengeſellſchaft für Holz⸗ 
Verwerthung, Hoch⸗ u. Tiefbau, 


% „ J, . 
Türk. Pflaumen Mus 25 A. 


kene Dill: Gurken 


Beinb-Stirfereien, | 
Tleſſeu u. Bändern 
Schleiern 


find eingetroffen?! 


a Pfd. 1,20, 1,40, 1,60, 1,80. 
ck 5 


age Stück 5 A. 
Holland, okno genauen wy io a 
É 0, 1/60, 2 auerko . i 
| Rad Bid, 100 2740 8 Preißelbeeren Pfd. 40 J. 


Zwiebeln [Kueivp⸗Malz⸗Kaffee 35 „4. E. Zucker⸗Syrup 15, 20 9 


a Türk. Pflaum. 18, 20,25 30.409, 
ER A 0 0 Junge Erbſen 2428, 50 u 60. 
Eine ſehr ſchöne Waare do. in Gläsern 30 J. G Prima Himbeer⸗ und 
empfiehlt zu den bill aſten] Kaffe eſchrot a 10,1113, 20,25. J. E fi 
Tagespreiſen (45550 Frank's Kaffeeſchrot 20 J. pr Kirſchſaft 40 „5, 
Arthur Dubke, p M Tafel⸗Moſtrich 20 und 25 J. 
Poggenpfuhl 67. $i Cichorien 10, 15, 18 nh. 8 55 Pfd. 
(Cbsokoladenpulner 50, 60,804. . > f 
jadę au Swą ycia — P il. bestes Schweineschmalz 
[Kartoffelmehl 18 u. š ausgeſchmolzen Pfd. 50 J. 
Haferflocken 18, 20, 25 9. 5 Amerik e hri 40 9. 
Reisflocken 30 A. pi Zlfiter Vol feittäſe 60 u. 70 J. 
; k E Pr. Sardellen Pfd. 140 „ 
í Wei marits iSi 18 © Pr. Sardinen, Büchſe 40 u 504. 
1,3 i ) 0 10% & Pr. Corned⸗Beef Pfd. 80. K. 
Reisgries 15 u. 18 Di Hausmacher Nudeln 30 u. 40, J. 
425 f. . Jaden⸗Audeln aß 28A. 


Damen⸗ und Kinderkleider 
Rückfort. (4810b 


werden gutſitzend und billig an⸗ 
Spath der 


fertigt, bei Martha Brock, 
Pferde 


Heil. Geiſtgaſſe 50, 3 Tr. 
Eine Schneiderin empfiehlt ſich 

wird leicht u. ſiche beſeitigt einzig 
und allem durch Anwendung des 


in und außer dem Haufe. Offtt. 
langjährebewährt. u. tauſend fach 


unter 8 484 an die Exped. d. Bl. 
Perfette Schneiderin empfiehlt 

empfohlenen Oppermann’schen 
Spezialmittels gegen Spath 


ſich billig in und außer dem 

Hauſe Nonnenhof 11, Laden. 
Preis p. Fl. 2.90 % franco gegen 
Rahn. incl. genauer Gebrauchs⸗ 


Anfertigung 
anweif, 6. Oppermann's Nachf, 


von Damenzu Kinderhüten, ſowie 
Röbel in Mecklenburg, (17401m 


feinen Qualitat wegen 
ganz beſonders em⸗ 
pfehlen. (17561 


R. Martens Danią, 


Hauben u Schleifen i, beſt. duż: 
führung u. billigſten Preiſen. 


Auswahl in Zuthaken. 


Hafergrütze 15 u. 18 
dee UE 20 
„25 


v. außerhalb, v. gleich, 1. Nov. u. | Hyp. ſof.geſ. Off. u. 8 550 a d. Exp. © intaniihawi eren [Graupen 15, 20, 25 H. © 3 Schachtel Wichſe 10 J. 
Martini E. Nitsch. Peterſilieng 7.] Wer übern, 8. P polh z 1. Stelle Breitgaſſe 125, 2 Tr. loch, Herr- Winteriherzieher Sue ee Nets 15, 18, 20, 25, 30 9. tg | Pat Schweden 8 gł 
Eine jüng. Kaſſtrerin wünſcht p. | v. 2400 4 auf e.ländt, Grundhtiid (44036 | von 18 an empfiehlt (16580 Ruńdoceńae GG: 3 11 40 50, 60 8. 42 3 Dofen AE 121 und 18 J. 
1. Den. — imise m =. gu 7500 zt 1.8 552 an die Exp. Ea Feine lt Unerhört 1246 J D 7 135 0 Sei ar W, 9 5 * 
Anſpr. Stellung, Gute Zeugniſſe | A „1, Stelle weit unter | (Hausmannskoſt) in und außer] Freunden eines wirklich guten u. [Graue Erbſen . ali 29, 40, ` 
ſtehen zur Seite legte Si. Bahre i 52 Hauſe zu Aden Heilige] 150 wohlbekömmlich. Trauben merhör Vorzügl. weiße Erden 12 3. | Seifenpulver Phönix 20 J. 


Wertha5 / ſof.geſ. Off. 8559 d. Bl. 


Im Leben nie wiederkehrende 
Kaufgelegenheit und zwa! 
folgendes für nur 


i 5 4 Mark 
Ka le Me Ferner kaufen Sie bei mir vortheilhaft und preiswerth 
, 


genau gehend, Jahre Garantie, rogu von 500 Bitte probiren Sie 


1 eleg Uhrkette, febr täuſchend.] Alten Cognac von 1,20, . „meine Spezial⸗Zigarren 


1 Paar ff Hofenträger, eine 1,50. 
Pariſer D.⸗Broche, prachtv i e R. Schrammke 


; ` eb 
ger eee hen, Bell Bodea Rollei & sine aim, 0 Git © 4, 
Amechan. Manſchettenknöpfe, | bon 1,00, En Deliciosa 
Toubieg.. 3 Kragenknöpfe, eq e <©ijte 3,60, 10 Stück 40 J. 
Dorügligen Anger $ Flor de Inclan 


3 Chemiſettknöpfe, Donblög. 
1 hochf. Herrenring mit imit- 

e Kiſte 400, 10 Stück 45 J. 
ox? 


Geiſtgaſſe 103, Saal⸗Et. (4432 


Nohusitäusse a. Krepppnpier 
werden wie neu hergeſtellt, Derjelbe toit Ball. 0.30 Urt. an 
Füllhöruer und Körbchen 58 Pfg. per Liter 


werden brouzirt und gefill == 
„ 4487 b u. in Kiſten v. 12 Fl. an 60 J pr. 
1 í Fl. v. ca, d Str. Inh. einschl, Gl. 


Wolne Piefierstadt 2, 1 Ar. 24s Proce deren de ich aut 3 fl 


; nebit ausführl. Preislifte p. Poit, 

M. Schoenrock, Slavier- Zahlr. Anerke h 
x 7 ; Zahlr. naung: liegen vor. 
lehrerin dom Pal dow (den | Jarl Th, Oehmen, Coblenz a. Rh., 


Konſervatorium Berlin. (4390b Weinbergsbeſitzer u. Weinhdlg- 
(17165 
——— ſh— nn nn 


Tad und Tiete | 355 
ik 2 


weines empf. ich meinen garant. 
unverfälschten 


1857 er Rothwein. 


Gefl. Offert. unter A. K. haupt⸗ 
poſtlagernd Königsberg erbeten. (YE 
Kaiden vanir Ab TY byka : 
trodn, M. un Stüd: u Monats | Am 16 Abends ijt auf dem We 

x p f ge 
wijdje, Off. u. 8 554 an die Exp. | pon Danzig nach Belonten ein 
Rollholz von einer Wäſche rolle 
verloren. Bitte gegen A eh 
Roemer, Pelonken, od. Adr. (1755 
2 Brillen find Sonnt., 23. Sept., 
Abds,, v. Bahnh. b. Poggenpfuhl 
Nr.45verl. Geg.Belohn daſabzg. 
Zigarrentaſche v. Beragaſſe nach 
Biſchofsg. perl. Gegen Belohng. 
abzugeb. Gr. Berggaſſe 7, prt, r. 
Broſche kl. u. lang (Gemme) verk., 
abz.geg, Belofn. Langgrt. ER 
Gefund.gold, Armband, Stadtth,, 


Sitzpart. rechts. Abzuh. daſelbſt. 
Bienitb.a.0.X. Julianvaferzberg 


5 fd. Grüne Seife pd. is. g. 
Pr. Kaiſermehl 8 . o SEE SOIE Wa, 
„ Weizenmehl O 5 Pfd. 68 A. 8 Pr. Oranienbg. Seife 99,254, 
„ „% 0 SBS. 58 J. B Pr. Hausſeife 30 9, 

115 II. oP 55 J. 7 Dunkle Terpentinjeife 20. J. 


Ig Mann wünſcht bei ält. Lehrer 
in verſch. Fächern Nachhilfeſtund. 
Off. u. S 506 an die Exp. d. Bl. 


Niederſtadt! 


Gründlicher, erfolge, Unterricht 
in allen Füchern an Schüler und 
Erwachſene (Herren u. Damen) 
wird eriheilt Grabengaſſe 6, 2 r. 
Jig. Mädchen d. höheren Töchter: 
ſchule w. gerne Kindern a, unter. 
Kl. bei den Arbeiten behilfl. ſein. 


werden naturgetreu ausgeſtopft 
Langfuhr, bei Danzig, A 
Brunshöferweg 21, 2 Tr., s 


Freese, Präparator. | 
ra Mein ke fomai 


Edelſtein, 1 Taſchentoiletten⸗ 


ſpiegel und ca. 


Moſelwein von 65 f. 


' © IW 
Offerten u. S 527 an die am "© g „Schidl., Unterftr. 36. gefin 24 ñd Breitaaie 105. 20 „Segeuftünde, Ehon. Eropfen 10 J. tj eg s 00 4 1 
= i Ą c e gebr rden er Ma 170 4. 3 Ki , . 
ampfkesse MIE Damenuhr un WGRA TA Diefe Gegeuitinóe, die Ahr (fi | fuj. Magen Essen 110, 709 Gie taufen jede giga 


Heizer - Schule, 
Begimm am 21. Oktober er. 
Anmeldungen von 7 bis 8 Uhr 
Abends Heil. Geiſtgaſſe 52, 1. 
eckert, Ingenieur. 


Fründl. Violin-Unterricht 
ertheilt 6. Möske, 
Altſt. Graben 106, 3. 
‚Grünplicher Klapſerunter⸗ 
richt wird ertheilt 8 Stunden 
4. Altſtädt. Graben 89, 1 Tr. 


allein das Geld werth, ſind per 
Poſtnachnahme für nur 4 % zu 
beziehen von (17565 


mit Kette gefunden. Abzuholen 
im Hotel du Nord. 


— — — ma 


Vermischte Anzeigen 
Ein Handwerker, 


34 Jahre, ſucht die Bekanntſchaft 
eines Mädchens od. einer Wittwe werden verliehen 


.d. Mi. und 8 848 an gte Gb. Breitgaffe 20. 


Diberſe Liköre von 60 9. 2 . unter reellem Werth! 
Jeder Käufer erhält bei mir Rabatt⸗Marken, die ich 
Weihnachten gegen Umſonſtverabfolgung von Waaren einlöſe. 
J. Reinhold, Dresden⸗A. 1... Wiederverkäufern mache ich extra billige Preiſe. 
Nichtpaſſendes wird umge⸗ 


Fu 0 k——ñsĩ§⁊v . —ͤ—ʃ9 
tauſcht event. retour genommen. Tapeten, Linoleum Tiegenhöfer 
"Buch über die Ehe wo zuviel | wegen Aufgabe billig ohne Kon⸗ | Schmalzgänſe 

uoh über die Ehe wo fuyteng Brodbänkengaſſe Nr 48. a Ane treff. 


| K (des Fuße ben jenen | heuicöU.HirschfeldsRestaurant, 


Kindersegen 1½ . Nachn. fr. Wo 
beſohlt ] Breitg. 25, ein. Adam, Tiegenhof: 
Gr. Berggaſſe 21, bei Freuss. (45700 


— in und außer dem Haufe — 
Baumgartſchegaſſes4, unt rechts. 


Orthoform - Zahnwatte, 
geſetzl. geſch. (ea. 50% Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


AES Frauen⸗ 1, 


Dr. Sieſtaverl.5 Hambrg. (44685 * 


Tornles. 


© Perſonalien bei der Poſtverwaltung. An euommen 
find die Vizeſeldwebel Hevpell in Schnoin 19 5 Poſt⸗ 
anwärter, die Zivilanwärter Kollodzins ki in Allenſtein, 
Tharra in Königsberg zu Paſtgehülfen, der Zivilanwärter 
Sielmann in Danzig zum Telegraphengehülſen, der 
Rendant Simmert in Neudörfchen zum Poſtagenten. Die 
Poſtgehülſen Berg in Schulitz, Du iing in Januomwitz, 
Holzleehner in Tuchel, Schlettſtößer in Lobſens, 
Schwarz in Argenau, Zöpke in Mrotſchen, Dylkick 
in Bromberg, Bleß in Widminnen, Büchler in 
Grünheide, Schröder in Wehlau und Voß in Königs⸗ 
berg „find zn Poſtaſſiſtenten ernannt worden. Der Poſt⸗ 
praftitant Grunow aus Danzig iſt in Biſchofswerda 
(Sachſen) (nicht in Biſchofswerder) als Poſtſekretär elatsmäßig 
angeſtellt worden, der Poſtpraktikaut Zeugträger aus 
Königsberg in Hamburg. Verſetzt find die Poſtpraktikanten 
Sperling (früher in Danzig) von Karlsruhe nach 
Schöningen, Natſchke von Straßburg nach Gumbinen, die 
Poſtaſſiſtenten Hoffmann aus dem Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Gumbinnen nach Berlin, Flatan von Flatow nach Filehne, 
Kunkel von Orchowo nach Rogowo, Majorowicz von 
Dt.⸗Krone nach Flatow, Mittelſtädt von Mogilno nach 
Inowrazlaw, Reeg von Bromberg nach Labiſchin, Nie bold 
von Bromberg nach Nakel, Remus von Kreuz nach Bromberg, 
Scharping von Cammin nach Lobſens, Stroth von 
Bromberg nach Schneidemühl, Steiner von Inowrazlaw 
nach Argenau, Zaſtrow von Bromberg nach Schneidemühl, 
Bachler von Berlin nach Johannisburg, Buſſas von 
Ruß nach Nangeningken, Feders von Gumbinnen 
nach Gr. Friedrichsdorf, Gendner von Gumbinnen 
nach Neukirch, Günttner von Ragnit nach Widminunen, 
Jeſek von Gumbinnen, nach Alt⸗Ukta, Reiner von 
Groß Rominten nach Gumbinnen, Beubenneck von Gutts 
ſtadt nach Königsberg. Heß von Wildenhoff nach Alt Pillau, 
Sperber von Ortelsburg nach Bartenstein, Zervath 
von Königsberg nach Labiau, die Poſtdfrekloren Schregel 
von Sprottau nach Wehlau, von Waldow von Wehlau 
nach Sprottau. Der Geheime expedirende Sekretär Fiſcher 
in Königsberg und der Poſtinſpektor Spranger in 
Bromberg ſind zu Poſträthen ernannt worden. Dem 
Ober⸗Telegraphenſekretär Saltzmann in Danzig ift der 
Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe, dem Poſtſekretär Rund ſtröm 
in Dirſchau der Königliche Kronen⸗Orden 4. Klaſſe, dem 
Ober⸗Poſtkaßſenbuchhalter Meng in Erfurt (früher in 
Danzig) der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden, 
dem Major a. D. von Kirſche dt das Postamt 1. Klaſſe 
in Pr. Holland unter Ernennung zum Poſtdirektor über⸗ 
tragen worden, ferner die Wahrnehmung der Vorſteherſtelle 
beim Poſtamt 1. Klaſſe in Marggrabowa, dem Hauptmann g. D. 
von Pappritz aus Caſſel. Die Poſtſekretüre Mackrodt 
aus Danzig und Schütze aus Marienwerder haben die 
höhere Verwaltungsprüfung für Poſt und Telegraphie 
beſtanden. Der Poſtmeiſter Maske in Johannisburg tritt 
in den Ruheſtand. Der Poſtagent Koh in Neudörſchen iſt 
freiwillig ausgeſchleden. Der Oberpoſtaſſiſtent Meißner 
in Brieſen (Weſtpr.) iſt entlaſſen morden. 

* Zirknus⸗Wintergarten. Ein überaus inte reſſantes 
Schauſpiel wurde geſtern Abend den zahlreichen Be⸗ 
ſuchern des Zirkus⸗Wintergarten geboten, ein Kunſtſtück 
der Dreſſur, auf das man, lange bevor die betreſſende 
Nummer zur Abwickelung kam, geſpannt mar. Die 
Direktion hatte ein Benefiz für die Shul- 
reiterin Fräulein Elfa angekündigt und dabei 
mitgetheilt, daß die Benefiziantin zwei in kürzeſter 
Zeit dreſſirte Pferde des Herrn Karl Fr. N a b o m $ foj 
in Freiheit vorführen würde. Es galt eine Wette 


Zirkusbeſuchern bekaunt find. 


angeregt, 


Nr. 245. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“, 


von 100 Mk., ob die Thiere, zwei hübſche Tigerſchecken, die Ortsarmen in Gemeinſchaft mit der Orts⸗ 
in der Manege vorgeführt werden könnten oder nicht. behörde von all den Vereinigungen beſorgt werden, 


Nun, die Zirkusleitung hat ihre Wette gewonnen und 
zwar mit Glanz. Obwohl die Thiere nur bei Tages⸗ 
licht probirt hatten, obwohl ihnen Lampenlicht, Muſik 
und das Beifallgetobe des Publikums neu waren, 
benahmen ſie ſich wie artige Zirkuspferde, führten 
jedes von ihnen verlangte Kunſtſtück gehorſam aus und 
verſchafften ſo ihrer Meiſterin einen großartigen 
Erfolg. Die Dreſſurkunſt des Frl. Elia ift um jo 
anerkennenswerther, als die vorgeführten beiden 
Wagenpferde noch ſehr jung und als muthig den 
Im Uebrigen brachte 
die Vorſtellung eine Reihe theils recht intereſſanter, 
theils ſehr amüſanter Dreſſurnummern und Schauſtücke. 
Auch die Arbeit der „Spezialitäten“ fand warme 
Anerkennung. 


Provinz. 

* Opra, 16. Oktbr. In der geſtrigen Gemeinde: 
vertreter⸗Sitzung wurde Hofbeſitzer Peters mit 16 
gegen 5 Stimmen zum erſten Schöffen gewählt. Als 
Schulvorſteher für die evangeliſche Schule wurden ge⸗ 
wählt Hofbeſitzer Ernft Rewaldt und Hauptlehrer 
Eduard Bohl, als Schulvorſteher für die katholiſche 
Schule Maurermeiſter Selewki und Hauptlehrer 
Golombiewski, als Waiſenrath des 1. Bezirks 
Kaufmann Ru tel- Schönfelder Weg. In die Bau: 
kommiſſion wurden gewählt die Herren Maurermeiſter 
Selews ki, Hofbeſitzer Rewoldt und Scharking, 
ſowie Dachdeckermeiſter Odor und zu Kaſſen⸗Reviſoren 
85 Herren Dr. Fethke, Hofbeſitzer Rewoldt und 

eters. 

r- Oliva. 16. Okt. In der geſtrigen Sitzung der 
Gemeinde.» Vertreter begrüßte zunächſt der 
erſte Schöffe, Herr Apotheken⸗Beſitzer Geisler, den 
neuen Gemeindevorſteher Herrn Dr. Haſſe, welcher 
heute zum erſten Male den Vorſitz führte. In einer 
längeren Rede dankte Herr Dr. Haſſe für die herz: 
liche Begrüßung und führte aus, daß er bei allen 
feinen Amtshandfungen ſich von dem Grundſatze leiten 
laſſen werde, die Wohlhabenheit der Einwohner Olivas 
zu fördern und dadurch die Steuerkraft des Ortes zu 
heben. Schließlich betonte der Redner, daß er es 
wünſche und hoffe, man werde in jeder Angelegenheit 
oſſen und vertrauensvoll ſich ihm nähern und ihn nach 
jeder Richtung hin mit Rath und That unterſtützen. 
Nachdem die Verſammlung daun einige Bauſachen 
erledigt hatte legte der Vorſitzende der Gemeindever⸗ 
tretung den Entwurf zu einer Straßenverkehrs⸗ 
Ordnung für Oliva vor, an der es bis dahin 
gemangelt hat, mit dem Anheimſtellen, dieſen Entwurf 
einer Kommiſſion zur Begutachtung zu überweiſen. 
Die Verſammlung beſchloß demgemäß und wählte in 
die Kommiſſion die Herren: Mühlenboſitzer Dahl⸗ 
mann, Kaufmann Schubert und Grundbeſitzer 
Senkpiel. 

e Zoppot, 16. Okt. Herr Dr. v. Wurmb hat 
letzthin in feiner Eigenſchaft als Gemeindeoberhaupt 
es möchte in Zukunft die Fürſorge für 


Berliner Borje 


vom 17. 


die ſich dieſen Zweck zur Aufgabe geſtellt haben. 
Daraufhin hat der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein, der nach dieſer Richtung hin hierorts ſchon 
lange thätig iſt, beſchloſſen, zu dieſem Zweck eine 
Kommiſſion zu beſtellen. In dieſelbe find gewählt 
worden: Herr Schulrath Witt, Frau Superintendent 
Rudnick und Fil. Köber. — Die hieſige land⸗ 
wirthſchaftliche Winterſchule eröffnet ihren 
diesjährigen Kurſus am Dienstag den 23. d. Mts. 
Die Anmeldungen zur Theilnahme an demſelben find 
an Herrn Direktor Dr. Funk zu richten. 

2. Pr. Stargard, 16. Oktbr. Auf Beſchluß des 
hieſigen VBaterländiſchen Frauen⸗Vereins 
ſind in hieſiger Stadt vier Bezirke der Armenpflege 
eingerichtet und die Damen Frau Kaufmann reye 
ſchmidt, Frau Rentiere Quentin, Frau Kauf⸗ 
mann Dyck und Frau Steuerinſpektor Hell wich 
zu Bezirksvorſteherinnen gewählt worden. — In der 
Generalverſammlung des Männergeſangvereins 
wurde Oberlehrer Ebersbach zum 1. Vorſitzenden, 
Gerichtskaſſenkontroleur Herr zum 2. Vorſitzenden, 
Lehrer Koneffke zum Dirigenten und Lehrer Dorn 
zum Kaſſenführer gewählt. 

* Roſeuberg, 16. Oktbr. Geſtern fand eine durch 
Herrn Bürgermeiſter Hermsdorf einverufene Ver⸗ 
ſammlung der Inhaber öffentlicher Verkaufsſtellen Statt, 
bie fi mit großer Majorität für den 9 Uhr⸗ 
Ladenſchluß erklärte. Die 40 bis 10 Uhr frei- 
gegebenen Abende wurden in folgender Weiſe vertheilt: 
auf 10 Tage vor Weihnachten, 6 vor Oſtern, 5 vor 
Pfingſten, 1 am Sylveſter, am 11. und 12. November 
und am 1. und 3. Sonnabend in den Monaten Mai 
bis September. Sechs Abende wurden der Polizei⸗ 
behörde zur Freigabe in unvorhergeſehenen Füllen 
überlaſſen. 

e. Schwetz, 16. Okt. Einen unerwarteten 
Tod fand am Sonntage der 34 Jahre alte, in 
Bukowitz ſtationirte Gendarm Helmdach. Er wollte 
feine Schweſter nach Terespol zur Bahn abbringen, 
in der Nähe des Bahnhofs ſcheuten die Pferde und 


gingen durch, die Inſaſſen wurden aus dem Wagen“ 


geſchleudert und H. fiel ſo unglücklich mit dem Kopfe 
an einen Baum, daß er einen Shädelbrug erlitt 
und bald darauf verſtarb. 

* Grandenz, 16. Okt. Ueber das Leben im Zucht: 
hauſe ergab die Verhandlung gegen die Mürder Kuß, 
Wierzoch, Neumann und Zielinski vor dem 
Schwurgerſcht einige Details. Der Erſte Staatsanwalt 
hatte in ſeinem Plaidoyer ausgeführt, daß das Leben 
im Zuchthauſe eigentlich ganz behaglich ſei. 
Nach Schluß der Reden ertheilte der Vorſitzende des 
Gerichtshofes den Angeklagten noch einmal das Wort. 
Dieſe Erxlaubniß benutzte ein Angeklagter, um ſich gegen 


die Ausführungen des öffentlichen Anklägers zu wenden. 


Der Angeklagte begann ſeine Schilderung damit, daß 
die Inſaſſen des Zuchthauſes morgens ¼ Liter Kaffee, 
wie die Kinder, die noch zur Schule gingen, und dann 
200 Gramm Brod bekämen, womit ſie bis Mittag aus⸗ 
halten müſſen. — Der Vorſitzende entzog dem An- 


We ux 


Oktober 1900. 


geklagten darauf leider das Wort, ſonſt hätte man über 
die Sorgfalt und Akkurateſſe mit der die Inſaſſen der 
Zuchthäuſer behandelt und verpflegt werden, noch recht 
viel Angenehmes hören können. In Wirklichkeit leben 
unſere Verbrecher in den Zuchthäuſern einen vers 
hältnißmäßig guten Tag und die Auslaſſung des Erſten 
Staatsanwalts entſpricht durchaus den Thatſachen. 

k. Thorn, 16. Okt. Das mit einem Koſtenaufwande 
von gegen 300000 Mk. am Wilhelmsplatz errichtete 
neue Knaben⸗Mittelſchul⸗Gebäude wurde 
heute eingeweiht. Zuerſt fand in dem alten Schul⸗ 
gebäude in der Gerechtenſtraße eine Abſchiedsfeier ſtatt, 
dann marſchirten die 18 Schulklaſſen unter Begleitung 
der Lehrer in geſchloſſenem Zuge nach dem neuen 
Gebäude, wo in der Aula die Einweihungsfeier, bei 
der Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten die Weihe⸗ 
rede hielt, vor fih ging. — Die rege Bauthätig ⸗ 
keit auf unſeren Vorſtädten hat eine Vervollſtändigung 
der Bebauungspläne nothwendig gemacht. Dazu haben 
die ſſädtiſchen Behörden bereits die Mittel bereitgeitellt. 

Karlshagen, 16. Okt. Dem erſten Lehrer 
Wichmann zu Karlshagen (Kreis Pr.⸗Stargard) ſind 
zur Förderung der Obſtbaumzucht von der 
Königlichen Regierung zu Danzig 40 Mk. als Beihilfe 
bewilligt worden. 

* Dt. Krone, 16. Oftór. Eine gutbeſuchte Ver⸗ 
ſammlung von Landwirthen wurde geſtern hier ab⸗ 
gehalten, um über die Gründung einer Genoſſen⸗ 
ſchaft und den Bau einer Stärkefabrik in der 
Nähe des Bahnhofs Schrotz zu berathen. Die Ver⸗ 
handlung ergab, daß die allgemeine Stimmung dem 
Unternehmen günſtig war. 

D Stolp, 16. Oktober. In einem Anfalle von 
Tiefſinn hat ſich in Cunſow vorgeſtern der Eigen⸗ 
thümer Gerſon erhängt. z 

* Meſeritz, 15. Oktober. Auch die Sozial» 
demokraten haben einen eigenen Kandidaten 
für den Wahlkreis Bo mft Meſeritz aufgeſtellt, und 
zwar den Mechaniker Otto Mix aus Poſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Allenſtein, 16. Oktbr. Der Fleiſchermeiſter Lewin 
ſandie feinen Geſellen mit dem Fuhrwerk über Land, 
um Kälber und Schafe einzukaufen, die jüdiſch 
rituell geſchlachtet werden ſollten. Der Geſelle 
kaufte auch ſolche und legte die Thiere auf den Wagen. 
Auf der Rückfahrt nahm er unterwegs aus Gefälligkeit 
für einen anderen Fleiſcher ein oder zwei Schweine 
mit und legte fie ebenfalls auf den Wagen, wo fie mit 
den Kälbern und Schafen in Berührung kamen. Dies 
erfuhr Lewin und entließ den Geſellen ſofort ohne 
Kündigung. Der Geſelle klagte vor dem Gewerbe⸗ 
gericht gegen jenen Meifter auf Zahlung des 14tägigen 
Lohnes. Lewin machte geltend, daß der Kläger durch 
ſeine Handlung die religiöſen Gefühle des 
Beklagten verletzt habe. Das Gewerbegericht 
ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und erkannte auf 
Abweiſung des Klägers. s 

* Konitz, 16. Okt. Zwei Kindesmörderinnen, 
die Dienſtmädchen Wilhelmine Siewert aus Abbau 
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Zwiſchen zwei Pflichten. 


Roman von Hans Richter. 
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Burſche waren die einzigen Opfer des Tages. Ihrer 
Anweiſung gemäß R ſich die Ulanen begnügt, 
gegen die etwa noch Wideripenitigen den Lanzenſchaft 
zu gebrauchen. Ein ernſtlicher Widerſtand hatte 
nirgends ftattgefunden, ſelbſt dann nicht, als die 
e go die Haupträdelsführer zu verhaften be⸗ 
‚Während nun die Verführten, bitter ernüchtert, 
wieder ihren Arheitöftätten zuzogen, ſchritt Rudolf 
von Bralin nach der „Fröhlichen Hoſſnung“ hinauf. 
Trotz der au gehenden Gonne fröſtelte ihn. Er war 
mit ſich ſelbſt unzufrieden. Daß er doch im Augen⸗ 
blicke der dringendsten Gefahr nicht an jeinem Platze 
geweſen. — Selbſt ſein Erfolg in der ſoeben erſt 
beendeten Verſammlung konnte ihn das nicht vergeſſen 
laſſen. Er meinte denn auch, als er Wiſſowski Be⸗ 
richt erſtattete, einen leiſen, verſteckten Vorwurf aus 
deſſen Ton herauszuhören. Vielleicht täuſchte er ſich, 
Wiſſowski überhäufte ihn ja mit Lob und Dank — 
aber der Stachel ſaß in ſeinem Herzen und blieb. 
Abgeſpannt an Geiſt und Körper ging er dann 
noch zu Gerhard hinüber, der gegen ſeinen Willen 
hierher transportirt worden war und ihn mit einem 
Dutzend erleſenſter Schwadrousflüche empfing. 
„Halt Du je ein derartiges hundsgemeines Pech 
für möglich gehalten! Fällt der verd ... Gaul von 
einer Kugel, die ihm kaum das Leder aufreißt, und 
ich mit ihm, als ſei ich ein alter, ſteifer Bock. Ge⸗ 
ſchieht mir ja ganz recht, warum bin ich ſo langſam 
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Er und der von Froben in die Schulter geſchoſſene 
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und ungeſchickt, aber wochenlang hier krumm liegen 
zu müſſen, hols der Teufel! Um raſend zu werden 
iſt's. Wäre es noch der Arm, den man in die Binde 
hängen kann, aber nun — ich hatte mich fo gefreut.“ 

„Hoffentlich biſt Du bald im Stande, Dich nach 
R. oder doch nach einer Privatwohnung bringen 
zu laſſen,“ bemerkte Rudolf, nachdem er den Bruder 
getröſtet. 

„Na — die Pflege iſt hier eigentlich großartig — 
aber — Du ſiehſt mich nicht gern hier?“ 

„Offen geſtanden, nein!“ 

Um Gerhard's Lippen zuckte ein Lächeln. 
„Geht andern Hausgenoſſen auch nicht beffer, aber 
ein paar Tage werdet Ihr Euch doch gedulden müſſen. 
Dein Schwiegervater gerieth ſchier aus dem Häuschen, 
als er vernahm, daß mein Unfall ſich ereignet, als 
es galt, ſein Eigenthum zu ſchützen. Am liebſten 
hätte er mich ganz und gar in Goldpapier einge⸗ 
wickelt. Auch Deine Frau Gemahlin hat mich bereits 
mit einem Beſuche beehrt, ſehr liebenswürdig und — 
wahrhaftig, Rudolf — ich hätt's nie geglaubt, ſehr 
vornehm. Bitte, Du nimmſt mir das doch nicht übel.“ 

„Durchaus nicht. Ich freue mich, daß Du Dich 
trotz Deiner fatalen Lage verhältnißmäßjg wohl zu 
befinden ſcheinſt.“ í 

„Mir iſt zu Muthe, als könnte ich gleich den ver⸗ 
wünſchten Gaul zuſammenreiten, daß ihm das Bocken 
auf immer vergeht. Nur manchmal zwides tüchtig,“ 
er biß ein wenig die Lippen zuſammen und deutete 
auf das in Gips verpackte Bein. „Sonſt, mein Lieber, 
es ift wirklich fabelhaft, ‚wie man ſich in manchen 
Menſchen täuſchen kann, bin ich mit Bralin viel zu⸗ 
friedener, als ich je vorher gedacht hätte. Mein Mitte 
meiſter hat mir ſehr viel Gutes und Schönes von 
den Wiſſowski's erzählt. Aber daß er mich nach der 
Joſephinenhütte ſchickte, anſtatt nach Dobitz, natürlich 
aus Rückſicht auf Dich, ärgert mich doch teufelsmäßig. 
Glücklicher, Du konnteſt in Dobitz den Retter und 
Helden agiren.“ p 

Rudolf wandte fiğ ab, um die verrätheriſche Röthe 
zu verbergen, die ihm jäh ins Antlitz ſchoß. 


Naurabüt⸗ 


„Danziger Meneſte Nachrichten“ 


„Ich hätte Dir dieſe Rolle gern überlaſſen,“ ſagte 
er bitter, „ſie war nichts weniger als dankbar.“ 

Der Leutnant drehte ſelbſtgefällig lächelnd ſeinen 
blonden Schnurrbart. „Ja, mein Lieber, in ſolchen 
Situationen ſpielt ihr Ehemänner immer eine klägliche 
Rolle. Iſt ja auch nicht anders möglich. Was foll 
denn eine junge, reizende Wittwe mit Dir anfangen, 
wenn fie den iatalen Ring an Deiner Rechten ſieht, 
etwa Dir dankbar liebeglühend an den Buſen ſinken?“ 

„Das find Thorheiten, Gerhard.“ Rudolſ's Stimme 
klang gereizt. i 

„Nein, mein lieber Sohn, Wahrheiten, die Dir 
aber nicht bitter zu ſchmecken brauchen. Wer gleich 
Dir gejejjeft ift, hat den Verluſt feiner Freiheit doch 
wahrlich nicht zu bereuen. Deine Frau iſt einfach 
reizend, wie ich das nur überſehen konnte? Na, und 
Deine Häuslichkeit, à la bonne heure, es muß doch 
etwas verteufelt Angenehmes ſein um eine Million.“ 

„Allerdings,“ erwiderte Rudolf mit unverhohlenem 

ohne. „Wenn Du mir alles, worum Du mich be⸗ 
neideſt, abnehmen willſt, ich gebe Dirs mit tauſend 
Freuden umſonſt und mache noch ein gutes Geſchäft 
dabei. Aber zerbrich Dir nicht den Kopf darüber. 
Es iſt Zeit, daß ich Dir Ruhe gönne. In ein paar 
Stunden komme ich wieder.“ 

Er drückte die Hand des Bruders und ſchritt eilig 
hinaus, ohne eine Antwort abzuwarten. Im Vor⸗ 
ſaale blieb ex tiefathmend ſtehen, verlegen und une 
entſchloſſen. ; 

Wiſſowski hatte ihm deutlich genug geſagt, daß 
Roſe ſeinetwegen die ganze Nacht kein Auge ge⸗ 
ſchloſſen und jedenfalls begierig fei, feine Erlebniſſe 
aus ſeinem eigenen Munde zu vernehmen — er hätte 
laut auflachen können ob dieſes Hohnes! — Ihr von 
ſeiner kläglichen Rolle in Dobitz berichten! 

Das längere Zweifeln und Zögern wurde ihm 
erſpart, denn Roſe ſtieg ſoeben die Treppe von der 
Küche herauf, ein wenig zuſammenzuckend, als ſie ihn 
erblickte. Doch ſoſort verſchwand das feine Roth 
wieder, das jäh ihre Wangen gefärbt hatte, und der 
ſtockende Fuß hob fid zum Weiterſchreiten. 


15 193.— Disennt d Reieebank Gon, 


Nur mit einem leichten Neigen des Köpſchens, auf 
deſſen ſchwerer, blonder Haarfülle ein Häubchen ſaß, 
der jugendlich ſchlanken Geſtalt einen neuen Reiz des 
Hausmütterlichen verleihend, erwiderte fie Rudolfs 
Gruß. Da er aber ſtehen blieb, wandte ſie ſich zurück 
und ſprach in leiſem, feften Tone: „Ich hatte Dich 
erwartet, wir haben miteinander zu ſprechen.“ x 

„Bitte!“ Er öffnete die Thür zu dem nächſten 
leeren Zimmer. e sid, LTE 

Sie ſchritt bis zum Fenſter vor und ſtellte fiğ 
daneben auf, hoch emporgereckt, das Haupt ſtolz im 


Nacken, die Arme über der unruhig wogenden Bruſt 


gekreuzt. Es war keine Spur von Poſe in ihr, dennoch 
erſchien ſie im Augenblick mit der Würde und Strenge 
des Richteramtes umkleidet. Das ſchüchterne Mädchen, 
die verkannte, gedemüthigte Frau war verſchwunden, 
an ihrer Stelle ſtand das beleidigte Weib. : 

„Du befandeſt Dich gejtern, als der Angriff auf 
die Joſephinenhütte erfolgte, in Dobitz ?“ begann ſie 
mit einer ſeltſam hart klingenden Stimme. 6 

„Allerdings. Es war mir geſagt worden, da 
nur dort ernſtliche Unruhen zu befürchten und Frau 
von Rudow's Beamte bereits geflohen ſeien. Auch 
Froben iſt dort geweſen, wie Du wohl ebenfalls ver⸗ 
nommen haſt.“ : 

„Ja, er hatte fein Wort gegeben, über Dich zu 
wachen, und wußte im Voraus, wo er Dir ſicher be⸗ 
gegnen würde.“ q 

Mehr noch der Ton als die Worte ſelbſt ließ 
Rudolf emporzucken. . 

„Wenn Du einen Vorwurf gegen mich zu ers 
heben haſt, ſo bitte ich ihn genauer zu präziſiren. Ich 
habe gethan, was ich für meine Pflicht hielt. Nicht 
nur einer Freundin Eueres eigenen Hauſes, ſondern 
überhaupt der unbeſchützten alleinſtehenden Frau gegen ⸗ 
über. Für jede Andere würde ich in gleicher Weiſe 
eingetreten ſein. Als ich die Joſephinenhütte verließ, 
beſtand für dieſe noch keine ſichtbare Gefahr.“ 

„Da höre ich wieder Dein beliebtes Schlagwort 
Pflicht,“ klang es von den blaßrothen Frauenlippen 
ſpbitiſch zurück. „Mit dieler Flagge deckſt Du alles, 
und ich würde mich wahrlich nicht mehr bemühen 
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Eickfier (Kreis Schlochau) und Anna Schulz aus Ziethen 
(bei Prechlau), welche geſtändig waren im Februar und 
Juni b. Is. ihre Kinder vorſätzlich getödtet zu haben, 
wurden in der heutigen Sitzung des Schwurgerichts 
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu je 2 Jahren 
und 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Morgen ſteht, 
wie ſchon gemeldet, der große Konitzer Landesfriedens⸗ 
bruch vom 10. Juni d. Js. zur Verhandlung an. 


Handel und Induſtrie. 


Vonnerstag 


laco 68 

Baris, 17. Okt. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, per Oktober 19.90, ver November 20,30, 
bet November» Februar 20,75, per Januar » April 21,80, 
Roggen ruhlg, ver Oktober 15,20, ver Janugr⸗April 
15 50. Mehl rnhig, per Oktober 25,35, ver November 
25,75, ver November⸗Februar 26,40, yer Januar⸗April 27,20, 
Knböl ſteigend, ver Oktober 8i, per November BY, 
ver November⸗ Dezember 81 ver Januar-April 82 
Spiritus behauptet, per Oktober 33¼ ver November 32 / 
ner Januar » April 32%, per Mai⸗Auguſt 33 ½. — Wetter 
Regen. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Hamburg, 17 Okt Petroleum ruhig, Standard white | Rafſfinirtes Tuve weiß loco 18%, bez. und Br. ver Oktober 
Ə 


18. Oktober. 


188, Br., per November 19 Br., ver Dezember 19, Br. 
Ruhige — Schmalz ver Oktober 93. 

Peſt. 17. Okt. Geireioe mant: werzen loco matt, 
do per Oktober 7,43 Gd., 744 Br., per April 7,89 Gd., 
7,90 Br. Noggen per Oktober 7,66 Gd. 7.07 Br., do. e 
April 736 Gd., 7,37 Br. Hafer per Oktober 5,37 Gd., 
5,38 Br., per April 5,58 Gd., 3,59 Br. Mans per Oktober 
— Gd, — Br., ger Mal 1901 5,05 Gd, 5,07 Br. — 
Werter. Kühl 

Havre. 17. Okt. 
10 Points Haufe. 
Recettes für gestern. 


Kaſſee in News York ſchloß mit 
Rio 13 000 Sack, Santos 580% Sack 


wer, 245, 


a 


Auch im weiteren Verlauſe wor auf reichliche Käufe und 
feſtere Kabelberichte ſowie auf Deckungen und geringes Ans 
gebot ein Steigen der Preiſe zu verzeichnen. Schluß feft. = 
Mais verlief auf Abnahme der Ankünſte, beſſere Kabel⸗ 
be richte und Feſtigkeit des Weizens in feier Haltung und 
ſchloß feft 

Chicago, 16. Okt. Weizen Anfangs ſtetig, ſteigerte 
ſich im Verlaufe anf unbedeutende Ankünfte und günſtige 
eutopdiihe Marktberichte. Schluß teft. — Mais ftieg in 
Folge beſſerer Kabelberichte, Feſtigkeit des Weizens und 
beſſerer Exportnachfrage und ſchloß feft. 
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Bremen, 17, Okt. Maffinirtes Berrolenm Maris, 17 Okt. (Schluß.) Robzuckerr ruhig, 889, Toco nure, 17. Ott. Kafſee gocd average Santos per ż 
(Officielle Jiotirnna der Bremer Petroleumbörſe) Locu 6 95 Br. | 275), A 28. Merker Zucker matt, Nr. 3, für "100 Allo geber 47,50, per Dezember 47,50, per März 48,00. Kaum dora MID PR W nrar l ERSTE e 
Hamburg, 17. Okt. Kaffee good average Santos per] amm, ver Oktober 284g, ver November 28 per Jantar | behauptet. ; i NT a Mädrenzelchen WACC 
Drover 38% ver Dezember 89, per März 89%, per] April 201, ver Ndrzeguni 29%, New Pork, 16. Oktober. Weizen eröffnete ſtetig mit] PATENTANWALE . BROSCHÜRE GR, 
Dai 4017 Ruhig, 3 osa ven, 17 * lenm. Schlußbericht.) | höherenPreiſen auf lebhafte Nachfrage ſeitens der spekulation. (7115) 83 i 


Den Herren Baumeistern und Interessenten die p 
ergebene Anzeige, dass ich die Vertretung einer br 


++ Jatenlanllich senchülzlen. «| 
eltern Ae 


4 mit zusammenhängendem Geländer übernommen habe. 


Dieselbe zeichnet sich aus durch solide und ge- 
fällige Bauart, auch bei billigster Herstellung, yi 


Eine Probetreppe steht bei mir sur Ansicht, 


liefere einen eleganten 


Winter-Paletot 


2 A nach Maass K (17825 

in Eskimo und Krimmer 
und übernehme Garantie 

für tadellojen Sitz. "FE 


Beste Zuthaten. Solide Verarbeitung. 


W. Riese, 


Breitgasse 12%. Breityasse 127. 


omnick & &chäfer 


31 Tanggaſſe 31. 


Den Herren Baumeistern und Interessenten mich 
bestens empfehlend, zeichne j 


Paul Cloppatt, uisemiia | 
Altstädtischen Graben 2la. | 


| Das billige Kraftfutter für Pferde, 
Rindvieh, Schafe und Schweine 


iſt 


Grosse Ferien geld; 
arrasar ES une C . 
Jedes Loos muss bestimmt mit $ 
einem Geldtreffor herauskommen. 
In 8 Gewinu-Ziehungen kommen 


folgende Treffer zur sicheren Eut. $$ 
scheidung: 5 


Grosses Lager completer Zimmer-Dinriehtungen 
zu billigsten Preisen bei streng reeller Bedienung. 

Besichtigung des Lagers vor jedem Möbel-Einkauf 

smpieblonswerth und gerne gestattet. 


Brod- AK. Brod- 


Abendmäntel 
Morgenröcke 


Ę Deutſches Reichspatent Nr. 79 932. 5 
Analyse der Königl. Landwirthschaftlichen Akademie 


in Hohenheim: eż" 8 „ Pal enn i 1 a 
Protela 9,4%, e Extrakt- Matine es ee 8. il 0 MA 1 g. 1 à 200 806 M., 


davon ca. 40% Zucker. 
Es erhöht die Freßluſt und Leiſtungsfähigkeit der 
Thiere, verleiht ihnen ſchöne volle Form und glattes 
Haar, verhindert Kolik und andere Krankheiten, wes⸗ 
wegen es bei der Armee, Königlichen Marſtällen, 
Geſtüten und in der Landwirthſchaft allerwärts ein⸗ 


Christl. Möbel-Waarenhaus. 
ob 


1113500-135 000 


Blousen 20000 


Costume-Röcke 


geführt und hochgeſchätzt ift. = 
5 ah Neu id i z ; Die Xi * 85000 85000 
Pferde pro Kopf u. Tag 3—5 Pfd. unter Abzug der empfehlen DR 13 60000. 80000 

gleichen Gewichtsmenge v. d. Haferration t G p E TAAK 
Maftbieh pro Kopf u. Tag 8 Pfd. unter Abzug ar SG LE 2à 48000= 86000 


Milchvieh o o v 5 y jder gleichen 


mA en Auswahl, Königl. Hof-Pianofabrik Dresden, . 42000 


ſtarke Gaben 
Maſthammel „ „ v „ Wa „ anderer im wurde zum Preisrichter auf der 13 30000 30000 
Schwein. pro Sch u 400 fd eben bah. Kraft tier Weltansſtell 1a 20000 20000 
0 ag u. leben Du. raft⸗ y = 
Fe Pa NL Pariſer Weltansſtellung = 2 
Die €rjpatnif bei Anwendung dieſes her⸗ ernannt, erhielt ſomit die 4 18000= 386000 


vorragenden Futtermittels ift daher 
bedeutend. 


Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Profeſſoren 
wie Märcker, Kühn, Pott, Ramm. 8 


Jahres ⸗Amſatz pro 1899 in Jeutſchland weit 


über 1 Million Zentner. 


Billigſte Frachtſätze. Proſpekte gratis. 


Boldt & Schwartz, 


G. m. b. H., Danzig, 
Komtoir: Neugarten Nr. 26. 


U. 8. W usw 
g 


| 28245 Treter =14000000 M. | 


Nächste Ziehung am 2. November, $ 
Mi _. Jedes Loos muss bei dieser 
Ziehung entweder mit einem 
ję Haupttreffer, mittleren Treffer, 
bi kleinen Treffer oder kleinsten A 
Treffer von wenigut. 1080 M. 
herauskommen. 
c „ gültig für d. L. Ziehun 
5 PE 10 fl. g 
% 1700 Abschn. ½ Abschn. 
penn r der par Net leg 
M. prietz & Co., Bankgeschäft, 
Fürstenberg (Meckl.). Villa 260. 
Ankauf Im ganzen Deutschen Reiche Fy 
erlaubt. Gewinn Steuar-Adzug 20%, W 


STREITEN 


höchſte Auszeichnung. 


Vertretung und tanit für Weſtpreußen 


ei 
O. Heinrichsdorff, Danzig, 


Boggenpfuhl 76, part. und 1. Etage. 


mike, 


31 Jauggaſſe 31. 
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Dir zu widerſprechen, wäre es nicht mein ſeſter Ent⸗ 


NORIN 


Sorgen tödten, nicht die Arbeit.“ Es ift damit in der 


Su 


gu ſein. Du warſt meine Hoffnung, mein Glaube, 


um einen neuen Aufftieg zu ſuchen, 180 Meter tief 


ſchluß, Dich fortan jeder Pflicht gegen mich zu entheben. 


Was ich Dir vorausgeſagt, werde ich nun erfüllen. 


Der Vater iſt ſo weit hergeſtellt, daß nichts mehr für 


ihn zu befürchten iſt. Meiner bedarf er nicht. Du 
aber, das weiß ich, biſt nicht nur ihm, ſondern noch 
mehr den armen, irregeführten und unterdrückten 
Bergleuten unentbehrlich. Was Du an mir gefehlt, 
kaun mich nicht verhindern, Deinem öffentlichen Wirken 


Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Es fol und wird 


der ganzen Gegend zum Segen gereichen. Für uns 


Beide aber iſt dieſes Haus zu klein, Du mußt bleiben 
um einer Pflicht willen, die ich auch freudig anerkenne, 


darum gehe ich. Es wird Dir ein leichtes ſein, wegen 
dieſes böswilligen Verlaſſens die Eheſcheidung durch⸗ 
zuſetzen. Ich habe mich danach bereits erkundigt 


und werde Deine Abſicht nach Möglichkeit unter⸗ 


ſtützen.“ 

„Habe ich Dir nicht bereits geſagt, daß ich dieſe 
Abſicht nicht hege?“ rief Rudolf erregt, „daß meine 
Ueberzeugung es mir verbietet, das heilige Band der 
Ehe zu trennen, wie Du es vorſchlägſt. Wenn wir 
eee werden wir die Sühne zu tragen haben 
und — 

„Und —“ ſchnitt ihm die junge Frau ſcharf das 
Wort ab, „die Heiligkeit der Ehe dadurch ehren, daß 
wir ſie in heimlichem Wünſchen und Sehnen brechen.“ 

„Roſe — Du — “ 

„Ich —?“ Hoheitsvoll richtete fie ſich empor. 
Der breit zum Fenſter hereinſtrahlende Sonnenſchein 
wob einen Strahlenkranz um ihr blondes Haupt. 
Eine herbe, unnahbare Reinheit thronte auf ihren 
anmuthigen Zügen. „Wäre es der Fall, wahrlich, 


ich würde es Dir geſtehen, mit Wolluſt, denn ich wüßte, 


es wäre doch ein Pfeil in Dein ſelbſtſüchtiges, hoch⸗ 
müthiges Herz. Aber noch hat mich kein Begehren 
berührt. Wie ſollte es auch! Was ich von edler, 
ſtarker Männlichkeit geträumt, die nur das Weib zur 
Liebe entflammt, das ift fo jämmerlich in Schmutz 
und Staub zuſammengebrochen, daß ich wirklich nicht 
nach neuen Enttäuſchungen Verlangen trage. Ja, ich 
e an ein unlösliches, heiliges Band, Herzen und 

örper bis in die Ewigkeit hinein verbindend, ich 
war bereit, alles dem Manne meiner Wahl Hin 
zugeben, mit ihm zu kämpfen, zu dulden, wenn es 
ſein mußte, zu fterben, — in ihm, in Dir wollte ich 
aufgehen, meines Selbſt mich entäußern, um nur Dein 


mein Gott, an den ich mich brünftig klammern wollte 
in ſeligen und trüben Stunden ...“ 

Die erhobene Frauenſtimme war zu einem heißen, 
wilden Flüſtern herabgeſunken, die ſchlanken, zuckenden 
Hände preßten ſich krampfhaft verſchlungen gegen 
das hochſchlagende Herz i 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Jugendfriſche im Alter. Die Thatſache, daß 
viele Staatsmänner, Gelehrte, Künſtler, Schrift⸗ 
ſteller ꝛc., noch in dem hohen Alter von mehr 
als 80 Jahren ſich eine große Geiſtesfriſche 
bewahrt und Bedeutendes geleiſtet haben, ſollte, meint 
die „Fundgrube“, nicht nur der Jugend zum Anſporn 
dienen, ihre körperlichen und geiſtigen Kräfte maßvoll 
bis ans Ende zu üben, ſondern auch alte Leuie 
über 70 Jahre ermuntern, nicht vorzeitig einzuroſten 
oder ganz auszuruhen. Es werden nun Beiſpiele 
von Männern angeführt, die im Alter von über 
80 Jahren noch arbeiteten, und zwar zum Theil in 
hervorragenden, verantwortungs reichen Stellungen: 
Michelangelo, Tizian, Voltaire, Franklin, Newton, 
Lord Brougham, Lord Palmerſton, Gladſtone, Kant, 
Goethe, Leopold v. Ranke, Kaiſer Wilhelm I., Moltke, 
Bismarck, Windthorſt, der Naturforſcher Gleinitz, der 
Schriftſteller Heinrich Kruſe. „Forſcht man nach den 
Urſachen ſolcher Geiſtesfriſche hochbejahrter Männer, 
die früher einen geiftig höchſt anftvengenden Beruf 
ausfüllen mußten, jo wird man meiſt hören, daß 
ſie bemüht waren, ſich eine harmoniſche Gemüths⸗ 
stimmung zu erhalten, daß fie die Natur liebten, viel 
in freier Luft, vor Allem aber AWA pig und nicht 
übermäßig lebten. Nach der Statiſtik pflegen Forſt⸗ 
leute und Geiſtliche, namentlich Landpfarrer, das 
höchſte Alter zu erreichen. Der im Jahre 1815 geborene 
und geiſtig noch fo produktive Struje ſchreibt auf eine 
Anfrage nach ſeiner Lebensweiſe u. A.: „Ich eſſe ſehr 
wenig und trinke Spirituoſen gar nicht, Wein ſehr 
felten, faſt nie mehr als ein halbes Glas. Und dabei 
habe ich eine ſeſte Gewohnheit: ich efje nie mehr, als 
bis ich das Gefühl der Sättigung habe. Die meiſten 
Menſchen halten es für ihre Pflicht, alles aufzueſſen, 
was fie oder Andere ihnen auf den Zeller gelegt haben. 
Ich lege, wenn ich fatt bin, ſofort Löffel oder Meſſer 
und Gabel bei Seite und fage: Ne quid nimis.« Lord 
Palmerſton pflegte zu fagen: „Ich habe fter am Abend 
mit meinen Kleidern auch meine Sorgen abgelegt. Die 


That das Geheimniß enthüllt, wie man auch in einem 
Leben voll Arbeit und Kummer doch alt werden kann. 
Man bewahre ſich eine harmoniſche, dankbare Gemüths⸗ 
ſtimmung bei mäßigem Leben und maßvoller Arbeit!“ 

Pariſer Theatertviletten. Die elegante Welt von 
Paris ſah der Wiederaufnahme von Marcel Pre voſts 
Luſtſpiel „Les Demi⸗Vierges“ im Athönce⸗Comique 
auch deshalb mit großem Jntereſſe entgegen, weil 
Jane Hading in der von ihr geſchaffenen Rolle der 
Maud wieder erſcheinen ſollte. Sie trügt immer 
entzückende Toiletten und hat ihren eigenen Stil. 
Sie paßt immer die vorherrſchende Mode ihrer 
eigenen Perſönlichkeit an. Trotzdem, daß ihre 
Kleider einfach erſcheinen, find fie febr kunſtvoll 
gearbeitet. Juwelenbeſetzte Spitzen oder geſtickte 
Stoffe ſcheinen untrennbar von ihr. Ihr Lieblingsſtil 
ſcheint das Kleid zu ſein, das von der Büſte gerade 
he rabfällt, am Taillenſchluß drapirt ift und viel Spitze 
und Chiffon hat. So trug ſie ein Gown aus weichem 
Atlas. Der ſchimmernde weiße Stoff war ganz mit 
Sammetblumen bedeckt, die mit Perlmutterpailletten 
und ſehr kleinen Diamanten geſtickt ſind; das leicht 
drapirte Prinzeßkleid öffnet ſich an der Seite, darunter 
wird Mouſſeline ſichtbar, der mit Rüſchen aus Atlas⸗ 
band und einem weißen Lilienzweig garnirt ift, der bis 
zur Taille reicht. 
teh mit großen Perlen, Pailletten und Diamanten 
beſtickt iſt. Das Kleid wird durch Tünlbänder 
über der Schulter gehalten. Die Aermel, die 
die Schultern freilaſſen, find aus mit Juwelen 
beſetzter Guipure gewebt und haben eine Tül- 
rüſche am Ellbogen. Sehr ſchön iſt auch ein 
rothes Pannekieid mit goldenen Linien, das Fräulein 
Richard in demſelben Stück trägt. Die Taille öffnet 
ſich an der Seite, ſo daß eine darunter befindliche 
Weſte aus rauhem Goldnetz ſichtbar wird, was glänzend 
wirkt und durch Inkruſtationen aus kaffeefarbener 
Guipure und durch eine ſchwarze Sammetſchleife mit 
kleinen Goldmedaillons an den Ecken glücklich abgetönt 
wird. Sehr hübſch war ein Straßenkleid aus weichem 
grauen Tuch mit einer originellen Bolero mit drei⸗ 
fachem Kragen. Auch hier ſieht man das neue rauhe 
Goldnetz, das zur Weſte verwandt und mit ſchwarzem 
Sammet eingefaßt iſt, der Reihen kleiner Gold⸗ 
knöpfe zeigt. 


Abſtürze in den Bergen. Der Ingenieur Ferdinand 
Koehl aus München wollte vergangenen Sonntag in 
Begleitung eines Freundes aus Nürnberg von Hinter⸗ 
bärubad aus den Todtenkeſſel in Tirol beſteigen. 
Hierbei ift er, wäurenddem er fih nicht weit unter der 


Spitze von feinem Freund trotz alles Warnens trennte, leſſen 


Um dieſe ſchlingt ſich Guipure, die 5 


bin fremd hier. Jetzt ift es 9 uhr und Alles 


abgeſtürzt. Zerſchmettert wurde er auf dem ſogenannten 
Kröll am Montag vom Führer Tabonaro aufgefunden; 
fein Leichnam liegt in Kufſtein. — Letzten Sonntag 
machten vier junge Leute von Bern aus einen Ausflug 
auf das Stockhorn (Berner Oberland). Im Grat 
zwiſchen Stockhorn und Solhorn glitt Friedrich Köhler 
aus Frankfurt a. M. aus und ſtürzte über eine hohe 
Felswand. Es beſteht wenig Ausſicht, ihn noch lebend 
aufzufinden. : 

Wie man das Geſetz umgehen kann, das zeigte 
in dem Orte Eßthal bei Neuſtadt a. H. der Bäcker 
Schlachter. Da ihm die Wirthſchaftskonzeſſion vers 
weigert worden war, gründete er eine „Kaſino⸗ 
geſellſchaft“, deren Vereinsdiener er wurde. Als ſolcher 
vermiethete er an den Verein fein Lokal, beſorgte den 
Einkauf von Speiſe und Trank, die Bedienung der 
Vereins mitglieder, wenn fie im Lokal kneipten u. ſ. w. 
Miiglied dieſes Vereins konnte Jedermann werden, 
der ſich ins Buch einſchrieb und 10 Pfg. Jahresbeitrag 
zahlte. Auf dieſe Weiſe wurden auch fremde Reiſende 
und andere Beſucher von Eßthal Mitglieder. Die 
ganze Vereinsgeſchichte war nichts weiter als eine 
öffentliche Wirthſchaft. Die Geſellſchaft führte auch 
Buch über den Geſchäftsgang, und am Jahresſchluß 
wurde der Gewinn dem Vereinsdiener Schlachter als 
Honorar übermacht. Schließlich kam aber der Amts⸗ 
anwalt hinter die Sache, und jetzt wurde Schlachter 
vom Schöffengericht zu 30 Mk. Strafe verurtheilt 


Tuſtige Ecke. | 


Berlin bei Nacht. 


36 Bitte, Herr Schutzmann, 
| 2 tit geſchloſſen. 
Sobin geht man denn jetzt!“ — „Schlafen!“ 
* 


„Potz Blitz, det ift ja der Yuflan von Blaſewitz? Was 
willſte in Berlin 2“ — „Sieten truppirt vom Nacileben in 
Blaſewitz. Nu möcht' ick mir einmal aber ordentlich 


ausſchlafen.“ 

Beim Hausherrn. Der Hausherr: „Was bes 
ſchweren S' Ihnen denn ſchon wieder 24 -- Die Partei: 
Wegen Keller, Herr von Krauthappl. Mir hab'n a Waſſer 
drin.“ — Der Hausberr: „No! Ste glauben do net, 
daß i Ihnen fur die 380 Gulden Zins, die S' zahlen, au 
Keller mit Wein drin überlaſſen wer? 

; Wiener Floh.) 

Gin Gemüthsmenſch. Gaſt: „Nun bringen Sie mir 
mal ein recht ſchönes Beeſſteak. nicht zu blutig, aber ſchön 
ſaftig, ſchön braun gebraten, mit ſchöner friſchex Butter und 
drei, vier recht ſchöne, mehlige Kartoffeln dazu!“ — Wirth: 
„Sta wiffend, wenn ich das alles hätt, dann khät ich's ſeloſt 
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Moskauer Internationale Handelsbank - 


CENTRALE: MOSKAU. 


Filialen In: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, | 

Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk, Jarósław , Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, | 

Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheliabinsk, Kokand. Buchara, Danzig, Königsberg, Leipzig, 
Stettin, Rotterdam, Marseille, Teheran. i 


Konatsbilanz per 1. September 1900. 
ACTIVA. 


Rubel. Kop. 
3,973,517.33 4 216 


WOW n 


. 


Donnerstag, den 18. Oktober f 


beginnt bei mir ein 


Oassabestand und Bankguthaben 


e ohio W PS i 

Wechselportafeuille, russ, u. ausl. « » 21.072,788.47 5 
Darichen gegen Sicherholt . . 1484280 A zurückgesetzter Waare, > 
Bfeotenbestand*) . s « « « è o «e 246,758.23 „ 15.652,997,28 : 
Conto-Corrente . LI 1385,05. — „  20,885,122,80 | j 
Conto dor Filialen vu 6.6 tn W ve we 1,832,004.79 5 3.957, 139.35 w N x 
Unkosten. . |... o 111.111. 109 „ 1415,167,07 i 
Transitorische Summen » o 358,709.06 „ 768,331,57 l WIE S A 
umobllien eo + 6 1654178 „ 3.,572,916,13 WL RE Ry 0 w M A 3 55 
Protestirte Wechsel nr — 2 1 — 2 22 n í 0 
Rubel 65,561,088.58 Mark 141,611.886,40 Langgasse Ba. : 

17558] a R - (17485 p 
PASSIVA. : 


Volleingezahites Capital , , , . e « e e « 10,000,000.— à 216 21,600,000,— 
Reserve-Capitalien ; 

Ordentliches . Rbl. ee) 
Ausserordentliches „ „ 212,026.64 


. 3,750,890,88 „ 8,101,924,30 


Depositen . . n . + 2290126108 „  48,155,603,98 

Redisoont, Specialeonti Ste, nen 4 510 4 6 8.306,482,07 v 17,942,001,27 

Conto-Corrente my a =. AW) JE 14.012,162.— 1/2 30,266,269,92 i ih 

Conto der Filialen „  2.282,809.80 v 4,922,869, 17 a 
Accepte ern ae 9 07a a © 3,099,007.81 15 6,693,856,87 R 
Falligo inen 80,687.88 p 174,242,58 

Zinsen u. Commissionem . « e o © s « s.» 1.639,410.05 „ 3,584 5.71 H) 
Transitorischo Summen o s e « | 125860697 „ 4029225 i T 


Rubel - 65,561,059.53 Mark 141,611,886,40 | 7 
are 2 


%) In dieser Summe sind Rubel 3,609,582.49 Reservecapitalien inbegriffen. 


WARAN Tadel 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . e +» 10 000 000 Rubel, 
owe 2 o 3700 000 „ 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Berlin W., Friedrichsirasse 72, 


„ s 


nach allen 


Kulturländern der Erde 
sind erschienen 
und werden porio- und kostenfrei 


ausgegeben. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7588 


zu a, To Ps a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu o P. A. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. trb 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894, 


Ta fi 


Wir machen besonders auf unsere 


3jahbhrsreise 
aufmerksam, 


Orient, Italien, Spanien 


j und unsere 
Sonderfahrten Mittelmeer 


mit dem von uns gecharterten 
prachtvollen Schneildampfer Bohemia vom Gesterp, Lloyd. 


Neue hochinteressante Touren, 


= Ostdeutsche 098. 


| mms J. Simon Wwe. & Söhne. 
5 Axktien-Kapital: 10 Millionen Mark. A 
= Langenmarkti8. Danzig. Langenmarkt (8. 
Ę «g—— 


A An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
15 von Werthpapieren. 


Entgegennahme von Baareinlagen 
-unter provisionsfreier Verzinsung bis auf Weiteres mit 
a 81,0, p. a. ohne Kündigung. 

24% p. a. mit 1-monatlicher Kündigung. 
4½% p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Discontirung, Einziehung und Ausstellung von Wechseln nnd Checks 


= 5 ej Gegründet 
4863. Berlin W. Friedrichstrasse 72, BER 
m 99 (früher Mohrenstrasse 10), u a 
Erstes und ältestes deutsches Reisebureaw 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- u. Dampźschiff-Gesellschaftena 
Fahrkarten» und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 
Amtliche Ausgahestelle tür Rundreisehefie, 


NN Wir bitten auf unsere seit 32 Jahren bestehende Firma zu achten 


und dieselbe nicht mit später entstandenen ähnlichen Firmen zu verwechseln. (17544 3 
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Durch täglichen Eingang 


ſümmtlicher Neuheiten 


habe ich das ganze Lager der Herren⸗Konfektion von 
der Frühjahrs⸗ und Winter⸗Saiſon, welche wenig 
von der jetzigen Mode abweichend iſt, beſtehend in 


Empfehle: 


f. gebr. Kaffees per Pfund von 90 J an, 
afleeschrot mit Bud per Pack 10 3, 
akao per Pfund 1,40, 1,60, 1,80, 2, — , 
treuzucker per Pfund 28 


. 


GAaR 


KRKNNRNNA E 


i , Winter⸗Ueberziehern, Jacket⸗Anzügen, Straßen, Salons 
i 8 auf das yk 9 i ' . 1 er 323 bei nun à 5 d 0) Hohenzollern, Hanteln, Schlafröcken, 
A ermi rankfichern (Safes) in unserer feuer- und geschl. Zucker 1 f, illiger, Winter ⸗Jackets, Beinfeidern und Weiten zu fabelha 
jin diebessicheren iethung von Sch ) Chokolsdenmehl, Suppenpulv.,1 Pfd. 40,60, 809, billigen, ſtreng feſten Preiſen zum j me 
A n | Diiigurken, ſehr fein im Geſchmack, per Schack 2.4, hi 3 A 
m | Senfpurken, la, per Bid, 50 J, bei 5 Pfd. 40,9, schleunigen Ausverkauf 
tah IE Ea) a Preisselbeeren per Pfd. 50 , geſtellt. 
i fi hiesigen Sauerkahl, Feinſchnitt, Elegante Winterüberzieher für 7, 8, 9, 10, 12 u. 15% 


Elegante Jacket⸗Anzüge für 8, 10, 12, 14, 15 u. 18.4 
Hohenzollern Mäntel und Reiſeröcke für 8, 10, 12, 
15 und 18 A. 

Elegante Rock⸗Anzüge für 24, 27 und 30 M $ 
Elegante Winter-Beinfleider für 2.25, 2.75, 3, 4, u. 5% 
Elegante Schlafröcke für 6, 8, 8, 10 und 12 M 
Winterjoppen für 6, 7, 8 und 9 fM 

Weſten für 1, 1.50, 2 und 2.50 4 (17121 


A. Fürstenberg Wwa 
19. Langgaſſe 19. 


unter eigenem Verschluss des Miethers. 


: Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


4 vormals J. Simon Wwe. & Söhne. (8884 


orned- Beef, amerik. Pökelfleiſch, ausgewogen 
und aufgeſchnitten per Pid. 70 J, 


Heftes amerik. Petroleum a girer aur 120 


Gerhard Loewen, 3 
Altftädt. Graben 85. Poggeupfuhl 65. 28 


Fernſprecher 291. 8 (17206 8 I 


S 
% Filzsiiefel! Filzschuhe Mi 
Zum erſten Male! „derne ne 


Den Eingang meiner aner- („is vis der 
Rheinischen Rothwein vom Originalfaß per Liter 1 , kannt vorzüglichſten ee Hauptwache). 


. K 


Feinsten Limburger Sahnenkäse. 


RE Geschäftsgründung 1850 NRA 
Die beste 5 Pfenn EDEN 


ist meine Spezialmarka 


„Sansibar“ 


t: fiirwelche denAlleinverkauf habs u;sollte sich jederkaucher vonder i 


TE 


EBTI 


ANNE 2 E 


KNNNANKSAUNRK 


warme Bint- und 


Leber- Würstchen | 
neoſt Wurſtbrühe. 


; E. Jost 
M Greltęcfie 8. Reitbahn 1. 


7550 ; ż Hi Verkaufsſt ò iig= 
he TREE || guten Qualität dieser äusserst preiswerthenZigarre überzeugen. J mild und lieblich im Geschmack, garantit: Traubenwein, auch tluimacher= (17036 lichen an Sao | 
Regenihirme et. Fabr Julius Meyer Nehfigr., für Kranke. i (17526 Filzschuhwaarem 


geige segebenft an ans erpissee| Magnum Donun 


i Cllor.Voinhandlang Portechalsung, 2e oe aes z 


eleg, Ausſt., empf. außergeid. | w 
billig. Neue Bezüge u. Reparatur. 
ſaub.ſchnell, billigſt. Schivmfabr. 
B. Schlachter, Holzm. 24. (17037 


Zigarren-Import-Bescnäft, 
Langgasse 84, am Langgasse 
Fernsprecher 279, 


rthor, 


EEN AWZ 


empfiehlt sich der per Postanweisung 


kt Vonnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 185 Oktober. ka Nr. 245, 


Ng i BUP 

iehung | Durado 

nächsten Sonnabend 5 "Portwein, 

333 er stehe, und een 
© Mb AU" Se ei ohne Zusatz von 


Mk. 1,40 pr. Fl. excl. Glas. 
Heinrich Hevelke, Danzig, 
Langgase 39. Teleph. 121. 
„ Krupka, Neufahrwasser. 
F, W. Sommer, Zoppot, am 
Markt. (16732 


„IA Lotterie. 
T r Ziehuńg: 
20.-26. Deibr. d.. 


Im glücklichsten Falle ist 
der grósste Gewinn Mark 


a: 60000-60000 
tw: 40000-40000 
1 + 20000-20000 
1 » 10000-10000 
2 500010000 
10 a 3000-30000 
15 1000-15000 
30 50015000 
50 30015000 
150 10015000 
500 5025000 
1000 > 3030000 
1200 > 20-24000 
3000 > 10-30000 
7200 >` 5-36000 


‚| bierkeller Langenmarkt A 
A| offeritt helles auch duntles Dang. 
Aktien⸗Bier 40 Fl. für 3 %, 20 Fl, 

für 1,50 „4 frei Haus, (42856 


ie 


Gutgehende Milch⸗ u. Vorkoſt⸗ 
[handlung mit Flaſchenbierverk. 
iſt unter ſehr günſtigen Beding, 
abzugeb. Röpergaſſe 1. (44566 
Ein gutgehendes Penſionat, 
völlig beſetzt, ift krankheitsh. zu 
überg. Off. u. S 316 an d. Exp erb. 
Pe (44175 


„Pferde. 
2 ältere Arbeitspferde 
verkäuflich bei j (17523 
Schwichtenberg, Naſſenhuben 


Ein gutes Pferd iſt billig zu 
verk. Schneidemühle 12. (4491 b 
Foxterrier umftändehalber zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 8, 1. 
Seer A 
2 Wenn Sie einen? 


AA | 
Langgasse 75 Danzig Langgasse 75. 
| 0 | 


von 


Filzschuhen, Pantoffeln, Uummischuhen. 


— © 4 
i Pri 2 "5 Anzug brauchen 
e ne a Filzschuhe. Sai Gl akad 
RZ są e ee eee er H AA ieee 1 z nur bei (17116 $ 
32 00 ; Filzschuhe für Kinder mit harter Sohle und Silgfutter e e eeo 04830 Paar 30 ia. 3 J. Jacobson, $ 
2 3 up 2 ; i Olzmar . 
- Baar ohne Abzug zahlbar. Filzschuhe für Kinder mi sesczjpntfogie und Spange . „é Boar 50 pio: 2 Die: orobe Auswahl bie $ 


$, billigen Preiſe, der elegante $ 
g Sitz mit ſaüberſter Ber- 2 
arbeitung wird Sie gu- > 

frieden ſtellen. >» 
080002000090 0699200000 
Winterüberzteher u. Schuppen⸗ 
pelz zu verkaufen Sandweg 34. 
2 Schulen umſtändeh. bill. zu vrf, 
Vorſt. Graben 19, 2, von 12-2 U. 


r TORO | 

W UUH KA 2 

bin erstklassiges Pianino 
fortzugshalver ſofort billig zu 
verkaufen. Zu erfragen unter 
S 272 in der Exp. d. Bl. (45406 
Neue Garnitur, Sophas,Schlaff 
Chaiſel., Paneelſophas, Matratz. 
u. Faut. find ſteis z Berk, Theilz, 

gew., beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (42986 
Neue Garnitur, mod. Plüſchſoph. 
Schlafſ., Bettgſt.m. Mat., fämmtl. 


Loose nur 3 Mark 


( Porto u. Liste nach auswärts 30 Pfg. mehr) 
Als billigster, bequemster Loosbezug 


Meltonschuhe für Kinder mi onestejnt, feiner Filz- und Lederſohle, fer dauerhaft, Paar 95 Pfg. 
Melton-Schnürschuhe für Kinder lab in feor vioigen ssen uon 90 sra. 
Filzschuhe für Damen FR ſtarker Sohle und Filzfutter a S e s o a a > +, Paar 68 Pig. 
Filzschuhe für Damen mit Lederſohle und Piüideinfaffung © s e « « o e s s s Paar 1,35 Mt. 
Meltonschuhe fiir Damen mit fefter Lederſohle und eleganter Plüſcheinfaſſung .. Paar 1,75 Mk. 

Elegante Schuhe für Damen, Herren u. Kinder in grosser Auswahl enorm billig. 


(bis 5 Mark 10 Pfg. Porto), 
Versandt auch per Vachnahme. 
General- Debiteur der Loose: 


Alexander Hessel 


Dresden, Weissegasse 1. 

Loose hier zu haben bei: 
A. Müller, vorm. Wedel’sche |$ 
Hofbuchdruckerei, Friedrich |} 
Haeser, vorm. Ferd. Drewitz, 
Nachf., Kohlenmarkt 2. Herm. 
Lau, Carl Feller jun. (15615 


zwiebeln, 
tengenan SEL, | 
152036 4300170 A || 


Cordpantoffel für Damen mam gefttte . Baar 20 


100 Stück 1 Db. » f RT 15 IL a 
Ayaninthen / a modna anche, Cordpantoffel für Damen mi: vider Silgioßte, ſehr dauerhaft.... Paar 40 Pfg. PALEC gub., Borji Grab 17,1. 
3,/5— Nov. vli + i im PF ; i W ; (45865. 
alerto n ode ban, eh Plüschpantoffel für Damen mit beſter Lederſohle und Leder⸗Seitentheilen e +: o Paar 88 Pfg. Faß w lub ae, Draper Bil. 


verk. Stadtgeb.Boltengang 2. 


Schöne 
ESs kartoffeln, 


Dabersche und Magnum bonum, 
verkauft die Guts⸗Verwaltung 
Dahr Strieſ per afo 
in ERE | arien- 
Für ünzeusammier! en 
zu verkaufen Peterſiliengaſſe 19, 
Tafel Federwagen, Tu Zſpänn 6. 
zu v. Langgart.31, Meierei. (45035 


1 groß. weiß. Kachelofen 


iſt billig zu verkaufen 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


i eiß od. Stü 
8,10 Sc 1.20.4, 100 Stüd 
śle Tulpen. Sie. 3,25—4.00.4 
40—45 J Stück 15,4, 100 70 
1,1045 Narzissen, ient a. 
ea 10 Stäex verschiedene 


Filzpantofiel fiir Damen mit Lederſpaltſohlen, Schnallen und Schleifen „Paar 48 Pfg. 
Filzpantoffel für Damen mit weißer, dicker Filzſohle, ſehr haltbarer Pantoffel „. Paar 1,25 Mk. 
Meltonpantoffel für Damen- uch. , mit feines leichter Lederſehie elerne 1,25 mt. 
Halten., Herren- md Kinder-Pantoliel bis zu den elegantesten Ausfiihrangen in grosser Answahl enorm billig, 


nen, Schnee- 
Tazeiton, Kaiser innen, 
en u. 1 W 

2 b., a. ſolche, 
intereſſ. Su, Erde blüh. 


a 


(17559 


gi erprobt Serti 
Aauſtr. atal ooms ST ift aus⸗ Igr. Waſchwanne, 1 Sch reibpult 
Kulturanzeſchreib. gratis u. fr. p m. Auffatz.f Stomt.pajj..1teguft.u. 
geſchl.) we Scherwitz; ć Kleiderſchr. zu vk Sodannisa.56, 
= Saatgeſchäft. G, 2 2 M WWO W KAP Š ŚR Opernalas bilia zu verkauf. 
Königsberg i. Pr., Bapnäofiir A i 71 eni r | Altundtiſchen Graben 59. 
; T | h f m KU |- è ee eee i Damenrad, nen, Opel, bilig 
die weſhrenßiſche Provinzial⸗ 1 y — m 
z | | ź an? 191. Hg | I gr. sse Palmbinmg 
Nur fiir Kenner! Genoflenfänftsbank : Danziger Pr Wał Aktien Bank, anzi), HT reg 
Garantirt neue gerisaene , usog gegründet 1856 au verkaufen reufahrtailer, 
Gänsefedern E. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 x p | Olioaeritrabe 63, im Lad. (17555 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweisa „ , M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss » „ 2.90 „ w» 
Ausserdem empfehle Ich p. Pra. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
” weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages, Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


„ Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Heumarkt 8 (Naiffeiſen-Burenu.) h Nur 1 Mark 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann | |oto Woche zatlen Ste fix 
40 jn Taſchenutzren, Regulateure, 


: Auf [i Arie 10 
bei jederzeitiger Rückzahlung. | Bu; > 0 A Cheihahlung! 
Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags. f i ohne Kündigung EU A e S 3 2 0 U h I 


i Off.u. S 241 an d. Erv. d. Bl. erb. 
A. Ulrich, Danzig, bei 1 monatlicher Kündigung 40 


Feſſcherg. 8, Pt. e. tl anji. moh 
| | Simm, mit g. Penſ. zu v. (44856 
Inhaber Ludwig unle. 64 („% 3 + 7 RY. 412 o 3 430 


d Aktienkapital 6 Wil. Mk., Referven ca. 104 Mil. Mk. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen nom Einzahlungstage ab für 


Baar - Einlagen 


Dom. Czerniau 


per Schwintſch (15075 


: (17242 Brodbänkengaſſe 18. verkauft von ſetzt ab 
H. Unger's Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 
Frauenschutz. | __ Specialitätens iy | Ih Il] MIN 
Aerztlich als bequemster, un: | Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft! | & 


per Scheffel ab Feld mit 1,60 4 
a Rohde. 
Welches Geſchäft kann wöchentl. 


2—3 Poſtkolli gute Landbutter 
gebrauchen. Gefl.Aufrag. erb. an 
Rudolt Fahlke, Kahlberg. (45726 


schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Jeder Schachtel 


„Achaia“ in Patras. 
Porter und Ale. 


Tapeten 


13.160 Geldgewinne und 1 Prämie im Betrage von "Tag 


73,000 Mark. 


Die Hauptgewinne sind ev. 


werden amtlich beglaubigte An- 


T Mk, ie. Die. will in der Preislage von 50—150 5 per Rolle einmal total] 100000 SPEC, 60 000, 40 000. 20 000. 10000 M. etc Schöne Dabersche 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, | räumen u. verkaufe diejelben daher von heute ab zu halben Preiſen ODriginal-Loose à 3 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden prompt . 
ene e. n | age man) nlp ca Borten Dobe einige Zanjenb Mollen gu  Esskartoffeln 

. HUT 


432% per Zentner frei Danzig 
zu verkaufen Klein Kleſchkan 
per Langenau Wpr. (17518 

Proben und Be ſtellungen bei 
Herrn Köhn, Vorſt. Graben 45. 


fabelhaft niedrigen Preiſen zum Verkauf geſtellt. 


Haltbaro kra Ber Hermann Hopf, Tanetenhaus, 


von 3,4 an empfiehlt (1° 1 j 
Moritz Berghold, Lang, c. Matzkauſchegaſſe 10. (16250 


Berlin W., Friedrich- Strasse 181. 


Oscar Bräuer & Co. Machf., cenir 


— 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


